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Nürnberg zum großen Geschehen bereit
Erleichterungen in der Kurzarbeiterfürsorge - Glanzleistungen deutscher Zeppelin-Motoren - Oie Krise in der sranzöflschen Volksfront

Wiedersehen Mit Nürnberg
Drahtbericht unseres nach Nürnberg entsandten Schriftleiters

R. St. Nürnberg , 7. Sept . Das festliche Nürnberg steckt
seine ersten Lichter an, während noch das matte Hell des
sinkenden Tages am Horizont schimmert . Nun stehen wir
am Vorabend des Reichsparteitags , und die Stimmung
der Feierlichkeit und Erwartung umfängt uns wieder, die
über den Alltag hinaushebt und einen Hauch spüren läßt
von der Größe und geschichtlichen Bedeutung unserer
Zeit.

Lange währte die Fahrt — wir haben am Mittag die
badische Gauhauptstadt verlassen — , zu lang fast für
Menschen , die die Vorfreude gepackt hat. Endlich naht
Ansbach , dann geht es durch fahnengeschmückte Frankcn -
dörfer . . . 10 Minuten noch . . . Von fern her grüßen
die mittelalterlichen Türme und Giebel wie liebe Kame¬
raden, bei denen wir alljährlich zu Gast sind. Dann ist
das Ziel erreicht .

Nürnberg !
Welch zaubervoller Reiz liegt im Wiedersehen mit

dieser Stadt ! Wieviel unvergeßliche Erinnerungen wer¬
den lebendig beim Anblick der vertrauten Gassen und
Mauern , der Winkel, Zwinger und Basteien.

In jedem Jahr trägt das Gesicht Nürnbergs größere
Züge . Wir alle haben in den letzten Tagen gelesen , wie
deutsche Künstler in zielbewutzter Arbeit die Sünden der
Vergangenheit austilgten und das Stadtbild vollends
befreiten von geschmacklosen Anbauten und Reklamen.
Trotzdem aber ist der Augenzeuge über die erzielten
Wirkungen überrascht. Wo ehedem verschnörkeltes Bei¬
werk aus wilhelminischer Zeit die Meisterwerke mittel¬
alterlicher Städtebaukunst überdeckte , hat man diesen
störenden Behang beiseite gebracht , und als beste Zeu¬
gen deutschen Geistes sprechen die ragenden Patrizier¬
häuser wieder zu Hunderttausenden aus Deutschland und
der Welt.

Da und dort, wird noch an den Häuserfronten ge¬
arbeitet und gebastelt . Frisches Grün und Gold , bunt¬
farbige Girlanden — alles beherrschend das Rot unserer
Hakenkreuzfahnen, so klingt die Farbensympho¬
nie dieses Parteitages . Dem Vorjahr gegen¬
über, als noch zwischendurch die alten Jahnen des Bis¬
marck-Reiches wehten, ist auch in dieser Hinsicht das Bild
noch mächtiger und einheitlicher geworden.

Autos mit englischen , niederländischen, französischen
Zeichen fahren durch die Straßen . Es herrscht ein inter¬
nationaler großstädtischer Verkehr, und Polizisten in
schmucken weißen Uniformen verschn mit stoischer Ruhe
im dichtesten Knäuel ihr Amt.

*

Aus verschiedenen Gauen sind schon die Sonder -
züge der politischen Leiter eingetrofsen. Die
Königstraße hinauf und hinab klingen rheinische , sächsi¬
sche , westfälische Laute. Kampfgenossen aus alten Tagen
feiern fröhliches Wiedersehen .

In allen Wirtschaften und Lokalen der Stadt . hat wie¬
der jener prachtvolle Geist nationalsozialistischer Volks¬
kameradschaft Platz gegriffen, der das Wesen der großen
Tage unserer Bewegung bestimmt .

Es wundert die Ausländer , die an die Zusammen¬
künfte ihrer Parteien zu Hause denken — mit Gebrüll
und Internationale oder auch mit Glatzen und Bärten —
wie anders die Deutschen sich heute in der Kameradschaft
halten. Wie herzhaft freuen sie sich , wie ungezwungen¬
derb sitzen sie um die Tische und wie überzeugend schallen
die Lieder des nationalsozialistischen Freiheitskampfes .
Daß unter diesen prächtigen Kerlen Landgerichtsräte so
aut wie Maschinenschlosser und Hochschulprofessoren zu¬
sammen mit Monteuren , Aerzten und Bauern sich be¬
finden , ist heute unser Stolz und setzt die fremden Gäste
in Erstaunen.

*

Am Neubau des „Deutschen Hofes" vorüber führt
unser Weg durch brodelnden Verkehr am Frauentor ins
Reichsparteitagsgelände.

Spät am Abend stehen wir auf der mächtigen
Dribüne der Zeppelin wiese . Wie rein und klar
findet hier draußen der nationalsozialistische Stil seinen
Ausdruck !

Die neue Baukunst hat sich nach dem Willen des Füh -
weiter entwickelt , die monumentale Kunst , die mit

^ erraffen, Steinblöcken und wuchtigen Türmen ein freies
sf̂ ld umschließt . Alles kleine , dekorative von ehedem ist
überflüssig geworden.
^ vier tritt nun wiederum in den kommenden Tagen
2- ^ Nation vor den Führer . Das Volk füllt die

wünen bis zur Pfeilerhalle hinauf, die in hehrer

Schönheit über den Stufen ragt . Auf dem Wiesenplan
steht die politische Gefolgschaft mit ihren Fahnen und
Feldzeichen , und aus Hunderttausenden von Kehlen steigt
der Gesang des Vaterlandes als Treueschwur und Ge¬
löbnis .

Am 14. September aber wird das Feld freigemacht .
Vor dem Führer , dem politischen Korps und den Volks¬
genoffen geben die Formationen unseres Heeres Zeug¬
nis von geschultem Können und soldatischer Einsatzbe¬
reitschaft . Eine Luftparade von 4M modernsten Kampf¬
maschinen wird als Abschluß unter Beweis stellen, wie
unser Volksheer im Stande ist , das deutsche Land und
die deutsche Arbeit von den Angriffen jedes Friedens¬
störers zu schützen .

*

Die Herzen sind gerüstet. Wenn am Dienstagabend
die Glocken läuten und der Führer unter dem Jubel
der Massen zum Rathaus fährt , werben Millionen un¬
seres freien und stolzen Volkes diese Stunden im Rund -
funk miterleben, und acht Tage hindurch wird die
Reichsparteitagstadt ihre große Feier begehen .

43 000 Arbeitsdienstmänner eingetroffen
* Nürnberg , 7 . Sept . Mit klingendem Spiel zogen am

Montagvormittag die ersten graubraunen Marschkolon¬
nen des Arbeitsdienstes in das riesige Zeltlager Lang¬
wasser ein . In straffer Haltung , den Spaten geschultert ,
züm Teil mit Hcidckrautsträutzen geschmückt , marschier¬
ten die Arbeitsdienstmqnner von den Bahnhöfen der Um¬
gebung des Aufmarschgeländes, namentlich von der Sta¬
tion Nürnberg - Dutzendteich , in die Stadt der Reichspar¬
teitage ein .

Der ersten Kolonne folgte in ununterbrochener Kette
Abteilung auf Abteilung. In kürzesten Abständen liefen
63 Sonderzüge des Arbeitsdien st es auf den
Bahnhöfen ein .

Die Organisation der Reichsbahn hat sich in der heu¬
tigen ersten „großen Schlacht" glänzend bewährt. Bis ge¬
gen 20 Uhr müssen sämtliche Sonderzüge des Arbeits¬
dienstes abgefertigt und das Heer der 43 0M Arbeitsmän¬
ner in das Lager Langwasser befördert werden.

Aber auch rund um den Nürnberger Hauptbahnhof,
der zunächst noch in der Hauptsache dem normalen Reise¬
verkehr Vorbehalten bleibt, drängten sich die Menschen¬
massen. Jeder Zug bringt neue Scharen von Besuchern ,
die an dem gewaltigen Erleben dieser Tage teilnehmcn
wollen
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Das neue Haus des „Deutschen Hofes "
, in dem der Führer während seiner Nürnberger Aufenthalte wohnt

Aufnahme : WotkenStörfer

Oie Einkreisung von San Sebastian
DunAe Elemente warten auf Plünderung — Die Flucht der Geiseln von Fort Guadelupe

GP. Paris , 7. Sept . Die Einkreisung der Stadt San
Sebastian durch die nationalen Truppe » wird , wie der-
„Paris Soir " meldet, systematisch und ohne Ueberstür-
znng fortgesetzt . Bei Bentcria , aus halbem Wege zwischen
Jru « und San Sebastian, spielten sich in den Morgen¬
stunde» des Montag einige Kämpfe ab.

Blick in die Kongreßhalle, in der morgen der Parteikongreß eröffnet wird <Preffe-PHo«o»

Im Lager der nationalen Truppen sind inzwischen
Nachrichten eingegangen, die erhoffen laffen , daß den
nationalen Truppen die harten Kämpfe , die sie um den
Besitz von Jrun liefern mußten, beim Kampf um San
Sebastian erspart bleiben . Die baskischen Nationalisten,
die bekanntlich nur deshalb auf der Seite der roten Mi¬
lizen und der Anarchisten kämpfen , weil ihnen General
Mola , einer der Führer der nationalen Truppen , ihre
Forderung auf Errichtung eines verwaltungstechnisch
unabhängigen Staates innerhalb einer spanischen födera¬
tiven Republik abgelehnt hat, wollen nämlich unter
keinen Umständen San Sebastian weder dem
Feuer der Nationalisten , noch der Plün¬
derung und Zerstörung durch die Anar¬
chisten ansliefern .

In San Sebastian soll es bereits zu schweren Schie¬
ßereien zwischen baskischen Nationalisten und Anarchisten
sowie sogenannten Pistoleros (Banditen und Wegelage¬
rer ) gekommen sein . Diese Pistoleros seien vor allem aus
den Schlupfwinkeln von Bilbao nach San Sebastian ge¬
kommen , um die Stadt zu plündern und in Brand zu
stecken. Sie hätten sogar beabsichtigt, die schönsten Häu¬
ser der Stadt mit Dynamit in die Lust zu sprengen . Die
großen Benzinbehälter in Pasajes seien von ihnen aus¬
geplündert worden, um mit dem erbeuteten Benzin
Brände anznlegen. In den Straßen von San Sebastian
sei es zu großen Menschenansammlungengekommen . Im
Verlaus dieser Protestkundgebungen gegen die Plünde¬
rungen und Brandschatzungen der Pistoleros sei es bann
zu Schießereien gekommen .

Aus einwandfreien Zeugenaussagen geht nunmehr,
wie der „Paris Soir " berichtet , hervor , daß die 180
Geiseln , die sich am Samstagabend noch in dem bis-
her von den Roten besetzten Fort Guadelupe befanden ,
entfliehen konnten. Die roten Milizen hatten am Sonn -
tag das Fort verlaffen, aber erst gegen Abend wagten
die Geiseln die Flucht , aus Furcht, in einen Hinterhalt
gelockt zu werden. Etwa 30 von ihnen gelang es , von
Fucnterrabia aus mit Kähnen über das Meer auf fran¬
zösisches Gebiet zu gelangen. Die übrigen 180 versteckten
sich in den Bergen . In den Abendstunden des Sonn¬
tags trafen bann etwa 30 aus Jrun geflohene Anarchi¬
sten in dem verlaffenen Fort ein, vermutlich um nun-
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„Das ist einfach nicht wahr"
Beverley Nichols berichtigt falsche Ansichten über das nationalsozialistische Deutschland

mehr die Geiseln zu erschießen. Die Roten fanden aber
niemand mehr vor und verschanzten sich daraufhin im
Fort , w» sie auch jetzt noch sind . Die nationalen Trup¬
pen hoffen , daß diese „Verteidiger " des Forts sich in
einigen Tagen von selbst ergeben werden, wenn ihnen
die Munition ausgegangen sein wird.

Nach einer vom Sender Sevilla verbreiteten amtlichen
Veröffentlichung der nationalistischen Südarmee haben
die Nationalisten in der Gegend von Toledo wie¬
derum zwei bedeutende Erfolge über die Roten erringen
können . Etwa 8 Km. von Talavera de la Reina in Rich¬
tung auf Madrid konnte am Sonntag eine starke feind¬
liche Abteilung von den nationalistischen Truppen ver¬
nichtet werden. Tie Niederlage der Roten war so voll¬
ständig , daß der Feind 425 Tote und 150 Gefangene, 10
Geschütze , über 30 Lastwagen , zwei Panzerwagen und
zahlreiche Ausrüstungsstückezurückließ . Die eigenen Ver¬
luste blieben trotz der Heftigkeit des Kampfes und - er
großen Uebermacht der roten Truppen , die nach den
Aussagen ihres gefangenen Führers etwa 7000 Mann
stark waren , nur gering .

0 Paris , 8. Sept . Die französische Regierung hat
gestern einen leichten Vorgeschmack von dem erhalte »,
was sie unter Umständen noch erwartet . Keine Ueber-
rcdnngskunft und keine Rede Lion Blums , die dazu «och
im Kabinett ihre einmütige Billigung fand » hat dazu
ausgereicht, die eigene « Anhänger vor sehr eigenwillige
und sehr selbständige Handlungen znrückzuhalten: Der
von kommunistischer Seite augekiindigte eiustündige
Proteststreik ist gestern i « der gesamten Metall ,
iudnstrie des Seinedepartements pünktlich auf die Mi ,
nute durchgesührt worden. Die Krise in der französischen
Volksfront ist damit perfekt geworden.

Regierungsanhänger haben gegen Regierungsanhän¬
ger demonstriert und zwar unter einem Vorzeichen , das
sowohl in inner - wie in außenpolitischer Hinsicht bedenk¬
lich genannt werden muß. Außenpolitisch bedeutet der ge¬
strige Proteststreik nichts anderes als die drohende Auf¬
forderung an die französische Volksfrontregierung , ihre
bisherige Neutralitätspolitik gegenüber Spanien preis¬
zugeben . Herr £^o» Blum selbst hat die Folgen einer
derartigen Politik in einer Rede am Sonntag sehr deut¬
lich auseinandergesetzt: Frankreich würde sich nicht nur
selbst desavouieren und seinen ganzen bisher im Falle
Spanien vertretenen Grundsätzen ins Gesicht schlagen,
sondern es würde auch eine internationale Krise
heraufbeschwören , die zu einer Intervention aller gegen
alle führen müßte. Radikalsozialistische und sozialistische
Blätten haben ihren kommunistischen Genoffen schon am
Sonntag vorgerechnet, daß ihre Taktik auf eine »reine
Kriegshetze " hinauslaufe .

DaS ist die außenpolitische Seite des Konfliktes, besten
erstes große Probemanöver mit der Durchführung des
gestrigen Proteststreiks zweifellos geglückt ist . Es fragt
sich, ob die französische Innenpolitik hier noch mitkommt
oder welchen Schaden sie dabei nehmen wird. Schon vor
dem Proteststreik in den Pariser Metallbetrieben wurde
bekannt , daß sich die Forderungen der Belegschaften nicht
nur in dem Verlangen einer Intervention in Spanien
erschöpfen, sondern daß sie auf neue Lohnforde¬
rungen hinzielen. Damit wäre eine glückliche Verbin¬
dung der wahren Ziele des französischen Kommunismus
und seiner taktischen Hilssmittel gegeben .

Es ist das Pech der französischen Bolksfrontregierung ,
daß sie sich auf die kommunistischen Bundesgenoffen stüt¬
zen muß und baß sie jetzt die Früchte erntet . Zweifellos
hat der gestrige Proteststreik einen bedenklichen Umstand
gezeitigt. Die Belegschaften der metallurgischen Indu¬
strie sind gestern nicht der Regierungsparole ,
sondern der kommuni st ischen Parole ge¬
folgt . Ter gestrige Proteststreik war außerdem eine
erste Drohung , der eine zweite und damit vielleicht schon
entscheidende Kraftprobe folgen könnte . Die endgültige
Krise der französischen Volksfront wird kaum mehr län¬
ger zu überbrücken sein.

Mimsterrat billigt Rüstungsverstärkung
EP . Paris , 7. Sept . Der heutig« Ministerrat hat sich

mit den angekündigten militärischen und außenpolitischen
Problemen « ingehend beschäftigt. Der Ministerrat hat,
wie die amtliche Verlautbarung besagt , den Vorschlag
einer Gesetzesvorlage gebilligt , welche bi« Stärkung der
nationale» Verteidigung durch Verbesserung uni

* Paris , 7. Sept . In einer Meldung über die Er¬
krankung Stalins berichtet der „Matin " u . a ., daß Stalin
« « einer Anginapectoris leid« . Die Aerzte seien
nicht in der Lage » zu sagen , wie sein Ende sich gestalten
werde . Er könne von einem Augenblick zum an¬
dern sterbe « . Seit zwei Jahre « bereits sei Stalin
ernstlich krank «nd nicht in der Lage , eine« entscheidenden
Anteil am Staatsleben zu nehme « . Dies sei jedoch nnr
den obersten kommunistischen Behörden bekannt. Die be¬
kannteste Persönlichkeit sei der Volkskommiflar für de»
Krieg, Woroschilow , der der Nachfolger Stalins sein
könnte .

Der Grund , warum die Krankheit Stalins so geheim
gehalten werde , sei die Furcht vor öerLinksoppo -
sition , die seit zwei Jahren im Zunehmen begriffen
sei und beim Tode Stalins die Absicht habe , sich der
Staatsgewalt zu bemächtigen . Vor drei Monaten sei der
Gesundheitszustand des Diktators so besorgniserregend
gewesen , baß die OGPU . alle diejenigen Personen ver¬
haftet habe , die irgendwie im Verdacht gestanden hätten,
zur Linksopposition zu gehören oder mit ihr zu sym-
pathisteren. Die OGPU . habe befürchtet , daß der To-
Stalins Sowjetrutzland in einen erneuten Bürgerkrieg
stürzen könnte .

* London , 7. Sept . „Sunday Chronicle" bringt eine
längere Betrachtung von Beverley Nichols , der u . a-
schreibt, er sei nach Deutschland gegangen, weil er die
Vermutung gehabt habe , daß Deutschland in der
britischen Presse nicht gut behandelt werbe ,
daß die ganze Propaganda eindeutig sei , und daß all die
großen Leistungen unter dem nationalsozialistischen Re¬
gime vergeffen worden seien . Nach einer Untersuchung
während eines ganzen Monats habe sich diese Vermutung
zur bestimmten Ueberzeugung verhärtet , wobei diese
Untersuchung sich nicht nur auf die nationalsozialistischen
Büros oder auf konventionelle Unterhaltungen erstreckt
habe , sondern im Verkehr mit Deutschen aller Art und
Klaffen , nicht nur Nazis , vorgenommen worden sei.

Verstärkung der Rüstungen zu Land, zur See
und in der Lust durch die Organisation eines Korps von
Spezialisten, die Erhöhung der Zahl der Berufssoldaten
»nd di« Entwicklung der Defensivorganisation, insbeson¬
dere gegen die Tanks , zum Ziele hat . Die Kosten des
ersten Abschnittes dieses Programms belaufen sich für das
Budgetjahr 1037 aus 4,2 Milliarden Franken . Die Re-
gierung bestätigt ihren Entschluß , im Verlauf der kom¬
menden internationalen Konferenzen alle nützlichen
Schritte im Hinblick auf eine allgemeine Einstellung, Be¬
schränkung und kontrollierte Verminderung - er Rüstun¬
gen zu unternehmen.

Lloyd George ehri die Toien
des Weltkrieges

* München, 7. Sept . Lloyd George , der dem Führer
in Berchtesgaden einen mehrstündigen Besuch abgestattet
hat, legte am Montagvormittag nach seiner Rückkehr
nach München einen Lkranz vor dem Kriegerdenkmal vor
dem Armee-Museum nieder.

Ein« große Menschenmenge , die gegenüber dem
Armee- Museum unter der Hofgartenallee Aufstellung
genommen hatte, wartete bereits auf die Ankunft des
englischen Gastes, der kurz vor 11 Uhr mit seiner Be¬
gleitung vorfuhr und einen Augenblick auf btt Höhe
der Freitreppe zur Gruft innehielt , um den schlichten ,
aber imposanten Eindruck , den dieses Denkmal für unsere
gefallenen Helden auf seine Besucher macht, in sich aufzu¬
nehmen . Lloyd Georg« stieg hierauf in die Gruft hinab
und legte zu Füßen des Helöengrabes einen Lorbeer¬
kranz , geschmückt mit Astern und Nelken , nieder. In
stiller Ehrfurcht verneigt« sich Lloyd George vor dem
Denkmal.

An dem Kranz war ein Kärtchen mit folgenden Wor¬
ten , eigenhändig geschrieben, geheftet: In aufrichtiger
Ehrerbietung gewidmet dem Andenken der höchst tapfe¬
ren Männer , die im Kampf für ihr Vaterland im
Großen Krieg gefallen sind. Lloyd George.

* Berlin , 8 . Sept . Der „Angriff" veröffentlicht eine
Unterredung seines Nürnberger Sonderberichterstatters
mit Pg . Dr . Ley über die Durchführung der kürzlichen
Anordnung über die Auszeichnung sogenannter Muster¬
betriebe.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley führt« dabei u. a.
folgendes aus „Die Auszeichnung , die Verleihung des
Goldenen Rades der Arbeitsfront , setzt einen Lei -

Die weitere Zukunft für die Sowjetdiktatur im Au¬
genblick vorauszusagen , sei kaum möglich . Der Tod Sta¬
lins aber, der von einem Augenblick zum anderen ein-
treten könne , werde aller Wahrscheinlichkeit
nach ernste Wirren wachrufen und vielleicht sogar
zu einem Sturz der augenblicklichen Regierung führen.

Am 1 . September sei Molotow nach Moskau gekom¬
men , und gleich nach seinem Eintreffen habe eine Sitzung
des Politbüros stattgefunden. Stalin habe an dieser
Sitzung teilgenommen und angekündigt, daß er seinen Ur¬
laub vorverlegen wolle . In Begleitung von drei Aerzten
sei Stalin aufs Land gereist , der Ort sei jedoch geheim
gehalten worden. Unter einer starken persönlichen Be¬
deckung , unter dem Befehl des Tschekisten Karlson, sei
Stalin in die Gegend von Gagry gereist , um sich dort
einer Kur zu unterziehen . Die Mitglieder des Politbüros
würden in seiner Abwesenheit mehr denn je von den
Agenten der ÄRO . bewacht. Jagoda , der Chef der OGPU .,
habe außerdem die Chauffeure des Politbüros mit ihm
vertrauten Leuten auswechseln lasten . Nur auf besonderen
Ausweis könnten die Mitglieder d«S Politbüros das Ge¬
bäude des Zentralkomitees d«r Partei betreten . 50 Tsche¬
kisten bewachten das Hau» unter dem Kommando von
Uuoitz und Dobroditzky .

Zunächst hätten nur sehr wenige Engländer eine
schwache Vorstellung von der Stärke des neuen Deutsch¬
land , nicht etwa der militärischen, sondern der morali¬
schen . Hier handele es sich um eine geeinte Na¬
tion , wie sie noch niemals bestanden habe .
Hinweise britischer Zeitungen über verborgene Unzufrie¬
denheit müffe man nicht glauben. Die deutsche Einigkeit
würde schrecklich sein , wenn sie nach Krieg trachtete . Doch
könne ganz allgemein gesagt werden, daß Deutschland
nicht nach Krieg trachte . Der Verfasser erwähnt dann,
daß seine jetzigen Bemerkungen vielleicht wie ein Verrat
an den von ihm bisher befürworteten Grundsätzen klin¬
gen mögen .

„Ich kann nichts dafür, es ist im neuen Deutschland
so viel Schönes und Großartiges , und die ganz«
Zeit über ist man in England gelehrt worden, z«
glauben, daß die Deutschen eine Ration von wilden
Tiere » seien, die ihre Zeit damit znbringen, Jude «
zu rösten und ihren Säuglingen beizubringe», wie
man das Gewehr präsentiert . Das ist einfach nicht

wahr ."
Die Deutschen seien zwar , meint der Verfaffer wei¬

ter , nicht „taktvoll", aber sie seien auf dem richtigen Wege ,
und es würde die größte Tragödie für die Welt sein,
wenn bas dauernde Genörgel in der britischen Presse das
britische Volk überzeugen sollte, daß die Deutschen seine
Feinde seien, während sie in Wirklichkeit seine Freunde
seien .

Lloyd George sei jetzt das erstemal seit 1914 in
Deutschland . Hoffentlich würde er jenes Land so sehen,
wie es der Verfaffer gesehen habe . Heute repräsen¬
tiere Hitler die deutsche Seele . „Gebe Gott,
daß wir nicht versuchen , ihn zu betrügen , wie wir sein
Land betrogen haben." Der Verfaffer erwähnt dann,
daß ihm zwei kleine Jungen aus Braunschweig aus ihrer
Schule erzählt hätten, wie sie gelernt haben, daß Eng¬
lisch eine Weltsprache sei , daß Indien zu Großbritannien
gehöre , daß Oliver Crommwell ein großer englischer Held
und daß der englische König ein großer „Gentelman"
sei.

„Olympischer Rekord der erfolgreichen
Staatskunst"

«Daily Mail " über die erfolgreiche deutsche Außenpolitik
In einem Leitaufsatz weist das Rothermere -Blatt

«Daily Mail " auf die Erfolge der deutschen Außenpolitik
hin . Das Geheimnis der Folge erfolgreicher Maßnahmen
der Außenpolitik der deutschen Regierung sei darin zu
sehen, daß sie immer zur rechten Zeit einglei -
t e t wurden. Kein bestehendes Regime habe irgend etwas
damit Vergleichbares erreicht , und in der ganzen Welt¬
geschichte gebe es dafür keine Parallele . Die deutsche Re¬
gierung habe tatsächlich einen olympischen Rekord
- er erfolgreichen Staatskunst ausgestellt , lange
bevor deutsche Athleten die Weltvorherrschast im Sport
gewonnen hätten . Während die Führer anderer Länder
überlegen und die Zeit vergeuden, habe Hitler gehandelt.
Die geschickte Wahl des richtigen Augenblicks entspreche
dem dynamischen Charakter der Führer des deutschen
Volkes. Von allen europäischen Nationen seien die Deut¬
schen und Italiener die einzigen, von denen man sagen
könne , daß sie ein bestimmtes Ziel und daß st« ihren Weg
geebnet hätten , um dieses Ziel zu erreichen . Das gegen¬
wärtige Jahr habe bereits drei Haupterfolge gezeitigt:
die Wiederbesetzung des Rheinlandes , die Regelung der
österreichischen Frage und die Einführung der zweijäh¬
rigen Dienstpflicht .

stungskamps voraus , der baS ganze Jahr hindurch
bauern wird . Immerwährend müssen die Betrieb« rin¬
gen und kämpsen um die restlose Erfüllung national¬
sozialistischer Grundsätze und Forderungen , weil di«
Auszeichnung aus der Leistung beruht ."

„Mit dem Führungszeugnis , das wir für je-
den Betrieb anlegen, sind drei Wertungen für die
Auszeichnung als Musterbetrieb entscheidend :

Erstens die soziale Wertung , zweitens die technische
Wertung und drittens die wirtschaftliche Wertung . Das
heißt, wir werten den Geist der Betriebsgemetnschaft,
die technischen Voraussetzungen unter denen die Lei¬
stung zustandekommt , und schließlich die wirtschaftlichen
Bedingungen und ihre Ergebnisse . Kein Betrieb wirb
es wagen können , sich dieser Gencraluntersuchung , die¬
sem Leistungsbefund zu entziehen. Denn sein Ergebnis
ist von einschneidender Bedeutung für jede Beurteilung
des Betriebs .

Natürlich kann jeder Betrieb , der die Auszeichnung
erhalten hat, von dieser Tatsache für sich und seine Er -
zeugniffe Gebrauch machen. Jeder Betrieb ist in der Lage,
sie zu erwerben . Nicht die Größe eines Betriebs ist maß¬
gebend ! Wir berücksichtigen die Verhältniffe jedes Betrie¬
bes , denn wir wollen mit unserem Leistungsprogramm
alle Betrieb« erfassen , den Großbetrieb genau wie den
handwerklichen , dagegen wird bei der technischen Wertung
der Fortschrittswillen entscheidend sein, dem der einzelne
Betrieb im Hinblick auf seine Möglichkeiten , das heißt die
vorhandenen Maschinen und Einrichtungen, ausweist .

Prügeleien bei Marxistenumzügen in Polen
* Warschau , 7. Sept . In allen polnischen Industrie¬

städten veranstalteten die marxistischen Organisationen
am Sonntag Umzüge zur Erinnerung an den sogen,
„blutigen Mittwoch" von 1900 , an dem damals blutige
Zusammenstöße zwischen polnischer

'Arbeiterschaft und
zaristischen Truppen erfolgt waren . Bei den Umzügen
kam es in Warschau , Lodz und Radom zu Prügeleien
zwischen jungen nationalistischen Element«« und jüdi¬
schen Umzugsteilnehmern . Dabei wurde eine Anzahl vo«
Personen verletzt, darunter eine tödlich.

Regierungsanhänger gegen Regierungsanhänger
Die Krise in der französischen Volksfront — Oer Proteststreik durchgeführt

Drahtbericht des „Führer "

„Gialin kann jeden Augenblick sterben"
Aufsehenerregende Meldungen über die Erkrankung des bolschewistischen Diktators

Führungszeugnis für jeden Betrieb
Dr . Ley über Musterbetriebe — Drei Bewertungen entscheiden

Drahtbericht unserer Berliner Schriftteitung

Die Torpedoboote „Iltis " »nd „Tiger " von der 3.
Torpedobootsflottille sind am Montagvormittag zur Ab¬
lösung der an der spanischen Mittelmeerküste tätigen
Torpedoboote „Kondor" und „Möwe" aus Wilhelmshaven
ausgelaufen . Nach erfolgter Ablösung werden die beiden
letztgenannten Boote den Rückmarsch antreten und gegen
Mitte des Monats in der Heimat eintrefsen.

Die britische Regierung hat ihren Geschäftsträger in
Madrid angewiesen , festzustellen , ob die Berichte über
die Verwendung von Giftgasen durch die Widersacher im
spanischen Bürgerkrieg der Wahrheit entsprächen .

König Eduard vo» England traf auf seiner Rückreise
von Istanbul am Montag um 8 Uhr bei Swilengrad auf
bulgarischem Boden ein . Auf ausdrücklichen Wunsch des
Königs fand ein offizieller Empfang nicht statt. Auf dem
Bahnhof Nowoselzi , eine Stunde von Sofia entfernt , be¬
stiegen König Boris und Prinz Kyrill den Zug . Nach
einem kurzen Besuch in Sofia reiste König Eduard nach
Wien weiter.

Die große Sänberungsaktio » in den Gebieten südlich
und westlich von Addis Abeba , die durch die Ueberfälle
abefsinischer Banden auf die Außenbezirke der Haupt¬
stadt notwendig gemacht wurde, hat begonnen. Wie auS
Addis Abeba berichtet wird , hat eine motorisierte Abtei¬
lung von Eingeborenentruppen die abcssinisch « Haupt¬
stadt verlaffen, um die Abessinier -Banden im Innern des
Landes aufzustöbern und zu vernichten.

Ein französisch-polnisches Abkommen wurde, wie amt¬
lich mitgeteilt wird , im Anschluß an daS Festesten , das
Staatspräsident Lebrun im Rambouillet zu Ehren von
General Rydz- Smigly gab , paraphiert , das die technischen
und finanziellen Einzelheiten der Zusammenarbeit sest-
legt, durch die das französisch-polnische Bündnis wieder
belebt werden soll . Nach Warschauer Meldungen soll da¬
durch keinerlei Aenderung in der Linie der polnischen
Politik « intreten .

Die 3. Weltkraftkouserenz wurde am Montagabend
in Anwesenheit von nahezu 1000 Vertretern von über
50 Staaten in der großen „Versaffungshalle" Washing¬
tons feierlich eröffnet. Nach einleitenden Worten des
Präsidenten der Konferenz, Generaldirektor Dr . Dorp¬
müller , begrüßte der Konferenzleiter Prof . Durand von
der Standsord -Universität in Kalifornien in deutscher ,
englischer , französischer «nd spanischer Sprache die Er¬
schienenen .

Das vo» Südamerika kommende Luftschiff finden »
bürg" stand nach der letzten bei der Deutschen Seewarte
eingegangenen Meldung gestern um 18.40 Uhr MEZ .
an der Nordwestecke Spaniens bei Kap Vilano .

Während eines heftige« Gewitters hat der Blitz in
Monticelli bei Brescia in ein Bauernhaus eingeschlagen .
Von der Familie des Pächters wurden zwei Kinder ge¬
tötet. Die Mutter , eine Tochter und ein Gast erlitten
schwere Brandwunden . Dag HauS wurde beschädigt.

I « de« bayerische« Bergen brachte das Wochenende
Regenfälle, die mit einem starken Temperaturrückgang
verbunden waren . In höheren Lagen fielen die Nieder¬
schläge in Form vo« Schnee , der auf den Bergspitzen über
2000 Meter Höhe liegen blieb .

10000 deutsche Arbeiter Ehrengäste
der Deutschen Arbeitsfront

* R « r « berg , 7. Sept . Am Reichsparteitag in Nürn¬
berg nehme« 19 999 deutsche Arbeiter als Ehrengäste der
Deutsche« Arbeitsfront teil.

24 Sonderzüge werden, wie die DAK. berichtet , au8
jedem Gau 500 Mann nach Fürth bei Nürnberg
befördern, wo die Unterbringung in Gemetnschaftslagern
stattfindet. Kosten für Fahrt , Verpflegung und Veran¬
staltungen werden von der Deutschen Arbeitsfront ge¬
tragen . Der Urlaub wird für den Großteil vom Betriebs¬
führer bezahlt, außerdem werden viele Betriebssührer
ihren Gefolgschaftsmitgliedern noch ein Zehrgeld mit¬
geben . Die Gäste werden in Nürnberg an fünf offiziellen
Veranstaltungen teilnehmen, und zwar an den Appellen
des Reichsarbeitsdienstes, der Politischen Leiter, der SA„
an dem großen KdF .-Volksfest und an den Vorführungen
der Wehrmacht .

Dafür , daß den Ehrengästen der Deutschen Arbeits¬
front die Nürnberger Tage zu einem wirklich unvergeß¬
lichen Erlebnis werden, sorgt eine umfaffend « , bis inS
kleinste gehende Organisation . Zu den einzelnen Veran¬
staltungen in Nürnberg werden die 10 000 aus ihren
Standquartierungen in Fürth mit Sonderzügen beför¬
dert . In den Gemeinschaftslagern ist alles bestens vor¬
bereitet . Auf den Höfen der Quartierhäuser sind die
Küchen untergebracht, die für die Verpflegung der HauS-
insaffen sorgen. Die Verpflegung wird gut und aus¬
reichend fein .

Der Reichsparteitag wird für die 10 000 Ehrengäste
auS den Tausenden von Betrieben ein unvergeß¬
liches Erlebnis sein . Nicht alle schaffenden Menschen
in de« Betrieben können an dem Reichsparteitag teil¬
nehmen. Aber sie sollen mit de « 10 000 Ehrengästen i»
Nürnberg weilen und fühlen, daß durch diese Einladung
der 10 000 ihnen ein Teil ihrer Opferfreudigkeit im Dienst
am Aufbau unseres Volkes abgegolte« wird.

Hauptschriftleiter vr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : vr . Georg Brixuer
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Brief aus dem Elsenzial
Stille Mitarbeit am Ausbau — Landwirtschaftliche und

kulturelle Notizen
l. Sinsheim , Anfang September .

Die Ortsbauernführer des Kreises Sinsheim kamen
dieser Tage zu einer Tagung zusammen , die von Kreis¬
bauernführer Schaufele (Bruchsal) geleitet wurde.
Im Laufe dieser Tagung verbreitete sich Landesökonomie¬
rat Engelhard (Karlsruhe ) eingehend über den An -
bau von Sonderkulturen wie Zuckerrüben,
Mais und Flachs. Beim Zuckerrübenbau ist mit einer
weiteren Ausdehnung zu rechnen,' beim Maisanbau mutz
der Maiszünzler mit aller Energie bekämpft werden.
Im Flachsanbau marschiert der Kreis Sinsheim
mtt 130 Hektar Anbaufläche in ganz Baden an der
Spitze und trägt somit dazu bei, dem Flachsanbau seine
ursprüngliche Bedeutung wieder zurückzugeben . Die
jetzige Anbaufläche von 18 000 Hektar muß als noch un¬
genügend für Deutschlands Selbstversorgung bezeichnet
werden, zumal in den 50er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts rund 280 000 Hektar angebaut wurden . Der
Sachbearbeiter der Hauptabteilung III , Stein , sprach
über Getreideablieferung und die darauf bezüglichen
Borschriften und Richtlinien. Auf einen in Worms
vom 1.—3. Okotber stattfindenden Maislehrgang wurde
hingewiesen und zur Förderung der Pferdezucht die Er¬
nennung eines Ortsfachwartes für Pferde innerhalb
jeder Gemeinde beschlossen . Zum Schluß forderte der
frühere Kreisbauernführer und jetzige Kreisamtsleiter
für Agrarpolitik , Pg . Holüermann , die Ortsbauernführer
zu regen Mitarbeit bei der Erfüllung des großen Auf¬
gabenkreises des Reichsnährstandes auf.

Hauptträgerin des kulturellen Lebens im
K r e is Sinsheim ist die NS -Kulturgemeinde Sins¬
heim , die sich die Aufführung guter Theaterstücke ange¬
deihen läßt . Auch für den kommenden Winter wurde
das bestens bewährte Frankfurter Künstlertheater ver¬
pflichtet und ist für jeden Monat eine Aufführung vor¬
gesehen. Da man die Platzmiete neuerdings wieder ge¬
senkt hat (der billigste Platz kostet nur noch 60 Pfg . ) , so
ist jedem Theaterfreund der Besuch dieser auch künst¬
lerisch einwandfreien Vorstellungen ermöglicht. Die
Sinsheimer Kirchweih verfehlte nicht eine große
Anziehungskraft auf die Umgebung. Von allen Seiten
stellten sich Besucher ein. Tanz und Unterhaltung waren
das Gebot dieser Mitte August währenden Veranstal¬
tung, zumal bas Wetter gar keinen Wunsch offen ließ.

Z« einem Kretsappell kamen Mitte August
etwa 200 politische Leiter des Kreises Sinsheim zusam¬
men , wobei Kreisleiter Geiger über die Neuorganisation
der Partei und ihrer Gliederungen sprach und die Ver¬
pflichtungen der politischen Leiter als der Kerntruppe
der (Partei unterstrich.

In Sinsheim konnte die über die Grenzen des Städt¬
chens hinaus bekannte Dreherei Lehmann ihr IMjähri -
ges Bestehen feiern und verband damit eine kleine Aus¬
stellung in Dreherarbeiten , die deutlich den künstlerischen
Einschlag dieses Handwerks erkennen ließen.

In Waldangelloch wurde die neue Kinder -
schul « durch Landesbischof v . Kühlewein eingeweiht
und in dem benachbarten Eichtersheim die reno¬
vierte evang. Kirche wieder ihrer Bestimmung zurück-
segebe». In S t e i n s f u r t fand zur Erinnerung an
den Todestag Friedrichs des Großen eine Gedenkstunde
statt, hat er doch auf seiner Flucht vor seinem gestrengen
Vater Friedrich auch Steinsfurt berührt und im „Ler¬
chennest" Quartier genommen. Es waren also denkwür¬
dige Stunden dieser dramatischen Flucht in dem Leben
des großen Preußenkönigs .

Bei dem Wettkampf der KK. -S chützenvereine
des Wollenbachkreises wurde Bad Rappenau Mann¬
schaftssieger vor Helmstadt, Hohenstadt , Waibstadt I,
Waibstadt II , Hüffenhardt und Waibstadt HI . Bei dem
Spätjahrsschießen des Kreises „Elsenz" in Eppingen
wurde Elsenz mit 420 Ringen Meister vor Gemmingen
wit 410 , Eppingen mit 384, Sulzfeld II mit 373, Mühl¬
dach mit 871, Sulzfeld I mit 369 und Jttlingen mit 364
Gingen.

5 . Division im Manöver
Eindrücke eines Schlachtenbummlers — Prächtige Leistungen unserer jungen Wehrmacht

Die 5. Division Ulm veranstaltete in diesen Tagen ihre
diesjährigen Herbstmanöver in der Gegend Sulz und
Oberndorf a . N . Das dortige abwechslungsreiche Gelände,
das glacisartig ansteigt, hügelig und mit Wald bestanden
ist und durch de» Neckar in tiefem Tal durchschnitten
wird, bietet militärisch so viele intereffantc Möglichkeiten
für alle Waffen , daß die Uebungen eine gute Leistungs¬
probe für Führer und Truppe sein mußten. Beteiligt
waren die Jnsanteriercgimenter 73 ( Freiburg . Lahr, Of¬
fenburg) , 14 (Konstanz ) , 56 ( Ulm ) , Artillerie verschiedener
Gattungen , Pioniere , Nachrichten- »nd Sanitätstruppen .

Für den Zuschauer besonders interessant war der Ein¬
satz derjenigen Waffengattungen, die zu beobachten er sel¬
ten Gelegenheit hat, so der Pioniere , die in einem
schwierigen Waldgelände Sperrungen anlegten, Spren¬
gungen vorbereiteten und am Neckar und seinen Zuflüs¬
sen vielfach die Möglichkeit erhielten, ihr Können zu zei¬
gen . Man sah ferner die Arbeit der Nachrichten¬
truppe , die das ganze Manövergelände mit einem Lei¬
tungsnetz überzog und damit die reibungslose Durchfüh¬
rung der Uebungen sicherte . Besondere Aufmerksamkeit
fanden die motorisierten Batterien und die Panzerab¬
wehr, die zum ersten Male in Erscheinung traten . So
fanden die Manöver ein ebenso begeistertes wie wiß¬
begieriges Publikum.

Bezopfte Schulmädel und Mütter mit und ohne Kinder,
Pimpfe und alte Herren mit Fernglas und Regenschirm
standen einträchtig nebeneinander, und manche Schöne sah
man in Wadenstrümpfen und Sandalen lachend durch die
braune Brühe stampfen in der Ueberzeugung. baß der
Schaben mit reinem Wasser sehr schnell beseitigt werden
könnte und die Hauptsache wäre , daß man mit dabei ge¬
wesen sei . „Um 11 Uhr bin ich erst zu Bett , aber als es
heute morgen Wecken blies , gab es nichts wie raus und
fort"

, versicherte ein junges Mädchen und bezeichnete da¬
mit den Grad der Begeisterung, der jung und alt be¬
herrschte . Diese Freude wurde auch nicht bei der Land¬
bevölkerung durch starke Flurschäden beeinträchtigt, da
aus Veranlassung der Manöverleitung rechtzeitig dafür
gesorgt worden war . daß die Felder abgeerntet wurden,
was auch die Kosten der Uebungen erfreulich vermindert
haben dürfte.

Die Truppen hatten die Regimentsübungen hinter
sich, bei denen sie vielfach in Orte gekommen waren , die

in der Nachkriegszeit zum erstenmal wieder Soldaten
sahen und der Freude über die Rückkehr Deutschlands zur
Wehrhoheit nunmehr praktisch Ausdruck geben konnten
und auch gaben . Doppelbelegungen, die sich nicht vermei¬
den ließen, wurden deshalb gern hingcnommen. In den
vorjährigen Manövern hatte man das reine Freiwilli¬
genheer gesehen ; in diesem Jahre zeigten sich die ersten
Wehrpflichtigen , deren Reihen noch stark mit Freiwilligen
durchsetzt waren . Es hat sich gezeigt , daß die junge
Mannschaft die Pflicht des zweiten Dien st -
jahres als Ehrenpflicht erkannt und sie auf
sich genommen hat und zwar — wie betont sei — auch
da , wo die Uebcrnahme der Verlängerung der Dienstzeit
eine gewisse wirtschaftliche oder häusliche Schwierigkeit
bedeutete . Aeußerlich zeigte sich diese vaterländische Ein¬
stellung in der ausgezeichneten Haltung der Truppe und
in dem passionierten Einsatz der Person des einzelnen,
eine Tatsache , die der stille Beobachter in kleinen Erleb¬
nissen immer wieder feststellen konnte .

So kämpften die „Roten " und die „Blauen " mit wech¬
selndem Erfolg , aber immer mit der gleichen Passion.
Wir sahen sie in vorzüglich getarnten Stellungen in der
Verteidigung liegen, in kleineren Ausklärungskämpsen
und in großen schneidigen Angriften auf Höhen und Wäl¬
dern . Wir erfreuten uns der tadellosen, den Kriegser -
sahrungen angepaßten und weiterentwickelten Taktik al¬
ler Waffen , sowie der Entschlußfreudigkeit der Führer
aller Grade, die immer wieder vor neue Situationen ge¬
stellt wurden , und sie entschlossen meisterte . Mann und
Pserd mußten sich erheblichen Anstrengungen unterziehen,
aber trotz Regens und durchwachter Nacht zeigten sie sich
den ihnen gestellten Aufgaben bei guter soldatischer Hal¬
tung gewachsen.

Die Kritik des Divisionskommandeurs , General¬
leutnants Hahn, die in feingeschliffener Rede eine ge-
strafste Uebersicht über Ziel und Durchführung der Auf¬
gaben und über die gezeigten Leistungen bot , erkannte
den guten Ausbildungsstand der Truppe im allgemeinen
und durch Hervorhebung von Einzelleistungen besonders
lobend an . So schied man von dem Manöverfeld in der
erneut gefestigten Ueberzeugung, daß die bewährte deut¬
sche soldatische Tradition bei unserer Armee in guter Hut
ist.

Kleine badische Rundschau
Mannheim , 7. Sept . (Kleingärtner steiler '

a u s .) In den Tagen vom 10 bis 21. September werden
6000 Mannheimer Kleingärtner in der Rhein - Neckar-
Halle in Einzel- und Gemeinschaftsschauen von dem gro¬
ßen wirtschaftlichen und hohen idealen Wert ihrer Be¬
wegung Zeugnis ablegen. Viele Prachtexemplare von
Früchten und Gemüse und nicht zuletzt auch beachtliche
Ueberdurchschnittserträge sowie ein farbenbuntes Meer
von Blumen werden zu sehen sein.

Muggensturm , 7 . Sept . (B o m B a u m gestürzt .)
Am Samstagnachmittag verunglückte der verheiratete
45jährige Maurer Franz Josef Dahringer dadurch , daß
ihm beim Obstbrechen die aufgestellte Leiter vom Baume
abrutschte , wodurch er aus einer Höhe von etwa sechs
Metern zu Boden stürzte und dadurch schwere Körperver¬
stauchungen erlitt .

Reuche«, 7. Sept . (Aus dem Zugfenster ge¬
sprungen . ) Am Samstagnachmittag stürzte zwischen
Renchen und Achern ein Mann in selbstmörderischer Ab¬
sicht aus dem Fenster des Schnellzuges Basel—Karls¬
ruhe . Er wurde bewußtlos in schwerverletztem , doch nicht
lebensgefährlichem Zustande au der Bahnböfchung aufge¬
funden. Es handelt sich um den Graveur Robert Evang
von Lennet (Kreis Remscheid).

-ckltes Bauernhaus durch Feuer zerstört
* Schöuwald bei Triberg , 7. Sept . Am Samstag ging

wieder ein altes Bauernhaus der Umgebung in Flam¬
men auf und wurde völlig zerstört. Das Feuer war im
Heuschops ausgebrochen und hatte sich sehr rasch über das

ganze Gebäude ausgebreitet , so daß das Dach bereits in
hellen Flammen stand, bis der im Stall beschäftigte
Bauer es merkte . Wie sich bei der Untersuchung heraus»
stellte, hatte die Frau des Besitzers anscheinend in
einem Anfall von Geistesstörung selb st das
Feuer gelegt und sich in dem Gebäude eingeschlossen.
Kaum gelang es dem Besitzer, noch schnell das Vieh aus
dem Stals zu bringen. Seine Frau mußte er durch ein
Fenster herausschaffen . Zur Rettung des toten Inven¬
tars war es inzwischen zu spät geworden . Der Gesamt¬
schaden dürfte sich aus mehr als 14000 Mark belaufen.

Vorarbeiten zum WHW .
Tagung der WHW .-Beaustragte« Ga« Badem

* Frauenalb , 7 . Sept . Die WHW .-Kreisbeaustragten
unseres Gaues fanden sich dieser Tage in der Gauführer¬
schule der NSDAP , in Frauenalb zu einer zweitägigen
Arbeitstagung zusammen .

Gauhauptstellenleiter Pg . Lorenz , dem die Organi¬
sation des kommenden Winterhilfswerkes im Gau Baden
übertragen worden ist, begrüßte die Tagungsteilnehmer .
In größeren Referaten sprachen dann die einzelnen Sach¬
bearbeiter der Gausührung über die Ausgaben der ein¬
zelnen Abteilungen. Den Höhepunkt der Tagung bildete
die Ansprache des Gaubeaustragten Pg . Dinkel . Seine
Ansprache beendete Pg . Dinkel mit einem Appell an alle
Mitarbeiter im Gau Baden, ihre ganze Arbeit einzu¬
setzen , damit auch das neue Winterhilsswerk 1936/37 in
Baden zu einem vollen Erfolge gestaltet wird.

-16 Kilometer vor Nürnberg !
Der Adolf -Hitler - Marsch der badische« HI .

Bereits 14 Tage sind sie unterwegs , die 56 badischen
Teilnehmer des diesjährigen Adolf - Hitler - Marsches .
Etwa 300 Kilometer haben sie jetzt zurückgelegt , und nun
stehen sie unmittelbar vor den Toren der Stadt , das
ihrer Sehnsucht Ziel war : Nürnberg . Dort vertreten sic
beim Vorbeimarsch am Führer die Jugend der Südwcst-
mark, als dessen Abordnung sie marschiert sind . Am 5.
September sind sie in Schwabach eingctroffen, um nach
der Begrüßung durch den Kreisleiter und Bürgermeister
nach dem nahegelegenen Walderholungsheim Limbach
weiter zu marschieren , wo sie den Sonntag , 6. Septem¬
ber, als Ruhetag verbrachten. Nur noch 16 Kilometer
zeigt der Wegweiser nach Nürnberg an — am 7. Septem¬
ber geht es nach Fürth , um am 8. September mit allen
anderen Marscheinheiten geschlossen in die Stadt der
Reichsparteitage zu marschieren .

Wir berichteten bereits von der herzlichen Ausnahme
in Württemberg . Ebenso freundlich war der Empfang
im Gau Schwaben bei den Kameraden des Gebietes Hoch¬
land . Auch im Gau Franken waren die badischen Hit¬
lerjungen Gegenstand herzlicher Begrüßung . In Gun¬
zenhausen hatte man über die Straße ein großes Trans¬
parent zur Begrüßung der badischen Kameraden gespannt.
Kreisleiter und Bürgermeister und M . d . R . , Pg . App -
ler , spendete uns ein Abendessen, das sich auch in Schwa¬
bach bzw. in Limbach wiederholte.

Bald dürfen unsere badischen Hitlerjungen mit 1600
ihrer Kameraden und 380 Bannfahnen vor dem Führer
vorbeimarschieren . . . Horg.

*
* Offenburg , 7. Sept. ( Großkundgebung der

Reichsbahnbeamten . ) Die NSDAP , Gauleitung
Baden — Amt für Beamte — führt in enger Zusammen¬
arbeit mit der Deutschen Arbeitsfront und der Reichs -
bahnöirektion am Sonntag , 27. September , in Osfenburg
eine Großkundgebung sämtlicher Bediensteten des Reichs¬
bahndirektionsbezirks Karlsruhe durch. Der ständige
Stellvertreter des Generaldirektors der Deutschen Reichs¬
bahn , Pg . Kleinmann , spricht über politische und eisen¬
bahnfachliche Fragen .

. . . . . . . . iiihiiiii

Heute im Reichssender Stuttgart
6.30 Aus Köln : Frühkonzert .
7.00—'7.10 Frühnachrichten .
8.00 WasierstandSmeldungen .
8.05 Wetter .
8.10 Gymnastik II (Glucker) .
8.30 AuS Königsberg : Ohne Sor¬

gen ieder Morgen .
10.00 Aus München : . Die Hallertau ,

der Hopfengarten Süddeutsch,
lands - . Hörfolge .

10.30 Englisch für die Oberstufe :
BookS (II ) .

11.30 »Für dich . Bauer !-
12.00 Werk -Konzert auS dem Fabrik .

Hof einer Stuttgarter Firma .
13.00 Zeit . Wetter . Nachrichten.
13.15 MittagSkonzeri <Schallplatte ») .

Aus Verdis Opern .
14.00 Vom Dcutschlandscnder : »Aller¬

lei von Zwei bis Drei - .
15.15 »Von Blumen und Tieren - .

— und im Deut
6.00 Guten Morgen , lieber Hörer !
6.10 Fröhliche Schallplatten . Dazwt -

schen um 7.00 Uhr : Nachrichten.
10.00 Deutsches Volkstum : Die

deutsche VolkStumsinsel Gott¬
schee.

10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Kampf dem Verderb ! Vorrats -

schädlinqe u . ihre Bekämpfung .
11.40 Der Bauer spricht — Der Bauer

hört . Junge Futterpflanzen
brauchen Pflege . Anschl . Wetter

12.00 AuS Saarbrücken : Musik zum
Mittag .

13.00 Glückwünsche.
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15.00 Wetter - und Börsenberichte.

Programmbinweise .

16.00 Dom Deuischlandsender : Musik
am Nachmittag . — ^z» der

Pause von 16.50—17.00 : Vom
Deutschlandsender : »Von einem
Fagdgehilfen . der reden kann*.Schnurren und Spähe .

17.50 Aus Nürnberg : Rcickssendg. :
ReichSparteitag 1936 . Empfang
der Spitzen von Partei und
Staat im großen Rathaussaal .

19.00 »Der tönende DiSkuS- . Bunter
Schallplatten -Konzert . — Als
Einlage : ». . . und gestalten
wir unS . . .- Lustige Sprach¬
lehre für Erwachsene.

20.00 Nachrichten.
20.10 Vom Deutschlandsender : Bunte

Musik .
22.00 Zeit . Nachrichten. Wetter- und

Sportbericht .
22.30 UnterhaltungS - und Volks¬

musik .
24 .00—2.00 Nachtmusik (ReSpighi .

Reger . Glasunow ) .

schlandsender
15.15 Dichterinnen der Gegenwart .

Maria Veronika Rubatscher.
15.45 Kleine Klaviermusik. Robert

Schumann .
17.50 Reichssendung . AuS Nürnberg :

Empfang der Spitzen von Par¬
tei und Staat im großen Rctt -
bauSsaal .

19.00 Und jetzt ist Feierabend !
20.00 Kernspruch. Anschl . : Wetter u .

Kurznachrichten des Drahtlosen
Dienstes .

20.10 Bunte Musik . ES spielen : DaS
UnterhaliunaS -Orckefter des
Deutschlandsenders . DaS Ber -
liner Trio auf drei Flügeln .
DaS Hugo KauN' Ouarictt .

22.00 Wetter - . Tages - , Sportnachr .
22.20 Eine kleine Nachtmusik. Paul

Graener : Wilhelm Raabe -
Mufik.

23 .00- 24.00 Ilja Livschakoff spielt.

,

H
2
0 - fraur ,

Sie nennen es leitunsswaller . . .

sagt Dr . Weigt . Aber dieses
Wasser ist meistens leider viel zu
hart, um eine schaumkräftige
Waschlauge zu geben. Das beste
Waschmittel verliert darin an
Wirkung .
Weich wie Negenwasser wird

Brunnen - und Leitungswasser ,
wenn man einige Handvoll Henko
Bleichsoda darin verrührt . Aber
achten Sie auf eins : Das Wasser
braucht eine Viertelstunde , um
richtig weich zu werden . Dann
erst die Waschlauge bereiten !
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Historisches Kammerkonzert in Favorite
Lehrkräfte der Badischen Hochschule für Musik konzertierten auf alten Instrumenten

Zum zweiten Male in diesem Jahre , am SamStag ,
den 5. September , hatte sich eine recht stattliche Hörer¬
schaft im Festsaal des Schlosses Favorite bei Baden-
Baden eingefunden, zum zweiten Male vermittelte ein«
auserlesen« Künstlerschar eine Auswahl interessant und
geschmackvoll zusammengestellter Kompositionen des 17.
und 18. Jahrhunderts . Das Kernstück der recht umfang¬
reichen Vortragsfolge bildeten Werke der beiden deut¬
schen Großmeister des Barock , Bach und Händel , so¬
wie ein Konzert des Franzosen Francois Couperin .
Hinzu kamen Kammermusiken von Joh . Kaspar Ferd .
Fischer , Pietro Locatelli und als vorteilhafte Auf¬
lockerung des Programms altfranzöstsche Tänze von
Marin Marais sowie eine entzückende Liedergruppe
unbekannter Meister jener Zeit,' außerdem eine Gesangs¬
szene mit obligaten Instrumenten und Continuo von
Nicollo Jomelli . Diese Schloßkonzerte, deren Planung
und Durchführung sicherlich mancherlei nicht unerhebliche
Schwierigkeiten bereiten dürfte, verdienen in bezug auf
ihre kulturelle und künstlerische Bedeutung weitgehende
Beachtung und tatkräftige Unterstützung.

Unter den konzertierenden Künstlern mutz an erster
Stelle Rita H i r s ch f e l d genannt werben, welche auf
Grund ihrer letzten Konzerte den Bedeutendsten unserer
Cembalistinnen zuzurechnen ist und soeben einen Ruf an
die Bad . Hochschule für Musik erhielt . Hier hat man nicht
den Eindruck der Uebertragung des Klavierspiels auf
ein verwandtes Instrument . Die Eigenheiten des Cem¬
balo kommen ungetrübt zur Geltung , die Möglichkeiten
dieses Instrumentes werden gänzlich ausgefchöpft .

Weiterhin wirkten Georg Valentin Panzer , Viola
d ' Amore und Violine lBad . Hochschule für Musik ) und
Fritz K ö l b l e , Viola da Gamba und Violoncello (Bad.
Hochschule für Musik ) , sowie zwei Baden -Badener Künst¬
ler, Susanne Stennebrüggen , Sopran , und Willy
Plato , Oboe, mit.

Mit besonderem Interesse sah man dem erstmaligen
Erscheinen der beiden historischen Violen im Rahmen
dieses Kammerkonzertes entgegen. Da ist vor allem das
wirkungsvolle Concert Royal in A-dur von Francois
C o u p e r i n, dem Kammer- Clavecinisten Ludwigs des
XIV , des Sonnenkönigs zu nennen . Hier konnte die
Kammermustkvereinigung für alte Musik ihre hohen
Qualitäten in bezug auf ein vollendetes Gemeinschasts -
spiel , auf Sinn für Klang- und Tonkultur bestens zur
Geltung bringen . Es war ein ungetrübter Genuß der
Wiedergabe dieser entzückenden , von feinstem Stilgefühl
und bestechendem Esprit diktierten Musik zu lauschen.
Georg Balent ' n Panzer führte überlegen. Der glanz¬
volle , sinnlich -vibrierende Ton der siebensaitigen Viola
d ' Amore verband sich vortrefflich mit den Registern des
Cembalo und dem singenden Klang der Gambe. Das war
ein durchdachtes , kristallklares, dynamisch gestuftes Musi¬
zieren, dabei in der ganzen Haltung sehr frisch und le¬
bendig . Ganz vorzüglich Rita Hirschfeld am Cembalo.
Ueberzeugend die gedankliche Auslegung des Werkes und
fürwahr meisterhaft die technische und musikalische Be¬
handlung des Instrumentes . Fritz Kölble, Viola da
Gamba, ergänzte in gleich vorzüglicher Weise das histo¬
rische Trio . Besonders gut gelangen die feierlich -gemessene
Sarabande grave, die launische Musette und die mit star¬
ker Wirkung ausgestattete Chaconne. In der Gavotte sto¬
ßen wir auf einen fein erdachten Spieleffekt der Gambe
sPizzicato) . Das Werk , wohl die beste Leistung , des
Abends, löste starken , langanhaltendcn Beifall aus .

Eine weitere Kammermusik, das Trio in G -bur für
Oboe , Violine , Violoncello und Cembalo des Italieners
Pietro Locatelli konnte ebenfalls gut gefallen. Loca¬
telli, ein Schüler Corellis , hat für die Geschichte der Sonate

Bedeutung erlangt . Seine Musik weist einige durchaus
persönliche Züge auf und ist recht ansprechend . Das An¬
dante rhythmisch gestrafft, das Allegro frisch und herzhaft.
An das männlich-kraftvoll gehaltene Menuett schließt sich
ein Trio von anmutiger , entzückender Haltung an. Willy
Plato gestaltete den Oboe -Part technisch und musikalisch
sehr zuverlässig und fügte sich ausgezeichnet den stilisti¬
schen Rahmen ein.

Recht interessant war die Parthie Nr . 5 „Erato " für
Cembalosolo aus dem „Musikalischen Parnassus " von
Joh . Kaspar Ferd . Fischer , dem ehemaligen Hofkapell¬
meister der Markgräfin Augusta, Franziska , Sybille .
Rita Hirschfeld verstand es mit einer vollendeten Kunst
des Registrierens dieser Musik , welche an einige» Stellen
den Geist des großen Joh . Seb . Bach ahnen läßt , eine
geradezu orchestrale Wirkung zu verleihen. Wundervoll
die glockenartigen, vollen Bässe, welche auch im Piano
tragfähig den Raum durchzogen , glitzernd und silberhell
schimmernd der Diskant . In der Gavotte brachte ein
raffiniert angelegtes Pizzicato eine völlig neue, unge-

Ein« Aktentasche ist keineswegs nur , was das Wort
sagt : eine Tasche, in die man Akten tut — eine Akten¬
tasche ist mehr. Es ist eine Art Lebensanschauung, eine
ernste , würdige, kalbsledern seriöse, schwarz gefärbte
Lebensanschauung. Es ist der sogenannte „verfluchte
Ernst des Lebens" in Person .

Ich weiß, es gibt noch andere, es gibt diese leicht¬
lebigen, tänzelnden, hellgelben Aktentaschen , die wind¬
schief unter dem Mantelärmel heraushängen — aber die
gelten nichts . Was eine ordentliche Aktentasche ist , die
ist schwarz. Die ist wenigstens dunkelbraun . Die ist :
ernst, würdevoll, geheimnisvoll wichtig.

Das ist es : geheimnisvoll wichtig. Denn Aktentasche»
verbergen , was sie in sich tragen , vor der Neugier der
Leute .

Aber wenn man dann durch die Straßen geht , wenn
man einmal mit de.» Fingern zählt, wieviele Männer da
mit ernsten Aktentaschen gehen : ja, gibt es wirklich so
viel Wichtiges auf der Welt, wie da herumgetragen
wird ?

Und bann möchte man 's also einmal gründlich wissen.
Ich rief einen Mann an , der soviel Gangster-Filme

gesehen hat, wie es Gangster gibt , und verabredete mich
mit ihm am hellen Tag , mitten im lebhaftesten Verkehr.
Wir gingen in der Maske argloser Spaziergänger die
Straße hinunter , er gab mir währenddessen Instruktio¬
nen, und dann sahen wir da etwas vor uns , wie wtr 's
gerade suchten, eine mitteldicke , sehr ernste Aktentasche
von der richtigen seriösen Sorte . Ein Herr ging damit,
und dieser Herr hatte, wohl im Laufe der Jahre , selbst
das Aussehen seiner Aktentasche angenommen.

„Also , den da," sagte mein Begleiter , „nehmen wir
uns vor ."

Wir gingen, einer links , einer rechts , an den Mann
heran . „Verzeihen Sie," sprach ich , „würden Sie mir
vielleicht Feuer geben ."

Der Mann blieb stehen . Mein Begleiter ließ im
Futter seiner Jackentasche den Zeigefinger wie eine

ahnte Klangfarbe . Die Gigue war von prachtvoller
Schlußwirkung.

Eine Suite altfranzöstscher Tänze von Marin
Marais , dem Solo -Gambisten Ludwigs des XIV ., für
Viola und Cembalo zeigte eine auffällige Frische der
Erfindung . Diese Tänze sind ein Stück echten Volks¬
empfindens. „Le Basque " sprühte geradezu von Tempa-
rament und Esprit . Der Eindruck war zündend, der Bei¬
fall stürmisch.

Susanne Stennebrüggen sang Arien von Händel und
Bach, sowie die entzückenden , mit viel Charme ausge¬
statteten Bergeretten . Außerdem nach ,,L

' Ossignuolo",
eine Gesangsszene von N. Jomelli . Wenn auch einige
Töne noch nicht völlig zu „stehen" scheinen und die
Stimme an manchen Stellen (Höhe) noch etwas spröde
berührt , so wußte die Sängerin dennoch viel Beifall zu
erzielen und setzte namentlich bet den letzten Bortrags¬
stücken ihr Können mit gutem Erfolg ein. Eine sinnvoll
angewandte Mimik unterstrich dabei den Sinn der Worte
recht glücklich .

Bei der Begleitung der einzelnen Gesangsnummern
konnten die ausführenden Künstler Rita Hirschfeld , Georg
Val . Panzer , Fritz Kölble swobei namentlich der Con¬
tinuo auf der Viola da Gamba genannt sein soll ) und
Willy Plato ebenfalls mit bestem Erfolge zusammenwir-
ken.

Am Schluffe gab es viel Beifall und Blumen .
Richard S l e v o g t.

Revolvermündung in den Stoff ragen und sagte im leisen
Chicagoer Tonfall : „Mein Herr , folgen Sie uns bitte
unauffällig in die Nebenstraße. Leisten Sie keinen
Widerstand!"

Der Herr ging mit . Wir flankierten ihn, links Un¬
rechts .

Und dann also, an der nächsten Ecke zwangen wir ihn
mit vorgehaltenem Rockfutter , seine Aktentasche zu öff¬
nen. Ich nahm mit fliegendem Blei den folgenden Be¬
stand als Inhalt auf:

2 Brötchen, mit Salami belegt, in unbeschriebene -
Butterbrotpapier gewickelt.

1 leerer Briefumschlag.
In dem Briefumschlag ein glatt gestrichenes Stück

Staninolpapier .
1 leicht beschädigte Ansichtskarte aus Swinemünde mit

dem Text : „Endlich Sonne . Es sind herrliche Tage,
brauche dringend mehr Gelb. Gruß ! Irmgard ."

sPoststempel der Ansichtskarte vom 3. 6. 1934 ! !)
Wir verabschiedeten nach dieser Unterredung den

Herrn mit der kalten Höflichkeit der Gentleman -Unter¬
welt und empfahlen ihm angelegentlichst , unsere Ge¬
sichter zu vergessen , sonst würden ihm mal aus einer un¬
vermuteten Richtung einige Löcher in den Leib gepustet ,
good by, Mister X. !"

Der Mister X. klappte ängstlich mit den Augendeckeln
und verschwand .

Es ist nun gewiß , daß ich das alles gelogen habe ,
wenigstens die Gangster-Romantik, die ich aufzäunte.
Wahr ist vielmehr, daß wir mit vielen höflichen Reden
und Bitten Männer mit Aktentaschen dazu bewogen , vor
unseren Augen ihre Aktentaschen einmal zu öffnen.
Lächelnd haben sie es getan.

Aber es muß gesagt werden, daß wir am Anfang ein
paar Mal das Unglück hatten, an allzu ernste Akten¬
taschen zu geraten. Die Aktentaschen wurden böse. Die
Aktentaschen entschritten beleidigt, als hätten wir ihnen
etwas Unehrenhaftes zugemutet, sich vor uns zu öffnen .
Die Aktentaschen schnappten ein. Aktentaschen , dachten
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wir schon , haben keinen Funken Humor» so eingebildet sind
ste in ihrem kalbsledernen Hochmut — aber dann trafen
wir es besser und trafen Leute , die zu allem , was sie in
ihrer Aktentasche trugen , noch einen Kommentar gaben.

Und einen haben wir auf der Bank im Park über¬
redet, den ganzen Inhalt seiner Aktentasche still in den
Papierkorb des städtischen Parks zu schütten , der auch
sonst dem Schutze des Publikums empfohlen war.

Der Mann trug in seiner Tasche ein Wochen altes
Zeitungsblatt , das hatte er einmal hineingetan , er wollte
noch etwas Bestimmtes darin lesen , aber er wollte es
ernstlich längst nicht mehr.

Dann gab es in der Tasche noch drei Bleisttftwracks,
die das Tragen nicht mehr wert waren , es gab eine große
leere Zigarettenschachtel, und diese Zigarettenschachtel
lag seit drei Wochen darin , weil auf ihrem Deckel eine
Telephonnummer notiert war (aber solche Telephon¬
nummer geht schließlich auch auf ein schmales Stück Pa¬
pier zu schreiben) — es gab noch soviel leeren Ballast in
dieser Aktentasche.

Und der Aktentaschenträger ging, glücklich , baß wir
ihn davon befreiten, hin und leert« seine Aktentasche über
dem Papierkorb aus . Der Parkwächter indessen schaute
ihm mißtrauisch aus einiger Entfernung zu . In einer
sprungbereiten Haltung , als sehe er einen Lebensmüden,
dem er im nächsten Augenblick zu Hilfe eilen wollt«.

Ein Gerechter war unter allen : eine einzige Akten¬
tasche , in der wirklich Akten waren , sonst fanden wir
keine.

Die Aktentasche ist die Fassade des Mannes , hinter
dessen Leber sich das Menschliche verbirgt , die Aktentasche
ist Symbol , sie heißt: Wir haben in Europa so ungeheuer
viel zu tun ! , sie heißt : Wir haben kein« Zeit ! ,- sie hei-"
Was denken Sie , was ich so am Tage alles zu mache «
Habel, sie heißt : Das Leben ist ein ernstes Geschäft!

Und dahinter ist das Menschlich-Rührende : Schrippe«
und Bleistiftwracks.

Vorsichtig ausgedrückt
„Dort drüben steht mein Schneider. Ich möchte ihn

nicht treffen."
„Warum ?"
„Er ist mir seit einem Jahr die Quittung für meinen

letzten Anzug schuldig".

Akteniaschen - Hanoe hoch!
Ein Bericht von Christian Bock

Copyright by Ludwig Wolibramd«, Berlin .

W,
Ein Kriminalroman I Von Hoffmann - Harnisch

miimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiHiimiMiiiiHiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiittiiitiiiiiiiii

(2)
Vorher wollte sie noch ihre Verwandten aufsuchen.

Das heißt , eigentlich war es nur e i n Verwandter , und
der hing auch nur durch einen Scheffel Erbsen mit ihr
zusammen , ein Baron Falkenhausen . . . der war ein
Vetter zweiten Grades ihrer Mutter . . . aber immerhin,
er stellte die letzte blutmäßige Bindung mit dem alten
Deutschland dar.

Dorothy Evringham schaltete das Haustelefon ein.
„Bitte , stellen Sie doch die Adresse des Barons Karl

Eugen von Falkenhausen fest ", bat sie die Telefonistin.
„O , gnädiges Fräulein , der Herr Baron ist uns

wohlbekannt. Er wohnt draußen im Grunewald , Königs¬
weg 117"

, lautete die Antwort .
„Thank you ! Aber schreiben Sie mir das bitte auf,

damit ich es dem Chauffeur zeigen kann, und legen Sie
mir den Zettel in die Rezeption."

„Sofort , gnädiges Fräulein , mit Vergnügen "
Als Dorothy die Halle betrat , näherte sich ihr Herr

Meyerholt und pries ihr in tadellosem Englisch die
Reihe der Sehenswürdigkeiten an, denen sie die ersten
Tage ihres Aufenthalts widmen sollte. Es wäre prak¬
tisch, meinte er, mit dem Königlichen Schloß zu beginnen,
dann die Linden herunterzuspazieren . . .

Dorothy vertiefte sich in die Prospekte und Bilder ,
die ihr der Geschäftsführer vormies .

Infolgedessen merkte sie nicht, daß sie der Gegenstand
lebhaften Interesses wurde. Unweit der Rezeption saßen
zwei Herren an einem Tisch : sie waren unausgesetzt be¬
müht, einen Blick auf Dorothys Gesicht zu werfen.

„Das ist sie ganz bestimmt "
, sagte der kleinere der

beiden Herren.
„Sie müssen sie ja kennen "

, bemerkt der andere.
Entschlossen sprangen die beiden Herren auf und

stürzten auf Dorothy zu . In einem Englisch , das sich
dem des Herrn Meyerholt keineswegs an di« Seite
stellen durfte, sprachen sie auf Dorothy ein.

„Seit einer Stunde warten wir auf Sie , gnädige
Frau ", erkärt« der Aeltere der beiden Herren , dem ein
Monokel an einer dünnen Schnur vor dem Bauch tanzte.

„Hoffentlich haben Sie eine gute Ueberfahrr gehabt !
Ein wundervolles Schiff , di^ e „Bremen", fügte der
Jüngere hinzu. Er war ein kleiner Mann mit einer
viel zu großen, schwarzen Hornbrille und einem viel zu
groß karierten , englischen Anzug.

Dorothy gab sich Mühe zu begreifen, was man von
ihr wollte . Aber das Englisch der Herren war schlechter¬
dings nicht zu verstehen . Ueberdies sprachen di« beiden
ununterbrochen, pausenlos und gleichzeitig auf ihr Opfer
ein . Als sich gar Herr Meyerholt einmischte , um zu
dolmetschen, verstärkte sich das allgemeine Durcheinander
zu solchem Getöse , daß Dorothy sich lachend die Ohren
zuhielt.

Immerhin , einige Brocken fhtg sie auf.
Mühsam setzte sie sich gegen das Geschrei durch. Daß

die Herren eine Stunde auf sie gewartet hätten , täte ihr
leid : eine gute Ueberfahrt habe sie gehabt . Nur sei ihr
nicht klar, welches Interesse die Herren an ihr nähmen
und warum sie eine Stunde auf sie gewartet hätten . . .

Da alle englisch sprachen, bediente auch sie sich der
Mundart ihrer Heimat. Immer bemüht, die Herren auf¬
zuklären, sprach sie ihr Amerikanisch sehr schnell — ohne
daran zu denken , daß man sie so unmöglich verstehen
konnte .

Die Herren unterbrachen jeden halben Satz Doro¬
thys mit einem donnernden „O yes" . Als die junge
Dame schwieg , wurde sie von neuem durch ein Schnell¬
feuer englischer Brocken überschüttet :

Daß sie gewartet hätten, mache den Herren gar nichts
aus : auf eine so berühmte Frau warte man gern ! Auch
hätte ja die Zofe bereits vor einer Stunde mitgeteilt,
daß die gnädige Frau noch schliefe : aber Zofen erklärten
immer, daß ihre Herrinnen schliefen . . .

Und jünger und schöner wäre sie, als man sie sich je¬
mals oorgestellt hätte, erklärte der kleinere der Herren ,

indem er ihr einen großen Blumenstrauß überreichte.
Er wäre der Regisseur, behauptete er , und der andere
hieße Dr . Uüigen, sei der Chef der Aphrodite Film -
G . m. b . H., und das Manuskript wäre fabelhaft . . . sie,
die beiden Herren , stellten gewissermaßen das Emp¬
fangskomitee dar und draußen im Atelier warteten be¬
reits die berühmtesten deutschen Kollegen und Kollegin¬
nen, denn di« deutsche Version wäre schon seit drei Tagen
in Arbeit . Alle wären sehr erfreut , Evelyn Curly end¬
lich persönlich kennen zu lernen : sie sei ja auch zu wun¬
dervoll gewesen in ihrem letzten Film „Das Weib in
Flammen ". Und Evelyn Curly — diesen Namen kenne
bereits jeder deutsche Kinobesucher .

Jetzt endlich ging Dorothy ein Licht auf. Obgleich
die Herren den Namen der bekannten, amerikanischen
Schauspielerin wie Körli aussprachen, — während man
drüben Karli sagte — begriff Dorothy den Zusammen¬
hang. Evelyn Curly war ein junger Stern , der erst
vor wenigen Monaten groß und leuchtend am Filmhim¬
mel aufgegangen war .

Dorothy wußte, daß sie eine gewisse Aehnlichkeit mit
Evelyn Curly hatte : sie war von ihren Freunden und
Bekannten im Boston oft genug mit dieser Aehnlichkeit
geneckt worden.

Einen Augenblick überlegte sie, was sie tun sollte. Es
war doch zu verlockend , die Rolle, die man ihr gegen
ihren Willen zugewiesen hatte, ein Weilchen weiterzu¬
spielen .

Zunächst mußte sie lachen, laut u,ck> anhaltend lachen
— sie lachte ja so gern . Am liebsten hätte sie gepfiffen
vor Wonne. Aber lachen und pfeifen zu gleicher Zeit ,
das hat noch niemand fertig gebracht .

Dann begann sie zu protestieren. Aber protestierte
sie wirklich ernsthaft? Sie war nach dem alten Europa
gekommen , um etwas zu erleben. Jetzt bot sich ihr ein
Abenteuer, ein wirkliches, extra vagantes Erlebnis , das
aus dem Trott ihres gewöhnlichen Lebens herausfiel .
Kann man es Dorothy Evringham übelnehmen, daß sie
sich für einen kurzen Augenblick den Ereignissen über¬
ließ ? Daß sie sich dem Zufall anvertraute , daß sie sich
treiben ließ?

Zunächst einmal wurde sie zu einem großen, luxuriö¬
sen Auto geführt. Ein livrierter Chauffeur öffnete den
Schlag. Die Herren komplimentierten sie in den Wagen
hinein.

Mit Höchstgeschwindigkeit fuhr man durch die Haupt¬
straßen der Stadt davon.

Allmählich wurde eS ruhiger zwischen den drei Men¬
schen. Die Unterhaltung lenkte in gewöhnliche Bahnen
ein.

Die Herren machten sich ein Vergnügen daraus , dern
amerikanischen Gast die Sehenswürdigkeiten zu zeigen,
die sich während der Fahrt boten.

Dorothy überlegte fortgesetzt , ob sie es wagen sollte,
die Komödie weiter zu spielen . Als das Auto in eine
kleine Privatstraße einbog und durch baö Tor rollte,
das zum Ateliergebäud« führte, gewannen ihre Beden¬
ken die Oberhand .

„Halt , meine Herrschaften! Sie befinden sich in einern
Irrtum "

, rief sie deutsch , indem sie ihre gesamten Kennt¬
nisse dieser Sprache zu Hilfe nahm und sich so akzen^
frei und prägnant ausdrückte, wie es ihr irgend möglich
war .

„Wir haben genug Komödie gespielt . Ich darf de «
Spaß unmöglich weitertreiben . Ich bin nicht Miß Curl«
auS Hollywood , ich bin Miß Evringham aus Boston , Toch¬
ter und Inhaberin des Hauses Evringham und Co., d '«
keineswegs Filme fabriziert . Nein , bas tut sie nicht, nie¬
der die Firma noch die Inhaberin macht Filme . 2?ik
brauen Bier , meine Herren , nach guten, deutschen Ne - j
zepten , helles und dunkle ? , zweiprozentiges, dreiprozen - /
tiges , vierprozentiges . 5000 Hektoliter brauen wir p«" t
Tag , meine Herren , aber Filme machen wir nicht ." '

Und lachend, unaufhörlich hell und silbern lacheno -
sprang Dorothy aus dem Wagen, ehe einer der verdutzt «
Herren sich genug erholt hatte, ihr behilflich zu sein . . }

Der Chef der Aphrodite Film G .m .b .H. , Doktor Ud '1
gen und Paul Laßwitz, der berühmte Lustspiel -Regisse«"
stiegen schwerfällig und ein wenig gelähmt, aus dem Aut "'

Laßwitz sah Dorothy durchbringend an . Mit schräg öe'
stellten: Kops musterte er sie von oben bis unten . Dk« '
sterte sie , als wäre sie eine Anfängerin , die man ihm f"r
eine große Rolle vorgeschlagen hatte. Zum Donnerwettet-
er war doch nicht von gestern , er konnte doch ein
atelier von einer Bierbrauerei unterscheiden . Schöne
schichten machte diese Miß Curly . Erst ließ sie eine "
stundenlang warten , und dann spielte sie eine dumme "
möbie . Bildete sich vielleicht gar ein , sehr witzig zu se '

„Liebe Miß Curly , hoffentlich werden sich die Le«
bei Ihrem Film so unterhalten und so viel über ®
lachen, wie Sie sich jetzt über uns amüsieren . . .

"
Laßwitz , seiner Empörung freien Lauf lassend.

Aber niemand beachtete ihn .
Doktor Ubigen schien entschlossen, die Behaupt«"?

der jungen Dame ernst zu nehmen. Wütend sah der
Regisseur , wie der Produktionsleiter sich dem
Mädchen noch einmal in aller Form vorstellte und l
schließlich den Vorschlag machte, da sie nun doch ein«n
in Westend wäre , sich wenigstens die Filmateliers ans
sehen und die Bekanntschaft der deutschen Stars
machen, bis ihre Remplacentin eingetroffen wäre.

lFortfetzung solgt '



AUS KAEILSIR1IME
Warum neue Eierpreise ?

In den letzten fünf Monaten find die vom Reichs-
Urständ festgesetzten Eierpreise ohne jede Veränderung

°E« lieben , obgleich in der Eiererzeugung bereits seit län-
bkrcm die jahreszeitlich bedingten großen Veränderungen'Ngetreten sind. Im Mai jeden Jahres überschreitet der
^ 'eranfall aus der deutschen Erzeugung die höchste

und vom Juli an nimmt die Erzeugung in immer
"rkerem Maße ab . Es ist daher üblich , im Laufe deS

Monats Juli eine Ausrichtung der Eierpreise vorzu-
^ hmen. Im vergangenen Jahr setzte der Reichsnähr-
>»nb die Preisänderungen bereits am 4 . Juli fest , mäh¬
end in diesem Jahr erst am 23 . Juli .

Es ist seit längerer Zeit viel geschrieben worden über
^ Mehrverbrauch von Eiern , höheren Eierbedarf ,

' warum Eierknappheit ?" usw . In all diesen Unter¬
suchungen kristallisierte sich immer wieder die Beobach -
wng heraus , daß eine Verlagerung des Verbrauchs zum

hin erfolgt ist . Während ferner sonst in der Haupt-
ubstzeit die Hausfrauen große Aufwendungen für Obst
Machten und der Eiervcrbrauch demzufolge zurückging ,
1“ in diesem Jahr ein solcher Rückgang nicht erfolgt.
Nachdem nunmehr aber die Einlegezeit sowohl für den
Troßeinlagerer als auch für die Haushaltungen vorüber
' ft , dürfte der Eierverbrauch den gleichen Umfang anneh-
Men , den er in früheren Jahren gehabt hat, und der
Niarkt dürfte zur Ruhe kommen .

Die neuen Preisfestsetzungen bringen zum erstenmal
uuch die Preise für Kühlhauseier . Das KühlhauSet
mird für Herbst und Winter zum Konsumei für die all¬
gemeine Berbrauchcrschaft, da für dieses Jahr die glei -
chen Preise festgesetzt sind , Sie im vergangenen Jahr für
ö ' e Kühlhauseier gezahlt wurden . Die Preise für Frisch¬
eier sind hinaufgesetzt worden, um die Erzeugung zn
ftchern . Da aber die Qualität der Kühlhauseier erfreu-
iicherweise gut ist und Sie VerwenSungsmöglichkeiten der
Kühlhauseier erweitert worden sind, ist eine Verla¬
gerung des Verbrauchs auf Kühlhauseier und damit eine
Vermeidung höherer Lebenshaltungskosten möglich . Die
Zuständigen Stellen , die bemüht sind, die Kühlhauseier in
einem frischer Handelsklaffenware entsprechenden Zustand
ubzugeben , werden, sobald die wirtschaftliche Notwendig¬
keit sich ergibt, die Kühlhauseier auf den Markt bringen.
TrunSsätzlich aber mutz man , wenn jetzt eine Preiser¬
höhung bei Frischeiern erfolgt ist, bedenken , daß hier¬
durch eine wirtschaftliche Hühnerhaltung ge¬
fördert und damit für die Zukunft die Voraussetzung
iür einen größeren Eieranfall geschaffen wird . Zugleich
' ft für die Verbraucherschaft die Lieferung von
Konsumeiern zu tragbaren Preisen ge -
Mährletstet . Der höhere Preis für Frischeier ist die
Belohnung für eine Mehrleistung in der Erzeugung von
Eiern in den Herbst - und Wintermonaten . Getragen
mird die neue Preisrichtung ausschließlich von denen , die
auch in den Monaten der geringeren Eierproduktion auf
dein Frischei bestehen , während die allgemeine Berbrau -
'herschast durch den tragbaren Preis für das Konsumet
"»r einer Mehrbelastung bewahrt wirb . Der Erfolg der
vretsregulierung aber kommt der Allgemeinheit zugute,

— kurz gesagt — mehr Eier das Ergebnis sind.

Ehrenausschuß des Rett - und Fahrturniers
Wie wir bereits berichtet haben, findet am IS. und 20.

September 1936 das diesjährige große Reit - und Fahr -
karnier auf Sen Rennwiesen in Rüppurr statt , das alS
^ deutende reitersportliche Veranstaltung besonders da¬
durch hervorgehoben wurde, daß im Ehrenausschuß nam¬
haft« Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens tätig sind .
**1 Ehrenausschuß besteht aus Sem badischen Minister -
" asidenten Köhler , dem Landesbauernführer der Lan-
^ sbauxr^schaft Baden , Engler - Füßlin , dem
^tandortältesten Ser Wehrmacht , Oberst Jahn , und dem
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe ,
Jäger . Zahlreiche Ehrenpreise wurden von namhaften
^ rsönlichkeiten für diese Veranstaltung gestiftet . Wir
^ richten demnächst darüber .

Schulungsabend der DAF. -Walterinnen
Am 2 . September 1936 nahm die Schulungsarbeit für

DAF .-Walterinnen des Kreises Karlsruhe wieder
bren Anfang. Der Kreiswalter der Deutschen Arbeits¬
wut Pg . Frey sprach im Gartensaal des Restaurants

'Montnger " über die Aufgaben der Deutschen Arbeits -
i .°nt , über die Arbeit des kommenden Winters und über

Teilnahme des Frauenamtes an allen Fragen und
Uten des weiteren Aufbaues.

, . Tausende werden durch die Deutsche Arbeitsfront er-
. °t und in den Arbeitsbetrieb eingereiht . Es gilt , sie
!u öu halten , ihnen Gesundheitsberatung , Rechtsbera-
f und Beistand in allen Fragen des beruflichen Fort -
^ """ens zukommen zu laffen . Es gilt auch , sie weltan -
keit ^ zu schulen und ihnen gesunde Lebensmöglich -

gute Wohnungen und gemütliche Feierabende zu" schaffen .
£ allem muß die Jugend erfaßt werben, es wird
ie

*8e getragen, daß sie gesund bleibt und daß auch in
, gesunden Leib eine gesunde Seele wohne .

die Arbeitslosigkeit, unter der nunmehr fast nur
ftoz

" te ungelernten Arbeiter zu leiden haben , wurden
tM .

e Zukunftsgedanken entwickelt . Man versucht , alle
"üu r

11 und willigen Kräfte der ungelernten Arbeiter
l,^ fchulen, ihnen gründliche Ausbildung zukommen zu
'»sü

' äg^ ' t sie leichter wieder dem Arbeitsprozeß ein -
*

n ftnd, weil das Volk das größte Vermögen ist ,
^ m Staat besitzt . Aus diesem Grund wirb auch bei
^ /" rhandlung der Erkrankten viel mehr vorbeugende

andlung zugesichert als dies früher der Fall war .
wej ,

' bwalter Frey gab eine klare Uebersicht über die
Zew "" zweigte Tätigkeit der Arbeitsfront , über das
^ efonf|

Ömt "" ä über die Abteilung „Kraft durch Freude ".
Testg ? Ers aber wandte er sich an die Frauen als die
Er des Heimes und die Mütter des Volkes,
^ trieb -

^ ^ versöhnliches und wichtiges Wirken in den
sprach vom Ausgleich der Männer - und

* 1,110 00111 unschätzbaren und ganz und gar
• utter iJrc wirken der Frau in der Familie , wo die

Ha»s t erreichen kann, wenn sie ordentlich kocht,
. , ®o toni0 !1.

6" hält und heimelig gestaltet,
w ^f ' sgeu 1e ^er Abend reich an Anregung und an tat -
°e,n ^ ebn?.tn ™ c ^!n uud alle DAF . -Walterinnen wußten° ° er Dank . H. M.

Jährlich 775 Lebensmittelproben
ifttfere Nahrungsmittel werden untersucht — Oie Versorgung mit einwandfreien Lebensmitteln

eine der wichtigsten Staatsaufgaben
Wenn Ihr Milchhänöler sich erlauben wollte. Ihnen

gewässerte Milch zu geben , wenn Ihr Bäcker sich gestatten
sollte. Ihnen Brot mit eingebackenen Schwaben, zu ver¬
kaufen , oder wenn Ihr Gastwirt Ihnen abends beim
Dämmerschoppen am Stammtisch abgestandenes Bier vor¬
setzen sollte, so würben Sie sicher sehr ungemütlich wer¬
ben und nach der Polizei rufen . Denn es dürfte kaum
eine zweite Frage geben , in der Sie so wenig Spatz ver¬
stehen, wie in der Frage der Anforderungen , die Sie an
die Qualität und an die Reinheit der Ihnen zum Kauf
oder zum Gebrauch angebotenen Speisen und Getränke,
Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände stellen . Der
Staat gibt Ihrem Willen, nur Nahrungs - und Genuß¬
mittel von höchster Güte zu verbrauchen, Recht und hat
eine große Reihe von Gesetzen und Verordnungen er¬
laffen , deren Durchführung die Versorgung des Volkes
mit einwandfreien Lebensmitteln unter allen Umständen
gewährleistet.

Die Versorgung der Bevölkerung eines kulturell hoch¬
stehenden Landes mit einwandfreien Lebensmitteln und
GebrauchSgegenstänben ist eine der wichtigsten Aufgaben
des Staates . Deutschland kennt daher schon seit 1879 ein
Nahrungsmittelgesetz, daS 1927 durch das heute gültige
Lebensmittelgesetz ersetzt wurde und 1936 eine Neufas¬
sung erhielt . Das Reichsstrafgesetzbuch stellt Verfehlun¬
gen auf Sem Gebiet« der Lebensmittelversorgungen un¬
ter Strafe ; die Kennzeichnungsverordnung vom 8. Mai

1986 ist eine der wichttgsten Verordnungen zur Durch,
führung der Lebensmittelkontrollen.

Die Ueberwachung unserer Lebensmittelversorgung
und der Durchführung des LebenSmittelgesetzez erfolgt
durch Untersuchung von Proben in chemischen Unter ,
suchungsanstalten. Nach den geltenden Bestimmungen
über die Regelung der Probeentnahmen müffen alle in
Frage kommenden Betriebe nach einem bestimmten
Plan kontrolliert und alle Sorten von Lebensmitteln je
nach ihrer Bedeutung für die menschliche Ernährung für
die Untersuchung entnommen werben. Nach den amt-
lich festgesetzten Maßstäben müffen aus der Stadt Karls¬
ruhe in jedem Jahr mindestens 776 Proben von Lebens¬
mitteln , 165 Proben von Milch und 310 Proben von
Bedarfsgegenständen entnommen und untersucht wer¬
den .

Eine große Zahl von Polizeibeamten , Lebensmittel-
chemikern und Tierärzten wacht ständig darüber , baß
wir einwandfreie Lebensmittel erhalten . Sie gehören
zu den Stellen , die der Erhaltung unserer VolkSgesunb -
heit dienen. Nur durch gute und vollwertige Nahrungs¬
mittel wird die Gesundheit und das Wohlergehen deS
Einzelnen gewährleistet und damit die Leistungsfähigkeit,
die Arbeitsfreude und Spannkraft aller Volksgenoffen.
So bildet die Fürsorge für eine gesunde Ernährung und
der Schutz gegen schädliche oder verdorbene Nahrungs¬
mittel einen außerordentlich wichtigen Teil der Gesund¬
heitspflege. G. W.

Ein Prinz wird verprügelt
Wie die Mühlburger Zugend im Jahre 1868 mit Karlsruher Sladtjugend zusammentraf

Im folgenden erzShlt ein alter Mühlburger ein Kind-
heitSerlednir aus dem Jahre 1868, daS in dem damals noch
srelen Städtchen und in der Residenz großes Aufsehen erregte .

Die Mühlburger Jugend war zur Zeit, da dieses Er¬
lebnis geschah , zu jeder Stunde des Tages beschäftigt , und
nicht gerade mit Fußballspielen — von dem wir ja kei¬
nen Schimmer hatten — sondern mit nützlicheren Dingen .
Vor allem legten Väter , Brüder und sonstige nahe Ver¬
wandte, die in der Residenz in Werkstätten und aus Bau¬
stellen arbeiteten, begreiflichen Wert aus pünktliche Zu-
stellung des Mittagessens. Ein guter Teil der Mühlbur¬
ger Buben war also Essenträger, wanderte jeden Tag die
einsame Kaiserallee entlang der Residenz zu , bewaffnet
mit den Kacheln und Töpfen, und hatte bei der Rückkehr
durch die „untere Stadt " lAmalienstraße, Stefanienstrahe,
westliche Kaiserstraße) wilde Kämpfe mit den Karlsruher
Buben zu bestehen, die, wenn die Mühlburger Barfüßler
durch diese Straßen gingen, heimtückisch und unversehens
die Türe einen Spalt öffneten, mit Weidenruten über die
nackten Beine fitzten und sich schnell wieder einriegelten.
Die diese Racheakte allerdings nur deshalb verübten , weil
die Mühlburger Gaffenbuben mit großer Leidenschaft die
damals noch vorhandenen Schellenzüge an Liesen Häu¬
sern handhabten . . .

Ein weiteres wichtiges Amt der Mühlburger Jugend
war „ ins Holz gehen ". Der Hardtwald war unermeßlich

>ß , wilder und viel einsamer als heute , und wenn wir
auch vom Jndianerspiel noch nichts wußten, so war es
immer ein Genuß und geradezu eine Ehre, sich als Räu¬
ber zu fühlen und als solcher sich zu betätigen. Und es
war Montags in der Karwoche des Jahres 1868 , als wir
die seltene Gelegenheit hatten , einen richtigen und leib¬
haftigen Prinzen zu verhauen — allerdings einen Prin¬
zen im Jnkognitol

Dort , wo sich jetzt die Nordfront des städtischen Kran¬
kenhauses erstreckt, stand eine Eskaladierwand , Pallisaden
und Wall, an der die berühmten und bestaunten Grena¬
diere übten. An diesem Montag aber übten keine Sol¬
daten, sondern eine Gruppe von Buben stand dort oben,
die unterhielten sich im Spiel und steckten kleine gelbrote
Fähnchen auf den Wall. Sie trugen blaue Jaketts und
schienen von unserem Alter zu sein, elf bis 12 Jahre näm¬
lich.

Sogleich vermuteten wir in den feingekleideten
Bürschchen unsere Feinde aus der vornehmen „unteren
Stadt "

. ES war das Werk weniger Augenblicke , einen
Sturmangriff gegen den Wall zu unternehmen und die
feine Gesellschaft mit eifrigem Mundwerk zu beschimpfen.
Die Buben waren nicht wenig erschrocken, als sie auf ein¬
mal zu ihren Füßen eine kriegerische und angriffslusttge
Horde erblickten . Andererseits fühlten sie sich auf ihrem
hohen Thron — die Palisade war drei Meter hoch —
genügend sicher , um zu den Barfüßlern zurückzuhöhnen
und über deren Ohnmacht zu lachen . Nun war daS Maß
voll . Kein Besinnen gabS mehr ; die Mühlburger preschten
gegen die Palisade , sie klommen den Wall hoch, hatten
ihre Beleidiger beim Wickel. Vergebens boten die Ueber-
fallenen Briefmarken und silberne Bleistifte als Frie -
benSgabe an . Die Mühlburger Räuber nahmen aber
weder silberne Bleistifte, noch Briefmarken an, sie nah¬
men sich lediglich bas Recht des Stärkeren und ver¬
droschen die ganze vornehme Gesellschaft mit viel Hin¬
gabe .

Mein Bruder bemerkte plötzlich, was im Eifer des
Gefechtes allen entgangen war : einer der Ueberfallenen
war kühn den Wall hinabgesprungen und hetzte als
Flüchtling über daS weite Exerzierfeld . Mein Bruder
sprang selbstverständlich sofort nach, und es gelang ihm
auch, den Flüchtling zu faffen , und der Flüchtling kriegte
seine Dresche wie andere Besitzer silberner Bleistifte auch .
Der Flüchtling war aber der Erbprinz deS großherzog¬
lichen HauseS . der spätere Großherzog Friedrich H.
Das allerdings wußte mein Bruder nicht , und der arme
Prinz mußte viele Püffe und Schläge aushalten .

Einige würdevolle Herren — auch ein Mann in
Lakaienuniform dabei — waren plötzlich aufgetaucht ,
schrien Zeter und Mordio . Ihre Mienen waren dermaßen
vor Wut und Entsetzen entstellt , daß wir schleunigst daS
Weite suchten. Hier schien irgendetwas nicht zu stimmen !

Am nächsten Tag gingen wir wieder „ins Holz". Wir
sammelten fleißig und machten uns frühzeitig auf den
Heimweg . Am Waldrand saßen auf einer Bank zwei
Gendarmen , die uns freundlich und leutselig begrüßten
und eine Reihe harmloser Fragen an uns richteten : „Da
habt ihr aber viel Holz zufammengebracht. Geht ihr denn
jeden Tag holzsammeln? So ? Gestern auch ?"

Als wir diese Fragen bejaht hatten , fragte der eine ,
ob wir nicht einer Gruppe von feingekleideten Buben
begegnet seien , die sich sehr frech benommen und auch bei
ehrbaren erwachsenen Leuten Unwillen erregt hätten.
Mit Begeisterung gingen wir in die gestellte Fall« und
rühmten uns unserer prügelstarken Heldentaten. „Da
habt ihr aber mal recht gehabt" , sagten die Schlaumeier
und hatten unS damit ganz gewonnen. „Und wer war
denn das , der dem einen nachgesprungen ist ?" Stolz trat
mein Bruder vor , reckte die Brust : „Ich .

"

„So ", sagten die beiden Polizeigewalttgen und hatten
unser volles Geständnis in der Tasche, „na, und wo geht
ihr denn jetzt hin?" Wir wollten nach Hause . Freund¬
licherweise begleiteten sie uns . Aber am alten Mühl¬
burger Feuerwehrturm setzten sie sehr dienstliche Mienen
auf und sprachen : „So . jetzt legt mal euer Holz hier ab
und folgt uns !" Und sie führten uns geradewegs in die
Privatwohnung des Mühlburger Bürgermeisters , der
uns mit einem Donnerwetter empfing. Besonders nahm
er meinen Bruder vor : .LSeißt du auch, was du getan
hast ? Du hast den Erbgroßherzog geschlagen !" Und der
Bürgermeister rollte so fürchterlich die Augen, daß es
unS sehr dünn zumute wurde. So ein Unglück ! Nicht
Buben aus der „unteren Stadt " waren es gewesen , mit
denen wir zu tun gehabt hatten, sondern die „Prinzen¬
schule " hatten wir angegriffen und verhauen ! Und die
würdevollen und sehr entsetzten Herren auf dem Exer¬
zierplatz waren die Erzieher der Prinzenschule gewesen.

Eine gewichtig« Rolle bet der Untersuchung durch den
Herrn Bürgermeister spielte daS Raubmotto , denn wir
sollten nach der Aussage der Prinzenschüler es auf ihre
Besitztümer abgesehen haben. Immer wieder drängte
der Bürgermeister : „Wer war das gewesen , wer hat ge¬
rufen : „Geld ober Leben !", wer hat das gesagt ? " Hier
konnten wir allerdings beim besten Willen kein Geständ¬
nis machen. Einer der Ueberfallenen hatte uns dieses
Ausrufs aus Schillers „Räubern " angeschuldigt , und er
hatte wohl Kenntnis von diesem Drama ; wir dagegen
hatten bis zur Stunde von Schillers „Räubern " keinerlei
Ahnung gehabt . Wir Majestätsverbrecher!

Der ganz« würdige Schulrat trat zusammen , um den
ungeheuerlichen Fall zu besprechen. Anscheinend be¬
fürchtete man «in Wiederaufflackern deS Revoluzzer¬
geistes von 1848 . Die Majestätsverbrecher und Räuber
wurden samt und sonders zur Karzerbank verdonnert .
Ein« Schande für die alte und ehrbare Stadt Mühlburgl
Und ein« Karlsruher Zeitung brachte später eine Mel¬
dung : Raubüberfall auf die Prinzenschulei Das Atten¬
tat aber löste sich alsbald in Wohlgefallen auf, zumal
der alte Großherzog die ganze Geschichte nicht tragisch
nahm, und auS den bösen Räubern wurden brave und
tüchtige Männer . Soweit sie noch am Leben sind , wer¬
den sie sich mit Schmunzeln an jenen Tag des Jahres
1868 erinnern ! E . O.

Mii dem Motorrad tödlich verunglückt
Ein städtischer Arbeiter von Karlsruhe unternahm am

Samstagnachmittag mit seinem neu gekauften Motorrad
eine Ausfahrt nach Herrenalb . Auf der Rückfahrt kamen
ihm bei der Station B u s e n b a ch zwei Personenkraft¬
wagen entgegen . Nach dem Vorbeifahren an dem ersten
Kraftwagen stieß der Motorradfahrer mit voller Wucht
auf das nachkommende Fahrzeug . Den erlittenen schwe¬
ren Verletzungen ist der bedauernswerte junge Mann auf
dem Transport in daS Krankenhaus nach Karlsruhe er¬
legen. Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kind .

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Regina

hat ihr erstes Septemberprogramm vor allem auf Kunst¬
fertigkeit aufgebaut. Im Mittelpunkt steht diesmal ein
wirklich neuartiger Artist, der pfeifende und tanzende
„Pirol "

, der cs tatsächlich mit seinem Namensvetter
aus der Vogelwelt gut aufnehmen kann. Alle Karlsruher
Briganten werden Pirol um seine hohe Kunst deS Auf -
den -Fingern - Pfeifens glühend beneiden. Daß xr daneben
noch freundlich lächelnd stept und Laut« spielt , spricht
für sein exzellentes Können. Kaum geringeren Beifall be¬
kommt „Livorno "

, der mit Hüten , Keulen und Bällen
jongliert , daß man seine helle Freude haben kann . Der
Universalkünstler „Kioto " und die raffige Tänzerin
Eia di Co st an mit verführerischen Kostümen umrah¬
men das von Hel Noesgarb angesagte und von der
neuen Hauskapelle Dörrwächter musikalisch um¬
rahmte wirklich unterhaltene Programm .

Löwenrachen
Ein ansprechendes Programm bildet den Auftakt der

in den kommenden Tagen wieder mehr in den Vorder¬
grund tretenden Kleinkunstbühne, die an den nun wieder
länger werdenden Abenden für Unterhaltung sorgt. Zwei
ausgezeichnete Tänzerinnen , Inge Gert und Gitta
Weitz laffen die beschwingte Muse zu ihrem Recht kom¬
men und zeigen eine Reihe von gefälligen Tänzen . Karl
HäuSgen , „der singende Wanderbursche "

, auf der Klein¬
kunstbühne kein Unbekannter, erfreut mit seinen stimm¬
lich und im Vortrag gefälligen Darbietungen . Ein Cow¬
boy von Format stellt sich mit seiner mutigen Partnerin
vor . Deine Wurftechnik und Schießkunst überzeugen durch
die Eleganz der Ausführung . Auch der Kombinationsakt
der zwei H e r b e r t i n i S , der Kraft und Eleganz mit
Rhythmus vereint , stellt eine vorzügliche Darbietung bar.
Franz P r e t t n e r , der begabte Ansager und die Kapelle
Eugen C u h l teilen sich in die verbindende Programm¬
gestaltung und schließen den Kreis der unterhaltsamen
Darbietungen . —ck.

Abschiebsfeier beim Postamt 1
Am Samstagabend versammelten sich die dienstfreien

Gefolgschaftsmitglicderdes Postamts 1 in dem in reichem
Blumenschmuck prangenden Gartensaal des Restaurants
Moninger , wo eS galt , noch einmal einige frohe Stun -
den mit den in letzter Zeit in den wohlverdienten Ruhe¬
stand Überfahrten treuen Verufskameraben — darunter
auch dem seitherigen Betriebsftthrer , Postrat Steinbach,—
zu verbringen . Nach Vegrüßungsworten des Hauptver -
trauenSmannS Valdeig würdigte der stellvertretende
Amtsleiter , Postamtmann Stichs , die Gefeierten in
einer Ansprache , die im begeisterten Gruß an den Führer
und Reichskanzler und mit den vaterländischen Hymnen
auSklang. Postrat Steinbach dankte namens der Ehren-
gäste mit bewegten Worten.

Wie stets bei solchen Anläßen hat der Gesangverein
Postalia durch den meisterlichen Vortrag einiger Män¬
nerchöre unter der Leitung seines bewährte» Dirigenten
Willy Eder zu dem glücklichen Verlauf erheblich beige¬
tragen . Ein Glanzpunkt deS Abends war eine witzige
Abschiedsparodie auf die Gefeierten, verfaßt und in seiner
bekannten Art vorgctragen durch den Fachschaftsdichter
Willi Walther . Aber auch andere gute Kräfte stellten
sich gerne in den Dienst der Sache ; so Kamerad Höfert
mit Lieder » zur Laute, der jugendliche Meister Manz
mit Harmonika- und Akkorbeonvorträgen, Kamerad
Stier mit besonderen Feinheiten in Form einiger Zi-
thersolis . Die durchweg guten Darbietungen wurden von
Musikstücken eines kleine » Hausorchesters umrahmt .

So verflogen die schönen Stunden leider viel zu schnell
und der Abschied wirb manchem Kameraden nicht leicht
gewesen sein ; doch Kamerad Balbeig tröstete unter
Hinweis auf die selbstverständliche weitere Verbundenheit
und beschloß den schönen Abend mit Worten über Pflege
von Kameradschaft und Treue .

Arbeiter fahren an den Bodensee
Die Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken AG..

Werk Karlsruhe , unternahm mit ihrer gesamten Beleg¬
schaft einen Betriebsausflug nach dem Bodense « .

In den frühen Morgenstunden waren in kurzem Ab¬
stand die beiden Tonderzüge mit den 2000 Arbeitern nach
Konstanz gestartet. Die Fahrt führte über die herrliche
Schwarzwaldbahnstrecke , die die meisten Fahrtteilnehmer
noch nie in ihrem Leben gesehen hatten . Nach der An¬
kunft in Konstanz wurden von den einzelnen Gruppen
die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt. Das Mittag -
effen wurde in den verschiedenen Gaststätten eingenom¬
men . Um 2 Uhr lief die Bodensceflotte der Arbeiter mit
dem Ziel nach Ueberlingen auS. In seiner prachtvollen
Schönheit zeigte sich der Tee. die Mainau mit ihrem
Schloß , Ueberlingen begrüßte mit Kanonenschüffen die
Fahrttetlnehmer . In einer Kiellinie ging eS dann heim¬
wärts nach Konstanz und von da aus erfolgte die Rück¬
fahrt nach Karlsruhe . Die Organisation der Fahrt lag
in Händen der NSG . „Kraft durch Freude "

, die voll und
ganz das Erwartete erfüllte.

Karlsruher Volizeibericht
Angetrunkener Krastwagcnführer : Am DamStag gegen

20,40 fuhr der Führer eines Personenkraftwagens in an¬
getrunkenem Zustand in der Kriegsstraße aus einen ste¬
henden Kraftwagen von hinten auf und beschädigte diesen
erheblich . Anschließend fuhr er auf den nördlichen Geh -
weg und zertrümmerte eine Schaufensterscheibe . Wegen
einer Verletzung (vermutlich Rippenquetschung ) , die er
sich zugezogen hatte, konnte der Kraftwagenführer zur Ab-
urteilung im Schnellverfahren nicht sofort vorgeführr
werden. Der entstandene Gesamtsachschaüen beträgt etwa
600 RM .

Schnellverfahren: Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgesührt : 12 Personen
wegen groben Unfugs bzw . Ruhestörung , 2 Personen we¬
gen Trunkenheit , 2 Personen wegen Ucbertretuug der
RStrVO ., 1 Person wegen Bettelö und Landstreicherel ,
3 weibliche Personen wegen Uebertretung des 8 361 Ziff. 6
RStrGB .

Festnahmen: 1 Person wegen Betrugs . 1 Person wegen
Sittlichkeitsverbrechens, 1 Person wegen Körperverletzung,
1 Person wegen Zuhälterei , 1 Person wegen Urkunden¬
fälschung .
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Gonderpostarrstalien fahren nach Nürnberg
Zwei Marschstaffeln von Teilnehmern des Gaues

Sachsen der NSDAP ., die am 3 . September von Hof aus
den Anmarsch zum Reichsparteitag in Nürnberg began¬
nen, werden durch je eine fahrende Sonderpostanstalt
begleitet. Beide Postämter führen Stempel mit der In¬
schrift: „Dresden —Hof—Nürnberg , Marschpost " und der
Umschrift „Marschstaffel zum Reichsparteitag der NSD¬
AP . — Gau Sachsen —". Die beiden Postanstalten ver¬
kaufen Postwertzeichen , nehmen Briefsendungen, ge¬
wöhnliche Pakete und Telegramme an und geben Postsen¬
dungen jeder Art und Telegramme an die Marschteil¬
nehmer und später auch an die sächsischen Teilnehmer am
Reichsparteitag in Nürnberg aus . Anträge auf Abstem¬
pelung von Sammlermarken nimmt das Postamt Dres¬
den A 7 entgegen , dem die beiden fahrenden Sonder -
postanstalteu unterstellt sind .

70. Geburtstag . Gestern konnte Frau Maria Haupt , Witwe
des Obergerichlsvollziehers A . Haupt in Karlsruhe , Hermann -Gö-
ring -Platz 2, in geistiger und körperlicher Frische ihren 70 . Geburts¬
tag im Kreise ihrer Kinder und Enkel begehen. Wir wünschen der
Jubilarin alles Gute.

Das nächste NachmittgSkonzert im Stadtgarten findet am Mitt¬
woch , 9. September , von 15.30—18 Uhr statt. Die Kapelle Theo
Hollinger wartet mit einem ausgezeichneten Programm (Werke von
Mozart , Puccini , Czernik, Lincke, Strauß und anderen ) aus. Eine
Uebertragung auf den Rundfunk findet nicht statt.Die Palast -Lichtspiele eröffnen heute Dienstag die Winterspielzeit
1936/37 und zeigen aus diesem Anlaß den neuen Syndikat -Film :
„Drei Mäderl um Schubert " nach dem Dreimäderlhaus - Roman
von Hans Bartsch. Pam Hörbiger ist der Schubert Franzi . Die
drei Mäderl , die Töchter des Hofglasermeisters Tschöll lGustap
Waldau ) sind Grell Theimer , Else Elster und Maria Andergast .
Um diese fünf scharen sich in innigem Zusammenspiel alle die an¬
deren Darsteller : Ivan Petrovich , Aribert Wäscher , Kammersänger
Karl Braun . Hans Junkermann u . a . m . Der Film ist mit dem
Prädikat „Künstlerisch wertvoll " ausgezeichnet. Im Beiprogramm
läuft ein Kulturfilm : „Die Straßen Adolf Hitlers "

, ferner ein
Farbstlm mit dem Titel „Sommerzeit " und die neueste Bavaria -
Wochenschau .

Badisches Staatsthcater . Am Dienstag , 8 . September , wird das
vom Publikum mit Dankbarkeit aufgenommene Lustspiel „Der Die¬
ner zweier Herren " um 20 .15 Uhr als Freivorstellung für die Platz -
Mieter der Gruppe E und G wiederholt . Die Freikarten für vor¬
genannte Mieten sind an der Tageskasse des Staatstheaters am
Dienstag bis 17 Uhr erhältlich . An der Abendkasse werden nur
noch Eintrittskarten im Freivcrkaus ausgegeben . Die Ausführung
ist im Schloßgarten geplant . Sollten widrige Witterungsverhält -
niffe ein« Verlegung in das Haus erzwingen , wird um 12 Uhr die
grüne Fahne aus dem Balkon des Staatstheaters nicht gehißt.

m
Heute, Dienstag , laufen folgende Kurse:

Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 6 .15 Uhr Hochschul-
Stadion ; 20 Uhr Helmholtzschul « ; 20 Uhr Hochschul-Sladion ;
Durlach . 16 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr
Hindenburgschule.

Leibesübungen sür die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule.
Rctchssportabzeichcn (Männer und Frauen ): IS Uhr Hochschul-

Stadion .
Boren (Männer ) : 20 Uhr Sporthalle , Karl -Friedrichstraße 23e .
Schwimmen (Männer und Frauen ) : 18 Uhr Städt . Schwimm- und

Sonnenbad , Rheinhafen .
Anmeldung und Auskunst : Sportamt der NSG . „Kraft durch

Freude "
, Kaiserstraße 148 ( Fernruf 7394 ) oder vor und noch

dem Unterricht bei den Lehrkräften.
K.d.F . -Wandcrung . Am Sonntag , 13. September , findet fol¬

gende Wanderung statt : Ottenhofen —Edelsrauengrab —Karlsruher
Grat — Ruhstein — Wildsee — Hornisgrinde — Mummelsee —
Ottenhöfen . Abfahrt 7 .28 Uhr mit Verwaltungssonderzug (Fahs -
karte 2 XM am Schalter des Hauptbahnhofs ) . Rucksackverpflegung .

fimschwarzenbrew
RS . -Frauenschaft , Ortsgruppe Durlach. Heute Dienstag , 20.00

Uhr, Pflichtabend im Gasthaus „zur Krone ".

Gewinnauszug
5. Klasse 47 . Preußisch-Süddeutsche

(273. Preutz .) Klasseu-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, uud zwar je einer
aus di» Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
25. Ziehungstag 5. September 1836
8n der heutigen Dormkttagsziehung wurden Gewinne

über 156 RM gezogen
2 Gewinne zu 20000 RM . 388840
2 Gewinne zu 10000 RM . 361981
2 Gewinne zu 8000 RM . 262036

14 Gewinne zu 3000 RM . 84314 23702S 249678
287093 336647 377926 399792

12 Gewinn- zu 2000 RM . 63493 87974 119077
216047 293889 396899

88 Gewinne ,u 1000 RM . 9323 28268 28887
38832 46317 83367 84882 66064 67398 110913
118930 136610 145864 180087 169908 223608
233971 247207 251392 288222 291088 314882
349139 366059 371616 377142 392659 398439
396387

8a der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

2 Gewinn- zu 10000 RM . 163641
2 Gewinne zu 8006 RM . 149464
4 Gewinn« zu 3000 RM . 107119 268097

20 Gewinn- zu 2000 RM . 25890 29602 69619
144318 211406 238321 248673 276325 311991
31 7099

32 Gewinn« »I 1000 RM . 2173 33749 47787
133016 169659 161585 189847 204313 216348
266778 334968 347713 34S2I9 376817 377308
898368 .

Tagesanzeiger
Dienstag , de« 8. September 1936

Theater :
Badisches StaatStheater : 20 .15 Uhr : Der Diener zweier

Herren

Film :
Union -Lichtspiele : Schatten der Vergangenbeil
U. -T . Mühlburg : Die Entführung
Eapitol : Anna Karenina
Atlantic : Nur ein Komödiant
Gloria : Allotria
Kammer -Lichtspiele : Geschloffen
Pali : Drei Mäderl um Schubert
Rest : Allotria
Schauburg : Ein seltsamer Gast
Durlach : Skala : Jana — ein Frauenschiclia»
Durlach : Markgrascntheater : Die öffentliche Meinung
Ettlingen : Union : Henker, Frauen und Soldaten

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kassee des Westens : Die 5 lustigen Rheinländerinnen
Löwenrachen: Familicnkabarett und Tanz
Museum : Kapelle A . Tomaschek
Odeon : Kavclle H . Will
Roedcrer : Tanz
Regina : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Blumenlassee Durlach : Konzert und Tc>>
Parkschlützle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Kattbootrennen auf der Alb
. . . und später festliche Albbeleuchtung , die zn guterieht der Regen störte

E . Ettlingen , 7. Sept . Das Wetter hat es mit dem
letzten Sonntag nicht besonders gut gemeint. Nachdem am
Samstagabend ein .wolkenbruchartiger Regen niederge¬
gangen war , sehlten auch während des Sonntag kleinere
und größere Regengüsse nicht.

Am Sonntagvormittag marschierten bi« Sportler des
Reichsarbeitsdienstes unter schneidigen Klängen ihrer Ka¬
pelle , bereits in der neuen Uniform , auf ihrem Wege nach
Karlsruhe durch die Stadt . Der Abend stand zum großen
Gaudium der Bevölkerung völlig im Zeichen des Falt¬
bootrennens mit Albbeleuchtung .

Nach der feierlichen Hiffung der neuen Flagge des
Reichsbundes für Leibesübungen bei der Brockhaus'schen
Mühle erfolgte gegen 10 Uhr der Startschuß und Boot
auf Boot setzte sich in Bewegung, zu hartem Kampfe . Den
für dieses Faltbootrennen gestifteten Wanderpreis ,
eine Führerplakette , gewann Herr Staden - Karlsruhe .
Als heiterer Teil folgte sodann das originelle ,Luber -
rennen "

. Man glaubt gar nicht, welchen Aufwand an
Geschicklichkeit es benötigt, um einen solchen ,Luber " im
Gleichgewicht zu halten . Kein Wunder, wenn ein großer
Teil der „Zuberpassagiere" ein unfreiwilliges Bad nah¬
men das bei dem herrschenden Wetter sicherlich nicht ge¬
rade zu den Annehmlichkeiten zählte. Diesmal war die
Siegesgöttin einem Ettlinger hold und Herr Kehrbeck
machte das Rennen . Den Preis in der Langstreckenfahrt
holte sich Herr Virgin - Ettlingen .

Ein reizvolles Bild bot die gegen 20 Uhr beginnende
Albbeleuchtung , bei der Hunderte von kleinen Lichtern
in Brand gesetzt wurden . Der glitzernde Widerschein im
Wasser, alles überleuchtet vom roten Schein des auf¬
zischenden Magnesiumlichtes war ein Anblick, der be¬
stimmt nicht so leicht vergessen wird . Leider setzte gerade
zur Unrechten Zeit wieder ein Guß ein , der den Vorfüh¬
rungen ein jähes Ende bereitete. In der „Linde " ver¬
sammelten sich anschließend die Teilnehmer z« einer ge¬
mütlichen , kameradschaftlichen Siegerehrung .

Drei Llnfälle . . .
E. Ettlingen , 7. Sept . Auf der Karlsruher Straße

wurde am Samstagnachmittag ein junger Mann beim
Ueberquereu der Straße von einem Kraftradfahrer nie¬

dergestoßen , wobei er eine Gehirnerschütterung
bavontrug . Der Motorradfahrer erlitt Verletzungen im
Gesichte, während sein Fahrzeug beschädigt wurde.

Ein eigenartiger Unfall trug sich am Sonntagnach¬
mittag aus der Rastatter Straße zu . Ein Radfahrer kam
plötzlich zu Fall und stürzte dabei aus den Kühler
eines eben vorüberfahrenden Personenkraftwagens , kam
aber zum Glück mit dem Schrecken davon. Sein Fahrrad
wurde schwer beschädigt.

Auf der Mörscher Straße fuhr am Sonntag ein Last¬
kraftwagen in den Straßengraben und mutzte
durch einen Traktor wieder hochgebracht werden.

Marschkolonnen dürfen nicht durchkreuzt werden
Eine Mitteilung des Stanüortältesten Ettlingen .

Vom Standortältesten Ettlingen werden wir gebeten,
folgendes der Oeffentlichkeit bekanntzugeben:

Immer noch wird beim Aus - und Einmarsch der
Truppe von Kraftwagen , Radfahrern und einzelnen Per¬
sonen versucht , die Marschkolonne zu durch¬
kreuzen und zwar entweder hinter der Musik , oder
zwischen den Kompanien ober zwischen den Fahrzeugen .
Dies ist verboten . Auch ist das Marschieren oder
Radfahren hinter der Musik und zwischen den Kompanien
nicht gestattet. Bisher erfolgten keine Strafanzeigen sei¬
tens der Truppe in der Hoffnung, daß die Bevölkerung
der neuen Garnison sich an die militärischen Gepflogen¬
heiten anpaffen würde. In Zukunft wird jeder, der die
Marschkolonne durchkreuzt , zur Anzeige gebracht .

Ferner wirb die Bevölkerung darauf hingewiesen, daß
es mit dem „Militärischen" nicht in Einklang gebracht
werden kann, wenn sich Soldaten in Uniform Blumen
anstecken; dies ist sowohl im Dienst wie auch außer
Dienst verboten. Die Bevölkerung wird daher gebeten ,
vom Wersen von Blumen — so gut es gemeint ist — in
Zukunft Abstand nehmen zu wollen.

Andererseits freut sich die Truppe sehr über rege An¬
teilnahme der Bevölkerung beim Aus - und Einmarsch .

Der Standortälteste :
Osfenbächer ,

Oberstleutnant .

Viele Schüsse fielen auf dem Turmberg
Kreunbschaftsschießen zwischen den Gchützengefellfchasten Durlach und Pforzheim

R . Dnrlach, 8. Sept . Am gestrigen Sonntag kam das
Freundschaftsschießen zwischen der Schützen¬
gesellschaft Durlach und der von Pforzheim ans der herr¬
lich gelegenen Schießstätte auf dem Turmberg zum Aus¬
trag . Um die Mittagsstunde trafen die Pforzheimer
Schützen mit ihren Angehörigen in stattlicher Zahl ein ,
und alle freuten sich , wieder einmal für einige Stunden
aus unserem Turmberg verweilen zu können . Nach einer
in herzlichen Worten gehaltenen Begrüßungsansprache
durch Oberschützenmeister B a l s ch b a ch, nahm gegen
2 Uhr der Wettkampf seinen Anfang und endete gegen
6 Uhr . Die hierbei erzielten Ergebnisse find folgende :

gen Wiedersehens. Die Veranstaltung aber war ein
voller Erfolg und kann würdig in die Geschichte der hü¬
ben Gesellschaften ausgenommen werden.

vurlaeli -Land
pfalzfahrt des Obstbauvereins Zöhlingen

dl. Jöhlinge », 8. Sept . Kürzlich ermöglichte der hiesige
Obstbauverein seinen Mitgliedern aus einer Pfalzfahrt
ein schönes Stück Erde in unserem deutschen Vaterland

kennen zu lernen . Der Leiter des Vereins . Gärtnereibe
sitzer Abis, dem hier der gebührende Dank ausgesproch »» >
werden soll, hat sich um das Zustandekommen der Fah»
die größte Mühe gegeben . Um diese recht lehrreich zu ^
Italien, wurde von einem Pfalzkenner eine Rundfahv
ausgearbeitet . 104 Personen beteiligten sich an bei
Fahrt , die in Omnibussen ausgeführt wurde. Es war ei«
richtiger Sonnentag , als wir um H8 Uhr unseren L>»
verließen, über Weingarten nach Blankenloch steuert »»'
wo verschiedene Pfirsichanlagen besichtigt werden konnte» .
und uns der Schnitt der Pfirsichbäume gezeigt wurde - ,
Ueber Graben -Neuöorf gings weiter nach Huttenheiff» ;
hin zu Vater Rhein , hinüber nach Germersheim . Leide»
war es nicht möglich, die Obstanlagen in Heiligenst»'»
und die Baumschulen in Berghausen (Pfalz ) zu besehe»-
So war die Stadt Speyer nächstes Ziel . Stabt und To^wurden eingehend besichtigt. Nach längerem Aufentha ^wurde die Fahrt nach Neustadt a . H. über Speyerdov
fortgesetzt . Hier lohnte eS sich , die Baumschulen und gärt'
nerischen Anlagen des Herrn Heinrich Zipp zu besuch »»

Den weitberühmten Pfälzer Wein zu versuchen , dar»
bot sich die beste Gelegenheit in Neustadt, und die Einkeh»
in der Weinstube zur „Schwarzen Katze" hat sicher tti^
mand gereut !

Unser Weg führte uns nun weiter nach Landau. ^
weit das Auge blicken konnte , reihten Weinberge sich »»
Weinberge; bas bekannte Edenkoben , das ja in einei»
großen Weingarten liegt , wurde auf der Strecke gestreist
Die Rückfahrt führte durch Billigheim, Steinweiler , Ka»'
del, Wörth über Pfortz. wo die Fahrtteilnehmer nochmal
rasteten und einen Blick in das Leben und Treiben ein»»
Pfälzer „Kerwe" tun konnten. Vollauf befriedigt übe » !
das Erlebte kamen wir in unserem Heimatort Jöh' '
lingen an.

88 . Weingarten , 8. Sept . (Unfall .) In der Robert»
Wagner-Straße lief ein dreijähriges Kind in die Faß?
bahn eines Personenwagens und wurde zu Boden 8**
schleudert . Die Verletzungen waren zum Glück leicht »»
Natur und bestanden in Schnitt- und Schürfwunden, di»
im elterlichen Haus gleich behandelt werden konnten.

88 . Weingarten , 8. Sept . ( Weinbergsperre .) A»
Mittwoch werden die Weinberge endgültig geschloff »»
Außer den Feldhütern wird eine geheime Rebhut 3"*
Ueberwachung eingesetzt. Landwirtschaftliche Arbeiten 0»
Rebbaugebiet können bann nur ' noch Mittwochs u»5
Samstags vorgenommen werden. Außer diesen Tag»»
mutz bei vorliegender Dringlichkeit besondere Erlaubnis
eingeholt werden.

88 . Weingarten , 8. Sept . (Schöner Erfolg .) D»»
hiesige Hundezüchter Metzgermeister August Gaß erra»4
auf der großen Gau -Rassehunde -Ausstellung in Stuttga »
mit seinem Rotweiler „Ido v . Zuffenhausen" unter stE
ster Konkurrenz den 1 . Preis und Ehrenpreis , dazu
die Auszeichnung „Bester Hund des Tages ".

G . Kleinsteinbach , 8 . Sept . (Vom Sport .) Die »»ff
Mannschaft konnte nach schönem Spiel die Gäste ans ^ .1 >
menöingen mit 2 :3 besiegen . Die Jugend hatte gegen ^ 7
Jugend Ellmendingen das Spiel jederzeit in der Hü»»
und gewann es hoch.

B . Wolfartsweier , 7. Sept . (Obstver steigern « ^
Die Obstversteigerung der hiesigen Gemeinde erfreute ff"
am Samstag reger Beteiligung . Es wurde eifrig geböte »
infolgedessen durchweg gute Einnahmen erzielt werde»
konnten. Der Bauer will eben seinen Most nicht miss»»'
Zugleich kündigte das Bürgermeisteramt an , daß das
meindeobst künftig nur noch gegen Barzahlung »erst »''
gert werden kann.

(Aus der Partei .) Am diesjährigen Reichs «̂
teitag nehmen aus unserer Gemeinde drei politische Lest»»
teil.

Blick über die Hardt
Kampf um 6 silberne und 10 bronzene Medaille «,

Wehrmaungewehr 175 Meter (Silberne Medaille ) :
1. Sieger mit 150 Ringen Schaefer JuL , Durlach, 2.

Berlieb - Pforzheim mit der gleichen Ringzahl , 8. Hüff-
ner -Pforzheim mit 139 Ringen , 4. Stoll Wilh., Durlach,
mit der gleichen Ringzahl .

Die Leistungen auf dieser Scheibe sind als ausgezeich¬
net zu werten.

Kleiukaliber 50 Meter (bronzene Medaille ) :
h Sieger Berlieb -Pforzheim , 2. Hüffner - Pforzheim , 3.

Liede - Pforzheim , 4. Stoll -Durlach.
Die Leistungen auf Kleinkaliber waren mittelmäßig,

eine Steigerung der Leistungen kann erwartet werden.

Festscheibe Turmberg
A. Großkaliber :

1. Hüffner - Pforzheim 35 Ringe, 2. Schaefer Jul .,
Durlach 34, 3. Richter-Durlach 32, 4. Stoll -Durlach 31, 5.
Weber Karl , Durlach , 8L

B. Kleiukaliber :
1. Berlteb -sPforzheim 23, 2. Bulwer -Pforzheim 22, 8.

Stoll -Durlach 21, 4 . Widmann H., Durlach, 21.
Bei der Preisverteilung erinnerte Oberschützen¬

meister Balschbach an die Bedeutung , die dem Schießsport
zukomme , und forderte im besonderen die jüngeren
Schützen auf, sich an den regelmäßigen Schießübungen
zu beteiligen, damit sie es zu einer beachtlichen Leistung
brächten . Bei dem im Anschluß an das Schießen erfolgten
kameradschaftlichen Zusammensein bei Schützenbruder
Franken zur „Krone" gab man seiner Freude über das
bestehende harmonische Verhältnis zwischen den beiden
Schützengesellschaften Durlach und Pforzheim Ausdruck ,
das man auch weiterhin hegen und pflegen wolle . Mit
einer Ueberraschung wartete der Führer des Bad . Zim-
merstutzen -Schützenbundes, Schützenbruder Bulwer -
Pforzheim, aus, indem er Oberschützenmeister Braun -
Pforzheim und 1. Schützenmeister Hüffner -Pforzheim das
von dem Prinzen Alphons von Bayern gestiftete
Ehrenzeichen und die goldene Ehrennadel
des ersten Bad. Zimmerstutzen-Schützenbundes für ihre
Verdienste um die Schützensache überreichte. Die letztere
Ehrung wurde auch Oberschützenmeister Balschbach
und Schützenmeister Schaefer zuteil . Die Oberschützen-
metster der beiden Schühengesellschaften dankten für die
ihnen gewordene Ehrung . Schließlich verabschiedete man
sich mit der Versicherung gegenseitiger Treue und baldi-

8 . Forchheim, 8. Sept . (Sountags - Rückschau .)
Der erste leicht regnerische September -Sonntag brachte
auch hier ein umfangreiches Sonntagsprogramm . Bereits
am Samstagabend schon hatten sich die Schulkameraden
des Geburtsjahrgangs 1901—02 im Kaffee Mund einge¬
funden, im Gasthaus zum „Adler»' hatten sich die Kanin¬
chenzüchter eingefunben. Am Sonntagfrüh beteiligten sich
die Mitglieder des Kleinkaliber -Schützenvereins beim
Mannschaftsschießen im Schießplatz Wildpark Karlsruhe .
Vom Fußballsport ist zu berichten , daß die Aktiven der
Sportfreunde spielfrei waren , dagegen hatten mehrere
Jugendsportler von der ersten Jugendelf beim Auswahl¬
spiel in Bietigheim mitgewirkt. Am Sonntagabend war
es der Musikverein „Einigkeit" der im „Kronen"-Saal
ein Spätsommerball veranstaltete , der den Tanzlustigen
Gelegenheit gab mal wieder ihre Tanzbeine zu schwin¬
gen.

L . Forchheim , 8. Sept . (Arbeitsbeschaffung .)
Zur Zeit wirb hier am Reichsbahnhof der alte Schienen¬
strang durch ein neues Gleis ersetzt. Um die Zahl der
Schienenstöße zu verringern , wurden die bisher 8 Meter
langen Schienenteile durch solche von 15 Metern Länge
ersetzt. Damit wird den Zügen ein ruhigeres und stoß¬
freieres Fahren ermöglicht . — Vergange Woche wurde
hier die Reinigung des Dorfbaches vorgenom¬
men .

L. Forchheim , 8 . Sept . (Auszug aus dem Stan¬
de s b u ch . ) Im Monat August wurden hier 1 Geburt , 4
Eheschließungen und 1 Sterbefall registriert .

H. Forchheim , 7. Sept . Bereinschronik : Eine Mann¬
schaft des neugegründeten Kleinkaliber-Schützenvereins
Forchheim beteiligt« sich gestern an den Mannschaftswett-
kämpfen der Kleinkaliberschützen aus dem Schießstand
Wildpark. — Der Gesangverein „Frohsinn" machte am
Sonntag einen Ausflug in die schöne Pfalz .

— Linkenheim, 7. Sept . (Der Unfall durch
elektrischen Strom .) Zu dem Unfall, dem drei
Menschenleben durch Berührung mit einer elektrischen
Leitung zum Opfer fielen, schrieben wir irrtümlich , daß
diese Leitung zum Turnfest auf dem Festplatz gelegt wor¬
den sei . Wie uns von der Vereinsleitung des Turnver¬
eins Linkenheim geschrieben wird, handelte es sich hei
diesem Fest jedoch um ein B e z i r k s m u s i k f e st.

M . Stasfort , 7. Sept . (Wer geht nach Nü * »
Berg ?) Am Reichsparteitag nehmen von unserem Stff^
punkt vier Pol . Leiter, ein SS . -Mann sowie ein H^' .
Mann teil. , , i

M . Stasfort , 7 . Sept . (Landwirtschaftliches
Durch das schöne Wetter in den vergangenen Wo" ^. j
konnte die Oehmdernte zum größten Teil unter Dach ®.
bracht werden. Es wurde bereits mit dem Brechen »
Nachtabaks begonnen, der eine gute Ernte verspricht -

Die Klubhausweihe des FC Viktoria Hagsse^

lr . Hagsfeld, 8. Sept . Die Weihe des Kl «bh«uses
Sonntagnachmittag des FC . Viktoria Hagsfeld erfo^
unter starker Beteiligung der Volksgenossen und &
verbunden mit einem ganz beachtlichen sportlichen d .
gramm. Das neue Klubhaus hebt sich mit seiner der»» „
Farbe sehr vorteilhaft inmitten den grünen Wiesen » (
aus . Die Innenausstattung ist sehr hell und in
Farbgebung recht freundlich . Beim Eintritt grüßt L
Oelgemälöe des Führers , rechts und links die Bild»
verschiedener Förderer des Sportes .

Der Vereinsführer Fr . Gohm gab in seiner
grüßungsrede seiner Freude Ausdruck über die 3« ,̂,
reiche Beteiligung und erinnerte an die schwere

~ g
lastung, die sich der FC . Biktoria mit der Erwe^

»
^ ,

und Renovierung des Klubheims auferlegt habe . & $t
gruppenleiter Murr nahm nun die Weihe »»«- ,^ 11
erinnerte die Anwesenden an die gewaltige EntiviM ^
der Leibesübungen und die Förderung derselben
den Führer . Hierauf übergab er das Haus in di»
Hut des Bürgermeisters . a^ tt'

Der Vereinsführer Nagel des Patenvereins
kenloch überbrachte nun die Glückwünsche seines ®e l

^ t<
und sicherte gute Kameradschaft zu . Bürgermeist » » ^ j»
Hardt übernahm das Haus und sicherte auch w» '
Förderung des Sportes durch die Gemeinde 3 U-

Die Spiele zur Weihe hatten folgendes ^
nis : Am Samstag abend spielten : S;|
Raab Karcher -Karlsr . (KFV .) Propaganda
AH . Grötzingen — AH . Hagsfeld 1 :0 ( abgebr. &« • ^

Sonntagsspiele :
Hagsfeld Ing . AI — Mühlburg A I 6 :0
Blankenloch I — FE . Viktoria I 1 :0
Blankenloch II — FC . Viktoria II 0 :2 j
Blankenloch AH. — Hagsfelü AH . 2 : 1.
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&e%. tfjuß&cM hoMt wieder
Sieben Länderspiele in 3 Monaten

2Ue ijiuttg.ahte\ föeg&tta
Karlsruher Ruder Bereln von 1879 gewinnt den 1 . Sugend -Bierer

Mit den Polen der Reigen eröffnet
In knapp 10 Wochen will die deutsche Fußballelf sieben

LSnderkämpfe austragen , die es alle in sich haben. Der
erste Gegner ist Polen , dem wir schon am 13. September
im Militärstadion in Warschau gegenübertreten. Zum
vierten Male tritt der Reichsadler dem polnischen Adler
gegenüber, und nach drei deutschen Siegen , die gegen Po¬
len immer nur sehr schwer zu erringen waren , hofft
man in Warschau nun auf den ersten Sieg . Man kann
dabei mit Stolz und Recht auf die Leistung verweisen, die
Polens Elf beim Olympischen Turnier gezeigt hat. Neben
Norwegen haben die Polen den schönsten Kombinations¬
fußball gespielt . So bedeutet der 13. September für
Deutschland einen schweren Gang in die Höhle des Löwen .

Die Tschechoslowakei will siegen
Noch schwerer wird das Rennen in Prag gegen die

tschechischen Berufsspieler werden, die in der letzten Zeit
so große Erfolge errungen haben und denen unser letzt-
lähriger knapper Sieg in Dresden immer noch unan¬
genehm in den Ohren klingt. Man hat an der Moldau
alles getan, um Deutschland vor über 60 000 Zuschauern
groß zu empfangen und zu schlagen. Am gleichen Tage
wird eine andere deutsche Nationalmannschaft gegen die
Auswahlelf des kleinen und tapferen Luxemburg in Kre¬
feld im Kampf stehen . Zwei Länderspiele also an einem
Tage. Es ist noch gar keine ausgemachte Sache , daß
Luxemburg nicht auch einmal für eine Ueberraschung
sorgt.

Zwei Spiele auf dem Jnfelreich
Der 18. und 21. Oktober bringen uns schließlich zwei

Länüerkämpfe von großem spielerischen Reiz. Schottland
und Irland sind Vorkämpfer des allbritischen Fußballs ,
und dort, in Glasgow und Dublin , geht es gegen die
besten Berufsspieler , die diese Länder aufzuweisen haben.
Nach einer langen und beschwerlichen Reise, auch wenn
sie wieder mit dem Flugzeug gemacht werden sollte , wird
uns auf fremdem Boden nichts geschenkt werden. Nach
Warschau und Prag sind das zwei Leistungsproben von
stärkster Beanspruchung, die vor allem darüber Aufschluß
geben werden , wie es um den Stand des deutschen Fuß¬
balls bestellt ist . Es steht zn erwarten , daß zu diesen bei¬
den Spielen , genau wie im Vorjahre gegen England,
wieder eine größere Zahl deutscher Schlachtenbummler zu
Schiff nach Schottland und Irland fährt und so der deut¬
schen Nationalmannschaft einen guten Rückhalt geben
wird.

Weltmeister Italien im Olympia -Stadion
Italien hat in den beiden letzten Fahren die größten

Fußball-Triumphe errungen . 1934 gewannen die AzzuriS
die Weltmeisterschaft gegen die Tschechoslowakei und aller-
tüngste Vergangenheit ist der Sieg , den die italienische
Mannschaft im Welttreffen des Amateur -Fußball in Ber¬
lin gegen Oesterreich errang . Das besagt genug über die¬
se» Gegner , der außerhalb der Olympischen Spiele mit
dem ersten Länderkampf das Stadion der Hunderttausend
für seine Zweckbestimmung als Großkampfstätte einweihen
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im Geldausgeben , unsere liebe Leserin, aber den
kleinen Mehrbetrag , den die

Zweimalige Ausgabe
teurer ist «ts die einmalige , gibt sie gerne ausk
Dafür erhält sie ihren

am Abend, und die zwei Pfennige
Ehrkosten pro Tag spart sie woanders eink

wird . Wenn man an die drei Länderspiele zu Beginn
dieses Jahres gegen Spanien , Portugal und Ungarn zu¬
rückdenkt, so kann man wohl sagen , daß das Ende des
Olympischen Jahres und der Beginn der neuen Spiel¬
zeit ein noch größeres und bedeutungsvolleres Programm
bringt . Eindrucksvoll wird das durch den letzten

Länderkampf gegen Holland
unterstrichen. Holland blieb mit Rücksicht auf einige sei¬
ner Spieler , deren olympische Amateureigenschaft ange-
zweiselt wurde, dem Olympia -Turnier fern. Wenn cs
im Länöerkampf gegen Deutschland steht, so, trotz- des
deutschen Abschneidens in diesem Turnier , mit dem Wil¬
len , gegen Deutschland , das so aufsehenerregende Erfolge
in den letzten Jahren errungen hat, zu einem Sieg zu
kommen , der für viele Holländer die Krönung der ebenso
großen holländischen internationalen Erfolge wäre.

$U *i*iSpoAt Im
In wenigen Wochen schon wirb Hoppegarten die Tore

schließen, womit bann die Flachrennzeit im wesentlichen
bereits so gut wie beendet ist . Die Renntage im Novem¬
ber und Dezember geben dann nur noch den mittleren
und kleinen Ställen erwünschte Gewinnmöglichkeiten,
vorwiegend allerdings auf der Hindernisbahn . Die beiden
vor uns liegenden Monate bieten indessen noch so viel,
daß Ställe , Trainer und Reiter auf die Kosten kommen
können, ebenso auch die nicht unmittelbar interessierten
Anhänger der Kämpfe ans dem grünen Rasen, also die
Zuschauer.

Bei den Reitern wirb es in den kommenden Wochen
schöne Kämpfe um die begehrten Championate geben .
Allerdings dürfte bei den Amateuren der Ausgang kaum
noch zweifelhaft sein , zu groß ist der Vorsprung , den

Lt. Haffe vor Lt . Mitzlaff
erobert hat. Der als Rennreiter so großartig nach vorn
gekommene Bruder der hervorragenden Turnierrciter
Rittm . Kurt und Rittm . Ernst Haffe konnte in diesem
Jahre bereits 25 Rennen gewinnen und weitere zwei
Rennen der Klaffe 8 . Bei seiner augenblicklichen Form
wird Lt . Haffe bei diesen Erfolgen aber nicht stehen blei¬
ben . Lt . v . Mitzlaff errang bis einschl. 1 . September 20
Siege , davon einen in einemMaffe -8 -Nenuen . H)en Krit» ,
ten Platz nimmt Lt . Nette — wie auch

'Li . v . Mitzlaff '
einer im deutschen Rennsport berühmten und verwurzel¬
ten Familie entstammend — ein mit 14 Siegen . Auf je
11 Siege kamen bisher Lt . Ziervogel und Lt . v . Both.
Scheint ber den Amateuren also der Ehampionatskampf
so gut wie entschieden, so ist die Lage bei den Flachrenn¬
jockeis noch völlig offen .

Zwei alte Champions
Ernst G r a b s ch und Otto Schmidt , kämpfen mit dem
Meisterreiter der letzten Jahre , Willi P r i n t e n , um die
Führung . Grabsch , der einen ständigen Kampf gegen sein
Körpergewicht führen muß, hält zur Zeit bei 31 Siegen
die Spitze , während O . Schmidt und Printen je 30 Er¬
folge hatten . Dichtauf folgen aber auch Max Schmidt und
der fast fünfzigjährige Rastenberger mit je 29 Siegen.

Etwa 5000 Zuschauer hatten sich am Sonntag am
Neckar bei Untertürtheim zu den Stuttgarter Herbst¬
rennen eingefunöen. Programmgemäß wurde die 13
Nennen umfassende Regatta abgewickelt . Bedauerlich
ivar , daß die beiden ausgeschriebenen Achter-Rennen
mangels genügender Beteiligung ausfallen mußten.
Dennoch kam das Publikum auf seine Rechnung , denn
in fast sämtlichen Rennen , die zum Teil in Gig- und
Nennboten ausgefahren wurden, entspann sich jetveils
ein heißer Kampf um den Sieg.

Die Jugendmannschaft des Karlsruher Ruder -Verein
von 1879 konnte sich durch einen überlegenen Sieg im
Vorrennen über den Ulmer Ruderklub Donau und den
Tübinger Ruderverein den Start im 1. Jugend -Vierer
sichern. Im Entscheiöungslauf kam diese Mannschaft mit
dem Sieger des zweiten Vorlaufs der Mannheimer RG .
und dem Ulmer RE . zusammen. Gleich nach dem Start
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Starosta mit 22 , Buge und Zehmtsch mit je 21 und H.
Schmidt mit 20 Siegen folgen als nächste in der Liste. Bet
den

Hindernisjockeis
liegt die Entscheidung zunächst zwischen H . Weber und
I . Unterholzner , von denen der vornehmlich im
Westen reitende Weber bisher aus 20 Rennen siegreich
zurückkehrte , während Unterholzner , deffen Vater schon
einer unserer Besten im Rennsattel war , 18 Siege errang .
Gute Aussichten macht aber auch der starke W. Wolfs
geltend , der 17 Nennen gewinnen konnte . R . Andrke mit
18, G . Dolff mit 12, W . Hauser und I . Hochstein mit je
11 Siegen sind weiterhin in diesem Jahre recht erfolgreich
gewesen.

Stark ist bas Jntereffe der am Rennsport interessierten
Allgemeinheit auch an den Erfolgen der

Trabrennfahrer .
Der Aufschwung des Trabrennbetriebes läßt die Tatsache
erkennen, daß in diesem Jahre bereits drei Fahrer über
hundert Nennen gewinnen konnten. I . Frömming hält
mit 114 Siegen die Spitze vor W . Heitmann mit 110 und
G . Jauß jr . mit 106 Siegesfahrten . Den vierten Platz
nimmt Ch . Mills mit 81 Siegen ein.

Nereides Siegeszng
. der nach, dtzm Triumph im Deutschen Derby Krönung und
Abschluß zugleich un Braunen Band von Deutschland
fand, hat das Gestüt Erlenhof an die Spitze der erfolg¬
reichen Flachrenn st alle gebracht . Von den 209 600
Mark , die von den Trägern der Erlenhofer Farben zu-
sammengaloppiert wurden, gewann Nereide allein 136 000
Mark . Das nächst Nereide erfolgreichste Pferd war Wahn-
fricd mit 89 000 Mark , dem entsprechend steht der Stall
P . Mülhens mit 141300 Mark an zweiter Stelle der Liste
ber erfolgreichsten Ställe , in ber dann Schlenderhan mit
137 300 Mark , A. u . C . v . Weinberg mit 106 600 Mark,
Gebr . Rösler mit 67 000 Mark . R . Haniel mit 66 700
Mark , Hauptgestüt Graditz mit 65 500 Mark und Graf C.
A . Wuthenau mit 52 600 Mark folgen . Nach Nereide und
Wahnfried waren Sturmvogel (44 500 Mark) , Periander
(38 520 Mark ) , Golbtaler (26 525 Mark) und der zweijäh¬
rige Trollius (21508 Mark) die erfolgreichsten Pferde.

«fthidg &JjuJijnleK
um den Marla Sawrn -Nokal

In Anbetracht des Olympischen Jahres fand die dies-
jährige süddeutsche Bridge - M ei st erschüft in
besonders festlichem Rahmen statt. In dem schön ge¬
schmückten neuen Festsaal des Kurhauses in Baden -
Baden fanden sich am Sonntag 56 Teilnehmer ein , um
in 40 Spielen im Howcll -Systcm um den Titel eines süd¬
deutschen Meisters und um die wertvollen Preise, welche
die Baden-Badener Kurverwaltung und die Spielbank
gestiftet hatten, zu kämpfen .

Es waren Paare aus Mannheim , Darmstadt , Stutt¬
gart , Heidelberg, Karlsruhe und Freiburg erschienen , so¬
wie die Turniermannschaft der Ortsgruppe Baden-Baden
des D .Br .V. Außerdem beteiligte sich eine große Anzahl
von Kurgästen aus England , Holland , Schweiz , Italien ,
Syrien und Südamerika . Besonders begrüßt wurde die
Anwesenheit von Ministerialrat Kraft -Karlsruhe .

Das Turnier nahm s einen Auftakt in dem Mann -
schastskampf, ber am Samstag von vier Mannschaften in
48 Spielen nach dem Tungenhat -Systcm ausgetragcn
wurde, in welchem die erste Baden-Badener Mannschaft
Sieger blieb vor Karlsruhe und Stuttgart als zweiten ,
einer Parkhotcl - Kurhvf - Mannschaft und der Baden-
Badener Mannschaft . Die ganze Veranstaltung stand
unter der Leitung von Frau Ilse Heyn , die für sich auch
ein Jubiläum buchen konnte , da sie ihr 150 . Turnier
leitete. Nach sehr sportlichem Kamps wurden folgende
Paare Sieger :

1. Preis und Süddeutscher Meister : Major Senckel
und Herr Warmuth -Freiburg : 512 M .T . 2 . Preis Baro¬
nin von Ochs — Herr Pflüger -Karlsruhe : 494 M .T . 3.
Preis Frau Dr . Snßmann -Baden-Baden — Herr Guß-
mann -Buenos -Aires : 483 M .T . 4. Preis Dr . Hagedorn
und Herr Schneider-Stuttgart : 475 M .T . 5 . Preis Mi¬
ster Harvey-Englanb — Baron von Grevenitz - Rom : 471
M .T . 6. Preis : Fräulein Brand , Herr Köhler-Mannheim :
456 M .T.

Anternationales SerMTennisturnler
in Baden -Baden

Vom 10. bis IS. September 1986
Auch in diesem Jahre findet in Bade n- B a d e n

wieder das Internationale Herbst - Tennisturnier statt.

Die Turnierleitung hat Oskar Kreutzer. Austragüngs -
ort sind die bekannten, in diesem Jahre erweiterten
Platzanlagen an der Lichtentaler Allee , die vor kurzer
Zeit der Schauplatz des Internationalen Einladungs -
turniers waren . Das Herbst -Turnier erfreut sich seit
jeher in den Tenniskreisen großer Anziehungskraft : es
ist auch diesmal mit einer guten Beteiligung zu rechnen .

3n Stuttgart gegen Sndten
Eine süddeutsche Hockey -Elf ansgestellt

Für das am 13. September in der Stuttgarter Adolf -
Hitler -Kampsbahn stattfinbcnde Spiel gegen den Olym¬
piasieger im Hockey , Indien , wurde eine süddeutsche
Elf aufgestellt , die sich in ber Hauptsache aus württem-
bergischen Spielern zusammensctzt . Als Verstärkung wur¬
den drei Spieler aus Südwcst und Baben herangezo-
gen , so baß folgende Vertretung den Kampf aufnehmen
wird :

Tor : Hörsch (Stuttgarter SC .) : Verteidigung : Grie¬
singer (TV . 57 Sachsenhausen ) — Heuser Stuttgarter
Kickers) : Läuferreihe : Peter (HC . Heidelbergs — Wen -
ninger ( Allianz Stuttgart ) — Mack (Ulmer FV . 94) : An .
griff : Ruck (TV . 57 Sachsenhausen ) — Dempel (Ulmer
FV . 94) — Mall (Stuttgarter Kickers) — Rackl (Ulmer
FV . 94) — Krause ( Stuttgarter Kickers) .

Das Kriegsbeil begraben
Wieder Läuderkämpfe Schweden —Finnland

Der Leichtathletik - L änderkampf Schwede n—
Finnland , früher einer der größten Schlager Euro¬
pas , erlebt nun doch eine Auferstehung. Wie verlautet ,
sollen die Leichtathlctikmannschaften Schwedens und
Finnlands nach langähriger Pause 1937 in Helsingfors
aufeinander treffen. Die „Feindschaft " zwischen diesen
beiden Ländern entstand im Anschluß an unerquickliche
Auseinandersetzungen, die sich an einen „Zusammenstoß"
zwischen dem schwedischen Läufer Eklöf und Paavo Nurmi
knüpften. In Berlin sollen die ersten Verhandlungen
zwischen Kekkonen und den schwedischen Leichtathletik¬
führern stattgefunden haben.

gingen die Mannheimer in Führung . Bei 700 Meter
hatten jedoch die Karlsruher gleich gezogen und ruderten
nach einem harten Bord - an Bordkampf bis zum Ziel
einen Vorsprung von einer Länge heraus . Aus dem
dritten Platz etwa 2 Längen zurück landeten die Ulmer.

Die Karlsruher Ruberinnen waren etivas weniger
vom Glück begünstigt . Während ihres Rennens wehte
ein heftiger Seitenwind , der ihr auf der Außenbahn
fahrendes Boot an das Ufer drückte, so daß zweimal die
Blätter mit dem Ufer in Berührung kamen , was zur
Folge hatte, daß sie sich mit dem dritten Platz begnügen
mußten, obwohl sie zu Beginn des Rennens bereits
schon an zweiter Stelle lagen.

Die hauptsächlichsten Ergebnisse waren :
Herbst -Vierer : 1. Ulmer Ruderklub Donau , 2. Stutt -

gart -Cannstatter Ruderklub, 3. RG . Waiblingen . 4.
Mannheimer RG.

Jnngmann -Einer : 1. Saarbrücker RG . „Undine", 2.
RB . Friedrichshafen, 3. Stuttgarter RG ., 4. Heilbronner
RG . Schwaben .

Jngeub -Leichtgewichts -Bierer : 1 . Ulmer Ruderklub
Donau , 2. Stuttgarter RG ., 8. RG . Waiblingen , 4. Mar -
bacher RV.

Franen -Bierer : 1. Ulmer Ruderklub Donau , 2. Tü¬
binger RB ., 8. Karlsruher RB . (Dörrschuck, Auer, Tritt ,
Denker, St . : Grimm ) , 4. Stuttgarter RG.

Alt-Herren -Bierer : 1. Stuttgart -Cannstatter RE ., 2.
Stuttgarter RG.

1. Jngend -Bierer : 1. Karlsruher Ruder -Verein von
1879 (F . Bachmann, Paulus , Kretz, H. Vachmann , St ^
Heimüller) , 2 . Mannheimer RG ., 3 . Ulmer RE.

Kleiner Herbst -Vierer : 1. Tübinger RV -, 2. RG.
Waiblingen, 3. Stuttgart - Cannstatter RG .

MercedeS-Bierer : 1. Ulmer RC., 2. RG . Waiblingen,
3. Stuttgart -Cannstatter RC.

Anfänger-Vierer : 1. RV . Friebrichshafen, 2. St >
Cannstatter RC.

2. Jugend -Vierer (1 . Abteilung) : 1. Mannheimer RG .,
2. Tübinger RB ., 3. Marbacher RB . (2 . Abteilung ) : 1.
RC. Ingolstadt , 2. Stuttgarter RG ., 3. RG . Waiblingen.

ß &de.Me4.-p£atteKSe& Jß&g&uit
2Jl<tcf)cr gewinnt die Zielfahrt

Di« internationale Dauerprüfungsfahrt vom Boden-
see zum Plattensee , eine Veranstaltung des Oesterreichi -
schen Automobil-Clubs und des Ungarischen Automobil-
Clubs , nahm am Sonntagabend in Bregenz ihren An-

, füng . Unter den 94 Teilnehmern befanden sich nicht , we¬
niger als 25 Reichsdeutsche, darunter auch zwei Motor-

Schärf es auch den Kindern ein:
' . ' ■»r • ■ • <

Abends , als Letztes Chlorodont

radfahrer , und außerdem fuhren noch 26 Ausländer deut¬
sche Fabrikate . Gleich die erste Ilrlberg -Teilstrecke gestal¬
tete sich zu einer schweren Nachtfahrt und einer
anstrengenden Prüfung für alle Teilnehmer . Die ur¬
sprünglich festgelegte Route über die Großglocknerstraße
konnte wegen starker Schneefälle — die 20 Zentimeter
Neuschnee und durch einen schweren Sturm verursachten
Verwehungen konnten auch durch Schnecpflüge nicht be¬
seitigt werden! — nicht eingchalten werden. Kurz vor dem
Start wurde den Fahrern mitgeteilt, daß die Strecke nicht
über den Großglockner, sondern über den Tauernpaß
und Katschberg führen müffe, der mit einer 30prozentigen
Steigung bekanntlich zu den steilsten Alpenpäffen zählt.

Der Münchner Roth auf BMW . erreichte nach einer
tollen Fahrt , in der er zahlreiche vor ihm gestartete Teil¬
nehmer überholte, als Erster Kitzbühel .

Am Montag vormittag um 9 Uhr waren von den
deutschen Mannschaften alle mit Ausnahme von BMW .
und Hanomag noch ohne Strafpunkte . Die BMW .-Mann -
schaft büßte Ern st Henne ein , der aus noch unbekann¬
ten Gründen aufgab , während ein Hanomag- Wagen
mit einer Kuh zusammensticß , was ber Mannschaft zehn
Strafpunkte einbrachte . Ausgeschieden sind bisher zwölf
Fahrer , darunter Henne und der österreichische Motorrad¬
fahrer Jllichmann .

Zum Start der Dauerprüfungsfahrt war eine Ziel -
f a h r t für Wagen und Räder ausgeschrieben. Den ersten
Preis bei den Wagenfahrern erhielt Gerhard Macher
auf DKW., der die 1440 Kilometer lange Strecke von
Riga nach Bregenz zuückgelegt hatte . Der erste
Preis für die weiteste Motorradfahrt wurde Maria Wäch¬
ter (Oesterreich ) für die Strecke Marseille—Bregenz zuge¬
sprochen.

$poxb(Ua\k
Bei den USA -Tennismeisterschaften in Forest-Hills

gab es bisher durchweg Favoritensiege. Fred Perry schlug
in ber dritten Runde den Amerikaner Jones in vier Sät¬
zen und John van Ryn schaltete den Franzosen Brug -
non ohne Satzverlust aus .

Olympiasieger Ferenc Csik schwamm am Sonntag in
seiner Heimat die 100 Meter Freistil zweimal unter einer
Minute . Das erstemal benötigte er 58 .8 Sekunden, das
zweitemal 59.2 Sekunden.

Der Ungar Szabo , einer ber besten und bekanntesten
europäischen Läufer, stellte in Budapest mit einer Zeit
von 8 :83,7 Minuten einen neuen Landesrekord üoer 0900
Meter auf. Kovacs durchlief die 100 Meter in 10.6
Sekunden.

Mit einem Hammerwnrf von 51 .21 Meter wartete ber
Saarbrücker Becker in seiner Heimatstadt auf. D :r DSC
Saarbrücken erzielte im Kampf um die VcreinSm' ister -
fchaft 11 .011,10 Punkte und setzte sich damit vor IG -SV
Frankfurt an die Spitze der Südwest-Vereine
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Handel und Wirtschaft
Stille Abendbörse

Frankfurt , 7 . Sept . (Drahtbcricht .) Da '« ufträfl « der Baaken .
runMöwft weiter sevlien , herrschte am Akiienmarkt wieder Zurück -
Haltung . Die Grundsiimmung war nicht unfreundlich , so das; die
Notierungen aus Basis der etwas erhöhten Berliner Schlutzkurse

behauptet blieben . I « . Farben wurden mir 161.2»
( 161 .50) notiert . Renten waren allgcmein geschästSlos .

Im Versau ; war die Grundstimmung am Aktienmarkt weiter
sreundlich , doch blieb die Mehrzahl der Papiere ohne Notiz . Mon¬
tanwerte waren nicht aanz einheitlich , aber behauptet ; nur Hoesch
lagen mit 105.50 ( 100.25 ) envas niedriger . Deutsche Anleihen waren
kaum verändert . Auslandsrcnlcn waren freundlich , aber umsatzlos .Man hörte 3%proz . Schweizer BundeSbahnovligationcn mit 224 .25
(225 ) und Iproz . mit 236 .50 (236 ) .

Nachbörslich nannte man Farben mit 161—161 .50 , Mannesmann
mir 104.50 und Stahlvcrcm mit 104.50 Geld .

Oie Mittagsbörsen
Berlin : Aktien abbröckelnd , Rente « gehalten

Berlin , 7. Sept . (Funsspruch . ) In der gleichen stillen Haltung ,in der die Samsiagbörle schloß, setzte der Verkehr zum Wochen »
beginn ein . War jedoch in der vorigen Woche eine trotz der Gc -
schäftSlosigkeit vorhandelte Widerstandsfähigkeit zu beobachten , so
Wirkte sich heute der Lrdrcmangcl stärker in einem Abbröckeln der
Kurse an den Akiienmärkten aus . Die Kulisse , die bisher das ge¬
ringfügig « Angebot ausgenommen halte , verhielt sich heute av-
wartcnd . Nur in einigen Werten war Ausnahmcncigung vorhanden .

Stärkere AbschWüchungcn erlitten Montanwerte . So hatten Bei .
Stahlwerke einen KurSverlust von 1.50 , ManncSniann und Klöctner
einen solchen von je 1 .25 und Hoesch von 1% auszuweiscn . Braun -
kohlenakticn bis aus einige wenige Ausnahnien gestrichen . Meist
etwas höher gelangten Kalrwerie zur Notiz . Von chemischen Pa¬
pieren gaben Farben zunächst um 0.50 nach , konnien aber schon ,m
Verlaus der ersten Viertelstunde den Samstag - Schlußkurs von 161 .25
wieder erreichen . Von Elcktrowertcn sind Schuckert mit minus
0 .75, Siemens mit minus 0 .50 und Gessürcl mit minus % , da -
flcacn Akkumulatoren gegen letzte Notiz mit plus 2 zu erwähnen .
Bet den Versorgungswerten waren RWE . mit minus 1 stärker
gedrückt . Das am Automarkt in den letzten Tagen für « MW . bckun -
dcte Interesse scheint st» zu erhalten . Tie Aktie kam heute wieder
0.50 höher an . Von Maschinenbauwerten gaben Muag um % nach ,
während Crenftein um 0 .50, Schubert & Salzer um 0 .75 erholt
waren . Am Papier - und Zellsiossaklienntarkt befestigten sich Aschas-
senburgcr erneut um 1 .25 . Von den verschiedenen Werten stnd Wcstd .
Kaushof mit einen , Rückgang um 1 und Junghans mit einem sol-
chen von 1.25 zu nennen . Vcrkehrswerte lagen ruhig . Bon Schiss -
fahrtsaktien gaben Hapag und Nordd . Lloyd einen Teil des Sams -
taggewinnes Wieder der .

Am RentcNmarkt konnien Altbesttz bei kleinem Anlagcinteresse
um 5 Psg . aus 114 .60 anzieven . Mittlere Reichsschuldvuchforüerungen
sowie Wicdcrausvauzuschläg « waren leicht ermäßigt . Umschuldungs¬
anleihe unv . 66,10 .

TaS Börsenbilo blieb auch im Verlauf recht farblos . Kurs¬
schwankungen blieben aus Prozenlbruchtcile beschränkt . Zu Beginn
der zweiten Börsenstund « setzte sich eine etwa » freundlichere Ten¬
denz durch .

Am Börfcnfchluft kam nur ein verschwindend Nciner Teil von
Aktien zur Notiz . Tie Kurse blieben dabei behauptet . Farven schlos¬
sen erneu , befestigt mit 161 .50, AEG . mit a« % , Vereinigte Stahl -
werke mir 104 .75 . Eine Nachbürsc fand nicht stall .

Im Freivcrkehr wurden folgende Kurse genannt : Inländische
Aktien ; Bank für Landwirtschaft 82.25—83 .75, Ovcrschles . Eisenbahn
46.12—41 .37 , Schcidcmandel 62 .75—64 .25 , Ufa Film 60 .75—62 .25 ,
» et . Schmirgel 50 .25—60 .75, Burbach -Kali 74 .25— 75 .75, WinterShall
120—122. — Bonds und sonstige Anleihen : 5proz . Bahernwerk
98 .62 G , 5proz . Bah . Großwasserw . 96.62 G , 4proz . Walchensee
2 .61 G . — Ausl . Aktien und Renten ; 4proz . Ocstcrr . Ablös . A
63—84 , dito B j« .50—63 .50, 4 Rufs . Anleihe 1902 0,625 , 7Va Türken -
anl . 3311 95 .12—96 .37. Tendenz : fast geschästSloS .

Frankfurt : Ueberwiegend schwächer
Frankfurt , 7 . Sepl . (Drahtvcricht . ) Di « schon in der Vorwoche

bestehende Zurückhaltung war heute noch ausgeprägter . Das & '•
schüft batte wiederum nur sehr kleinen Umfang , zumal Aufträge
der Kundschaft fehlen . Tie Entwicklung am Aktienmarkt War nicht
ganz einheitlich . UcbcxWiegend ergaben stch aber Veränderungen bis
zu 1 im Durchschnitt nach unten . Monianwcrte erfuhren darüber
hinaus Abschwüchungcn bis zu 1 .75. Von ch mischen Werten ließen
IG . Farben auf 160 .75 (161 .50 ) , Rütgerswerke aus 123% (130) nach .
Scbeidcanstalt behauptet . Elektropapiere kamen zumeist 0 .50 bis 1
niedriger zur Notiz . GeSsllrel minus 1 (4 , dagegen Akkumulatoren
bis zu 2 höher . Etwas fester lagen auch Aku mit 61% —65 , (64% ),
Zellstoff Aschaffenburg mit 121 .50 (119 .25) . Sonst gaben Reichs¬
bank 0 .50, Wcstd . Kaushof 0 .75. Rhcinmclall 0 .50 ab . Daimler UN-
verändert , Zement Heidelberg 1 Prozent höher .

Ter Reincnmarkt lag ruhig , aber gut behauptet . Altbesitz 114 .75,
Komm . Umschuldung 88 .10, Zinsvcrgütungsscheine 93%, späte
Schuldbücher 96 , zertifizierte Dollarbonds etwa 0 .25 Prozent ge¬
bessert . Von Auslandsrenten 4proz . Rumänen 5,90 (6) , 4proz .
Mexikaner unverändert 9,60 , 1910er Ungarn 8,80 (9,10 ) .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 7 . Sept . (Funkspruch . ) An den internationalen Devisen¬

märkten blieben die angelsächsischen Valuten dem Stande vom
Samstag gegenüber unverändert . Das Pfund notierte in Amster¬
dam 7.42% , in Zürich 15,45 % und in Paris eher etwas fester 76,57 ,
der Dollar stellte sich an den genannten Plätzen aus 1,47% bzw .
3,06% bzw . 15,19 . Von den Goldvaluten kam der Schweizer Fran¬
ken eine Kleinigkeit höher an , während der holländische Gulden
ebenso geringfügig zurückging .

Am Geldmarkt blieb das Geschäft heute sehr still . In den
Blanko -Tagesgcldsätze » trat keine Aendcrung ein , sie wurden be ,

3—3.25 Prozent belassen . Die gegenwärtige Zurückhaltung läßt sich
aus der Bereithaltung für den bevorstehenden Einkommcnstcucr -
termin herlciten , der wieder eine größere Anspannung bringen
dürste . In Privatdiskonten blieben die Umsätze ebenfalls begrenzt .
Wobei Angebot und Nachfrage Ausgleich fanden . Der Satz wurde
bei 3 Prozent belassen .

Am Valutenmarkt zeigte das Pfund etwas festere Haltung . Kurs -
mäßige Veränderungen von Belang traten kaum ein .

Berliner Getreidegroßmartt
Berlin , 7 . Sept . (Funkspruch . ) -Auch zu Beginn der neuen

Woche setzte das Geschäft im Berliner Getreidevcrkehr zögernd ein
und bewegte sich i» i Verlauf weiterhin in ruhigen Bahnen . Die
Anlieferungen der Landwirtschaft sind noch imincr nur niäßig , doch
ist hierbei zu berücksichtigen , daß der größte Teil de » von der cr'-
stcn Hand zum Verkauf gestellten Materials bereit » in der Pro -
vinz Ausnahme findet . Tic Mühlen suchen Brotgetreide zu erwer¬
be» und bewilligen , insbesondere für kurzfristige Lieferungen , er -
böhtc Ausgleichsspannen . Am Hafer - und Futtergerstenmurkt haben
sich die AngcbotSvcrbältnisse gleichfalls nicht nennenswert gebessert .
In Hafer gelangen vereinzelt leichtere Sorten zum Verkans . Jnüu -
strichaser und - gerstcn haben ruhiges Geschäft . Auch hierin ist die
VerkaufSiicigung nur gering . Andererseits finden lediglich zusagende
Qualilälen Beachtung . In Braugersten hat sich die Nachsraae eher
etwas belebt . Forderungen und Gebote gehen aber nach wie vor
beträchtlich auseinander . Am Mchlmarkt ist cS unverändert ruhig .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
R . Mannhetin , 7 . Sept . (Eigenbericht . ) Am Geireidegrotzmarkt

Wurden für September einige Partien kurhessischen Weizens mit
6 RM . Spanne gehandelt . Für ostpreutzischcn und pommern -mect-
lenburg -holstcinischen Weizen verlangte man zur Oktober - , No¬
vember - und Tezcinberliescrung gleichfalls 6 RM . Handelsspanne .
Tie Anlicscrungcn au » alten Abschlüssen waren vis setzt noch recht
spärlich . Lstpreußischcr Roggen stellte sich zur Lieferung Oktober -
Dezember aus Festpreis plus 6 RM . Ausgleich ; diele Forderung
wurde jedoch nicht bewilligt . Brau - und Jndustriegerstc Ware » wei¬
ter fest und wurde » wenig gehandelt . Mecklenburgischer Jndustric -
hascr War zur Scplembcrlieserung für 18 .80 RM . und Futtcrhafer
gleicher Herkunft für 17 .50 RM . im Markt . Mehl Weiler gut gefragt .
Roggenincbl wurde aus Norddeutschland etwas stärker angebotcn .
Mchlhaltige Futtermittel weiter begehrt .

Schlacht - und Nutzvieh
Der Austrieb auf den badischen Schlachiviebmärkten am 7 . Sev -

tember War bei Großvieh und Schweinen größer Wre in der Vor¬
woche , bei Kälbern normal . Es ist zu erwarten , daß mit der kom¬
menden AviriebSzeit der Weiden der Großviehauftricb stch bessert .
Die Kälver genügen . Auch der Schweineaustrteb Wird stch in den
nächsten Wochen bessern .

Karlsruhe , 7 . Sept . Bichmarkt . Es Waren zugeführt und wurden
je 50 Kilogranim Lebendgewicht gebandelt : 17 Ochsen : a 45,
28 Bullen : a 41 —43, 65 Kühe : a 40—43, b 34—39. c 33, d 25,
26 Färsen : a 44 , 317 Schweine : a 57 , bl 56 , t>2 55. c 53 . d 51,
Sauen : gl 56. Tendenz : Rinder und Schweine , »geteilt .

Mannheim , 7 . Sept . Austrieb : 71 Ochsen , 60 Bullen , 114 KUbe,
81 Färsen . 844 Kälber . 900 Schweine , 159 S » asc . Verlauf : Groß¬
vieh und Schweine zugeteill , Kälber lebhaft . Preise : Ochsen : a 42
bis 43, b 38—41 . Bullen : a 40—43, Kühe : a 40—43. b 34—39,
c 28—3.3 , d 20—25 . Färsen : a 41 — 44 , b 36—40, Kälber : a 89— 94,
b 84— 88 , c 78—83, d 65—76 , Schweine : a 57 , bl 56, 62 55,
c 53 , d 51.

Die gleichmäßige und stetige Zunahme der Einzelhp" ^
delsumsähe, die bereits während des ganzen ersten Hal» -
jahres zu beobachten war , hat sich auch im Juli fortgesetzt .
Die Umsätze lagen nach . einer Feststellung der For¬
schungsstelle für den Handel und des Instituts für Kon -
junkturforschunq um rd. 8 % über VorjahrShöhe. Im er¬
sten Halbjahr waren sie etwa ebenso stark — um rd . 10 %
— gestiegen . Die Umsatzzunahme ist weiterhin aus erhöh¬
ten Menaenabiatz und auf den Verkauf besserer Llnali-
täten zurückzuführen. Das Anziehen der Preise hat dem¬
gegenüber nur eine untergeordnete Rolle gespielt . Ein
Vergleich mit 1988 — damals kam der Umsatzrückgang im
Einzelhandel zum Stillstand und der Wiederanstica be¬
gann — läßt ebenfalls erkennen, daß die Umsätze gleich¬
mäßig und stctiq zunehmen . Tie waren im Juli um rd .
2 : % höher als im Juli 1088. In der ersten ^ äl»te d . I .
lagen sie nm rd . 27 % über dem damaligen Stand .

Im LebenSmitcleinzelbandel , soweit er vorwiegend Kolonial¬
waren führt , betrug die Unisatzzunahme gegenüber Juli 1935 : 10 .8
Prozent . Damit haben die Umsätze im bisherigen Tempo Weiter
zngenonimen . Gegenüber 1933 waren ste um fast ein Viertel höher .
Ungewöhnlich günstig Waren die Umsätze der ländlichen Gemiscbt -
Warengeschäftc (mit vorwiegend Lebensmitteln ) . Sie lagen 23 .7
Prozent Uber VorjabreSböbc .

Auch im Einzelhandel mit Textilwaren und Bekleidung haben
die Umsätze im Juli im allgemeinen um rund ei» Zehntel zugcnom -
mcn . In den Tertilivarcnsachgeschäften waren ste um 10 . 1 Prozent
höher . Stärkere Abweichungen gegenüber diesem Durchschnitt zeigen
vor allem die Fachgeschäfte für Herren - und Knabenkleidung , deren
Umsätze um 18.3 Prozent gestiegen stnd . Tie Wiedereinschaltung
männlicher Personen in den Arbeitsprozeß hat , wie bereits im er¬
sten Halbjahr , diese besonders günstige Entwicklung hcrvorgcrnfcn .
Sehr gut lagen ferner die Umsätze der Fachgeschäfte für Bcttwaren ,

Frciburg , 7 . Sept . Austrieb : 13 Ochsen , 23 Bullen . 73 Kühe ,
8 Färsen , 220 Kälber , 75 Schafe , 270 Schweine . Verlauf : Großvieh
und Schweine zugeicilt , Kälber lebhaft . Preise : Ochsen : a 43— 45 ,
b —, c 33, Bullen : a 43, b 39 , c — . Kühe : a 42—43, b 37—36,
c 28—33, d 19 — 25, Färsen : a 44 , Kälber : a 86—» ), b 83—65,
c 80—82, d 72—78, Schafe : b2 58—60 , e 56, Schweine : a 57.
bl 56, b2 55. c 53, d 51 .

Pforzheim , 2 . und 7 . Sept . Auftrieb : 16 Ochsen , 19 Bullen ,
21 Kühe , 27 Färsen , 215 Kälber , 10 Tchasc , 52 Schweine . Verlaus :
Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber lebhaft . Preise : Ochsen :
a 30 - 45, Bullen : a 43 , Kühe : a 40- 43, b 35—39 , c 30— 33, d 22,
Färsen : a 43— 44 , Kälber : a 80 —85, b 75—79 , c 70— 74, Schweine :
a 56,50 , bl 55,50 , b2 54,50 , c 52,50 , d 50,50 .

Karlsruhe , 7 . Sept . Fleischgroßmarkt . Der Fleischgroßmarkt in
der FIcischgroßmarkthalle des Städt . Schlachthofcs war beschickt mit :
4 Rindervierteln , 37 Hämmeln . Preise für % Kg . in Pfennigen :
Kuhfleisch 54—77, Hammelfleisch 90—98 . Tendenz : ruhig .

Zucker
Magdeburg , 7 . Sept . (Funkspruch .) Wcißzucker (einschl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .47 .5 Jtlt , Sept . 32 .47.5 , 32 .57 .5 .
Tendenz : ruhig . Terminpreise für Wcißzucker (inkl . Sack frei
Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) Sept . 3 .50 Br ., 3 .30 G . :
Oktober 3 .50 Br . , 3 .35 G . : November 3 .50 B ., 3 .35 G . : Dezember
3 .55 Br ., 3 .35 G . : Januar 3 .55 Br . : 3 .40 G . : Februar 3 .60 Br .,
3 .45 G . : März 3.65 Br ., 3 .50 G . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 7 . Sept . (Funkspruch .) Baumwollc -SchlußkurS . Ame¬

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englische
Pfund 14 .06 (14 .18) Dollarcents .

Metalle
Berlin . 7 . Sept . (Funkspruch .) Metallnotierungcn für je 100 Kg.

Elcklrolhtkuvfcr prompt cis Hamburg . Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elcktrolytkupfernotiz ) 56
(55.75) XX , Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blök¬
ten unv . 144 XX , desgl . in Wal, - oder Drahtbarren 99 Prozent unv .
148 XX , Rcinnickcl 98 bis 99 Prozent unv . 269 XX , Feinstlbcr (1 Kg .
sein ) 38 .40—41 .40 XX .

Berlin , 7 . Sept . (Funkspruch .) Mctalltcrminnotierungcn . Kup¬
fer : Sept .-Nov . 50 .25 G . u Br . nom ., De, . 51 , Jan . 51 .75 , Febr .
52.52. Tendenz : stetig . — Blei : Sept .- Nov . 23 G . u . Br . nom .,
Dez . 23 .25, Jan . 23.50, Febr . 23.75. Tendenz : stetig . — Zink : un¬
verändert .

Kurspreisänderung für unedle Metalle . Lt . Kurspreisänderung
KP 189 gelten ab 9 . 36 neue KurSprcise für

'
: Blei , nicht legiert

(Klasse 3 a) 22—23 (plus 0 .25) XX , Hartblei (Antimonblei ) (Klässe
3 b ) 24 .50 —25 .50 (plus 0 .25) KL , Kupfer , nicht legiert ( Klasse 8 a)
55—57 (plus 0 .25) KL . Alles übrige unverändert .

London , 7 . Sept . Metall -Schlußkurse . Kupser (£ p . To .) Tendenz
gut behauptet , Standard P . Kasse 38%— 3 Monate 39 ‘ /i «—*/t «,
Settl . Preis 38% , Elektrolyt 43—43% best selccted 42% —43%, strong
shcets 70, Elektrowircbars 43%. — Zinn (£ p . To .) Tendenz fest ,
Standard p . Kasse 191%—% , 3 Monate 189%— % , Settl . Preis
191% , Banka 194% , Tlraits 196 . — Blei (£ p . To .) Tendenz
stramm , ausl . prompt ossz. Preis 18„ (noffz . 17 " /, »—18, enis .
Sicht ossz . Preis 18. inossz . 17 " /, «—18' ,' , ». Settl . Preis 18. —
Zink (£ p . To .) Tendenz gu , behauptet , gewl . prompt off, . Preis
13%, inossz . 13% — ’ /u , entf . Sicht , ossz. Preis 13% , inoftz . 13 %
bis " /, «, Settl . Preis 13% . — Aluminium (£ p . To . ) Inland 100,
Antimon (£ p . To .) Englisch Regulus , Erzcug .-PreiS 64% —65 , chinci .
Regulus c . t . f . 42— 42% , Quecksilber (£ p . Flasche ) 257—257 9 ,
Platin (£ per Lunce ) 14, Wolsramcrz c . i . f. ( sh . per Einheit )
294Z—30%, Nickel inländ . (£ p. Tonne ) 200—205 , ausländ , duo
200—205 , Weißblech I . E . Eokes 20X14 s. 0 . b . Swansea (sh . per
box of 108 lbs ) 18/18 —19/159 . Kupfersulpbat s. ° . b . (£ p . To .)
16% , Eleveland Gußeisen Nr . 3 f . 0 . b . Middlesborough (sh . p . To . )
72% , Silber (Pence p Ounce ) Tendenz träge , Feinstlbcr , prompt
21—21 % , dito Lsg . 21—21 % , Settlement 21 %.

sowie für Teppiche , Möbelstofse und Gardinen , die durch den außer¬
ordentlich hoben Zugang von neuen Wohnungen auch weiterhin be¬
sonders begünstig stnd . Im Juli wurden in den deutschen Groß -
und Mittelstädten um 53 .4 Prozent mehr Wohnungen fertiggcstcllt
al » im Vorjahr . Nicht so stark wie im gesamten Tertilwarcnfach -
bandel haben die Umsätze in den Fachgeschäften für Kleiderstoffe
und Wäsche zugcnommen . In den Schuhwarensachgcschästen lag der
Umsatz im Juli relativ günstig . Er War um 9 .7 Prozent höher
als im Vorjahr . Gegenüber Juli 1933 War er freilich nur 14 .4
Prozent Höver . Das ist weniger als in den meisten verwandten
Zweigen . Im Durchschnitt aller Textilwarengeschäfte stnd nämlich
die Umsätze in den letzten drei Jahren um 26 .3 Prozent gestiegen .

Beim Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbcdarf waren die
Umsätze ebenfalls (wie bisher ) besonders günstig . In den Fach¬
geschäften sür Eisenwaren , Hausrat , Glas und Porzellan lagen ste
um 11 bis 13 Prozent über Vorsahreshöbe . Im Möbelsachhandel
haben sie noch stärker — um 18 .7 Prozent — zugenommen . Aus¬
fallend war die Belebung der Umsätze im Einzelhandel mit Funk¬
geräten (30 Prozent über Juli 1935) . Allerdings ist dabei zu be¬
achten , daß die Umsätze im vorigen Jahr besonders niedrig waren .
Auch gegenüber Juli 1933 haben die Umsätze des Fachhandels mir
Hausrat und Wohnbedars lebhaft zugcnommen . In den übrigen
Einzelhandelszweigen wurde im allgemeinen gleichfalls sestgestellt .
daß die Umsätze im Juli etwa ebenso stark gestiegen sind , wie in
der ersten Jahreshälfte . Nur im Einzelhandel mit Sportartikcln
und -bekleidung folgte der Umsatzerhöhung im ersten Halbjahr um
nur 2 .8 Prozent im Juli ein Anstieg um 10 bis 15 Prozent . Die
günstigere Witterung und zum Teil wohl auch das gröbere Interesse
an sportlicher Betätigung , das durch die Olympiade wachgcrusen
wurde , dürsten diese Entwicklung verursacht haben .

Im Kraftsahrzeughandel haben die Umsätze im Juli nur um 5
Prozent zugenommcn . Im Landmaschincnhandel lagen ste auf
Vorjahrshöhe . Im Handel mit Büromaschinen und Organisations -
Mitteln stiegen ste Weiter kräftig an . Von allen Einzclhandclszwci -
gen war in diesen drei Gruppen die Zunahme der Umsätze gegen¬
über 1933 bei weitem am stärksten . Sic betrug 70 bis 80 Prozent .

Rheinschiffahri
Im August leicht abgeschwächt

In der allgemeinen Verkehrs - und Bclricbslage der Rheinschffst
fahrt trat im August gegenüber dem Vormonat — Wie die Rieder -
rheinische Industrie - und Handelskammer Duisburg - Wesel berich¬
tet — eine geringe Abschwächung ein . Dle Verladungen nahmen
insgesamt etwas ab . Insbesondere das Ladungsangeboi von Kob-
len nach Obcrrhcin -Stationen ließ im Zusammenhang mit der sai-
sonmäßigen Verringerung der Zufuhren zur Schweiz mehr und
mehr nach . Die Gütermenge » von Papier , Brennstoffen ulw . aus
den ausländischen Seehäfen für Nieder - und Obcrrhcinstationcn
blieben — abgesehen von abnehmenden Gctreidcmcngcn für die
Schweiz — im großen und ganzen die gleichen Wie im Vormonat .
Auch das talwärtigc Vcrladcgeschäft von der Ruhr ab behauptete
st» im allgemeinen . Hingegen hörten Er,Verschiffungen ab Straß¬
burg ins Rubrgcbict nahezu völlig ans . Die Verladungen von Bau¬
stoffen am Mittelrbcin schwächten allmählich ab : jedoch blieb das
Geschäft in Steinen noch verhältnismäßig lebhaft .

Auch im August ließ der hohe Waffcrftand die volle Abladung
der Kähne bis Kcbl —Ttraßburg und eine Eintauchtiefe von über
2 Meter für die Fahrt bis Basel zu . Dies blieb in Verbindung
mit der Entwicklung des Vcrladegcschäftes nicht ohne Einfluß aus
die Warietage bei der Kabntonnagc . Schiffe fast jeder Größe stan¬
den reichlich zur Verfügung , Was stch besonders ungünstig auf die
Beschäftigung der Partikulare auswirkte . Auch fttr die Reedereien
erwuchsen hinsichtlich der lausenden Beschäftigung ihrer Schifft
Schwierigkeiten . Dennoch wurde außer auf Raumgestellungsver «
träge im gewissen Umfange Kahnraum dem freien Mark « ent¬
nommen .

Die Verhältnisse ans dem Frachtenmarkt blieben im übrigen un¬
verändert . Im Schlcppgcschäst hielt bei unveränderten Tchlcpplöb -
neu die Belebung ans dem Vormonat zunächst an , flaute dann aber
bei fallendem Wasser langsam ab , so daß Liegetage wieder in Kauf
genommen werden mußten . Dem Rhein -Sce -Verkchr kam wie ft«
Vormonat der hohe Wasscrstand sehr zustatten , so daß die Belebung
im großen und ganzen anhalten konnte . In der schwachen Beschäf¬
tigung der Spcditions - und Hascnumschlagsbetriebe der Duisburg «
Ruhrorter Häfen trat keine Wandlung ein .

Harpener-Anleihe ausverkauft
Berlin , 7 . Sept . (Eigenbericht .) Die Harpener Bergbau -AG . bal

Ende August eine 5vroz . 15-Mfll . -Anlcifte ohne öffentliche Aus¬
schreibung aufgelegt . Von dem Gesamtbetrag wurde , da die Hälfte
der Anleihe bereits fest untcrgcbracht War , nur der verbleibende
Teil zum Verkauf gebracht . Wie wir hören , stnd diese 7% Mill .
RM . bereits ausverkaust .

Ausfuhrmöglichkeiten
Lieserungsausschreibungen für Industrie und Handel

Bulgarien :
2 . Oktober : Kricgsministerium , Sofia . Lieferung von verschie¬

denen Instrumenten . Kostenvoranschlag : 700 000 Lewa . Kaution
5 Prozent . Lieferung nach Punkten teilbar . — 2. Oktober : Mini¬
sterium sür Handel , Gewerbe und Arbeit , Sofia . Lieferung von
Medikamenten , Spezialitäten und Verbandstoffe für das Arbeiter -
krankcnhaus „ Zaritza Johanna «. Kostcnvoranschlag : 608 145 Lewa .
Kaution 5 Prozent . Lieferung ist in drei Gruppen teilbar . — 2 .
Oktober : Lieferung und Montage von Beleuchtungskörpern für das
Arbcitcrkrankcnbaus „ Zaritza Johanna «. Kostcnvoranschlag : 300 000
Lewa . Kaution : 5 Prozent . Zahlung durch deutsch -bulgarisches
Elcaring . — 2 . Oktober : Hanptdircktion für Volksgesundbcit , Sofia .
Lieferung von 6000 Paar Gummipantoffcln für die staatlichen
Krankenhäuser . Kostcnvoranschlag : 300 000 Lewa . Kaution 5 Pro¬
zent . Lieferung auf Komcnpcnsationsgrundlagc möglich . — 2. Okto¬
ber : Hanptdircktion der Staatsbahncn und Häfen , Sofia . Liefe¬
rung von Kupferblechen und -ftangcn sür Stchbolzen gegen 60 000
Kilogranim Altkupfcr . Kaution : 50 000 Lewa . 2 . Oktober : Liefe¬
rung von Staftlflaschcn für Wasserstoff . Kostcnvoranschlag : 132 600
Lewa . Kaution : 5 Prozent . — 2 . Oktober : Lieferung von Projek¬
toren , Kabeln u . a . m . zur Beleuchtung des Bahnhofs Nadejda -
Kostenvoranschlag : 310 000 Lewa . Kaution : 5 Prozent .
Jugoslawien :

21 . September : Generaldirektion der Staatsbahnen , Beograd .
Lieferung von elektrischem Installationsmaterial . — 21 . September :
Direktion des staatlichen Bergwerk » , Krcka . Lieferung von 750 a >"
dreiphasigem unterirdischem Kabel 3 X 16 qmm . — 1. Oktober :
Direktion der StaatSnionopolc , Beograd . Lieferung von Schuh '
rohren und Bohrgcflängen für vier Bovrgarniturcn . — 2. Oktober !
Flicgcrkonimando , Zemu » . Lieferung von Pftotomaierial . Bcdi »'
g >' " oen und Unterlagen zu vorstehend genannten AuSschrelbumf "
4a Wunsch auch Ucbcrsetzungcn ) sind gegen Erstattung der Gebst»'
ren und Kosten von der Vertretung des Eildienst n Beogrod , Post¬
fach 203 , schriftlich oder telegraphisch anzusordcrn (Telegrammau -
schrift : Eildienst , Beograd ) .
Griechenland :

23 . September : Staatliche Beschaffungsstclle , Athen , Stadion -
Str . 23 b . Lieferung von 16 472 Telcgraphcnstangcn für die Post «

verwallung .

postverkehr
EinzahlungSkurse für Postanweisungen nach dem Ausland . }

argentinischer Papicrpcso — 0 .74 KL (1 KL — 1.35135 Papierpcsos ).
100 spanische Pesetas - 32.00 KL <1 KL - 3 . 125 Peseta ») , 1 uru¬
guayischer Goldpeso - 1.39 KL (1 KL 0.71942 Goldpefo ) .

Bewegung der Unternehmungen im August . Nach Mitteiluus
des Statistischen Rclchsamtes wurden im August 5 Aktiengesellschaft
tcn mit zusammen 0,7 Mill . KL Nominalkapilal gegründet . Ferner
wurd . n 21 Kapitalcrhöhungen um zusammen 66,5 Mill . KL vorgc -

nommen und 25 Kapitalhcrabsctzungcn um zusammen 142,8 Mill . KL-
37 Akticngesclllchaslcn mit einem Nominalkapilal von 13,4 Mill . XX
wurden ausgclöst , darunter keine wegen Konkurseröffnung . Ter
Kurswert der gegen Barzahlung im August auSgegcbcncn Aktie»

betrug 69,4 Mill . KL . Ferner wurden 160 Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , 1221 Einzclsirmcn und Pcrsonalgclcllschasie »
und 65 Genossenschaften gegründet . Ausgelöst wurden 438 Gmbv -

(darunter 114 von Amts wegen gelöscht ) , 1175 Einzelsirmen
Pcrsonalgescllschastcn (darunter 81 von Amts wegen gelöscht ) uu
100 Genossenschaften .

Stetige Zunahme -er Einzelhandelsumsätze
D 'e bessere Wareuqualität seht sich durch — Untergeordnete Nolle der Preiserhöhungen

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Dir
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SalzHeilbr . 14
SchlinckCo ö

Sehr .Stern peJ 0

5. 9. 1 7. 9.

t ^ ,00t 134.50
. 11,00 ni .oo
33,00 33,50

236 .00
121.00
32.50
87 .00

129,U )

121,00
32,50
86 .00

(29.00

95 .50
110,00
225,00

85.50
039,25

8.25

. 19,25

123,50

97 .00

95 .50
109,25
225 .00

85 .50
137.50

18.37
110,75
118.50

136.50 130.50
93 .501 93 .50
05 6̂2 1̂04.25

148.001147.50
131,00 130,50

Schuck .Co . 6
Schw .Storch 6
Seil . \Xolff 5
Siem .Halste 8
, , Reinig . 5
Sinaicoüetra . 8
Sinnet A.O . 4
Südd .Zucker 10
Tellus Berg . 6
Thür .Liefet . 5
Ver .Dt .Oelf . 6
M Faß .KasselO
«• Glanzst . 0
„ Stahlw .
»» Stroh st . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WiirttKlektr4Vs
\Xulle -Bräu 0
Zellst VXaldhStn
Zellst .Memel 0

5 . 9.
150.62
118.50
90 00

187.00

130 .0 )
87,00

112.00
119 .541
118,00

4.00

105.75
107,00

119.25
108 00
152 00
47,75
53 .50

ADCA
Bankwerte

0 84,37

92,25
100,00

13.50

93,00 ;
100,00
113/0

1-6,00 116.00
21.00

140.00
154.00

126 00
i30,50
37.00

134.50
112.50
91.00

130,00

117.00
137.00

140.00
154.00 1

126,00
130.50
88.00

133.00
113.50
90 .00

235.00 235,00
116.50 116.50
80,251 80 .25

Bad . Bank 6
Bankf .BrauöMf

BayBodenkr . 9
Bay .Hypo 4
Berl .Handg .
DÜ - Bank
Dresdner
Frankfurt
, Hypoth .
Lux . Indern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrawerte
Bad . AG . L

Rhein See 6
Reichsb . V2. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

88,00
1 -2.00
99 .00
99 .00

102.12
94,37
12,12
95 .00
87,25

183.50
136.75
103.00

123.37
13.87

141 2
35.25

7. 9.
150.25
118.50
91 .37

186,75

130 .00
87 .00

21.5.50
112.00
119.50
118.00

4.00
139.00
104,37
105.00

119 00
108,00
52 .00

'.46 .50
53 .12

84 . 12
117.00
136.50

894)0
122.00
98 .50
99 .00

102,00
94 .00
12.00
94 .75
87 .25

183.87
136.75
103.' 0

123.37
13.25

13,75

Versicherungen
AII .St . Ver .101 ..
Bd . Assekur 07
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7^
Mannh .Vers .2
Wtt .Transp . 2

238 .50

411 .00

- repar . ; t exkL Div . ; O Ziehung ;

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Cana da
Dänemark
Danzig
Lngland
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
I iirkes
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

liennotierunoenBerliner
7. September .

Geld Briet

12,830 12.860 U.S .A. $r .
0,700 0.704 do. klein

42.050 42. 130
0. 147 0. 149
3,047 3.053 Brasilien
2/488 2.492 Bulgarien

55,940 56 .060 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,530 12,560 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

5,524 5.536 do . klein
16. 370 16.410 Estland
2.353 2.357 Finnland

168.810 169.150
15,560 15,600 Hol land
56 . 190 56 310 Italien gr .
19,570 19.610 klein
0,732 0. 734 lugostaw .
5,654 5,666 Lettland

80,920 81.080 Litauen
41,940 42,020 Norweg .
62,970 63,090
48,950 49.050 „ klem
46,800 46.900 Polen
11,385 11.405 Rum . gr .
2,488 2,492

64,600 64 .720 Schweden
81 .050 81 .210 Schwz . gr .
29 .72J 29,780 , klein
10,265 10.285 Spanien
1,978 1.982 Tschech .gr

„ klein
1,329 1.331 Türkei
2,488 2.492 Ungarn

7. Septcmb et

Geld

2,440 2-̂ o
2,440 AÄ
0,672

41,92 ( 42-52
0 .123

2.430 - '^ 0
55,740
46. ( 60
12.485 l2 -®2
12. 485 12-8*

5.460
16.320 lö -XS

168.390 169.U

19.210 >9.Ä
5. 640

li . —. i -gü
62 .750 63^
- «—.og
48,900 l9 -’ .n

41 .700 4lj
(S

46,660 46.^

64-^
*

1: 5
64.380
80 .870
80 .870
J8 .690

10,410
1.840

Berliner Deuiiennotierungen am
dt

Ufancenrna
ĵc»

22,400
19.900

3.06%
1,47%

2.490

Züricher oeuisennotierungen

London : 7. 9. 5. 9.

Kabel 5,037/g 5,03
76 .540 76.510
29,820 29,81 *4

Amsterd . 7.4 ," r 7.42
Mailand 64 .0 0 64 .060
Madrid 42,750 44.500

Kopenhag .
Oslo
Kabel New York
Zürich
Amsterdam
\X&r schau
Berlin

35.50
7. 9. 7. 9.

_ Paria 20 .19% Wien 56 .850
London 15.460 Stockh . 79 .680 Athen
New - York 3.06% Oslo 77 . 700 Kon . « “ ' -

137,75 Belgien 51 .850 Kopenh . 69,000 Bukar .
Italien 24 . 12% Sofia Hem ««1

Spanien 12.670 Bueoo »
Holland 208.200 War sch . 57,72 % Japan
Berlin 132.32% Budap , 61 .000

sS
-K
2.&

1- *•

%

- Ä
gg.^
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Erleichterungen in -erKurzarbeiterfürsorge
Keine Wartezeit mehr — Höhere Llnterstützungsleistungen

7. Sept. Die Kurzarbeltersürsorge ist
ö«n Präsidenten d«r Reichsaustalt siir Arbeitsver»

«u- Arbeitsloseuvcrstcheruug neu geregelt « or-
Dabei ergebe« sich wesentliche Erleichterungen im

J ««e der Kurzarbeiterfürsorge . Auch die Unterstütznngs ,
die die Reichsanstalt gewährt , sind teilweise

T* 6 Ii ch erhöht , insbesondere sür kinderreiche Fa«

^ Dix Erleichterungen bestshen vor allem darin , daß die
^iebe nach der neuen Verordnung auch in der allge -

°>«tn
%

kn Kurzarbeiterunterstützung keine Wartezeit
»urückzulegen brauchen , bevor Kurzarbeiterfürsorge

tzFdlt wirb . Auch bei einer Unterbrechung der Unter -
s,

' «ng wird keine Wartezeit mehr auferlegt . Außerdem
suchen die Betriebe bei Kurzarbeit keinen Arbeitsplan

beim Arbeitsamt einzureichen , wie dies bisher in
ij

* allgemeinen Kurzarbeiterunterstützung erforderlich
sie können also ihre Arbeitseinteilung den jeweili-

i? ^ edürfniflen bester und schneller anpasten als bis
^ Der Uebergang von der Unter st ützungs -

triebsverbunbenheit zu stärken,' dies ist nach den Ein¬
gangsworten der Verordnung auch ihr besonderer Zweck .
Die neue Verordnung ist im Deutschen Retchsanzeiger
Nr . 208 vom 7. September 1086 verkündet worden.

' Witter von (Lpp und Or . Dorpmüller in Neuyork

* Nenyork , 7 . Sept. Die deutsch - amerikanische Handels¬
kammer veranstaltete einen großen Empfang im Neu-
yorker Bankierklub zu Ehren des Reichsstatthalters Ge¬
neral Ritter von Epp und des Generaldirektors der
Deutschen Reichsbahn, Dr . Dorpmüller , der, wie ge¬
meldet, zum Präsidenten der dritten Weltkraftkonferenz,

e auf d i e Doppelwoche wirkt in gleicher
!t* n0 : er bedeutet außerdem eine Verwaltungsverein -

^ung . Ju der verstärkten Kurzarbeiterunterstützung
schon bisher zugestanden

n. o ll vtt
“ten diese Erleichterungen
" Wen.
3ur HöhederUnterstützungslei st ungen ist
bemerken, baß die allgemeine Kurzarbeiterunterstütz -

^ "un auch für fünf, sieben, neun und elf Ausfalltage
. der Doppelwoche bezahlt wird . In der verstärkten
d

"k»arbeit«runterstützung ergibt sich die Erhöhung der
» jungen ohne weiteres daraus , daß bei entsprechendem
. ^ tsausfall der Lohn nicht mehr wie bisher nur bis
H

72 Arbeitsstunden, sondern jetzt bis zu 80 Arbeits -
lotf

*n ln der Doppelwoche ausgeglichen wird,' eine
>ale Staffelung nach der Zahl der Familienangehöri -

wird dabei aufrechterhalten. Beibehalten ist ferner
^ Bestimmung, daß verstärkte Kurzarbeiterunterstützung
^ den gewerblichen Betrieben gezahlt werden darf, deren
Tkwerbegruppe zu dieser Unterstützung vom Präsidenten

* Reichsanstalt besonders zugelassen ist .
ist anzunehmen, daß die Kurzarbeiterfürsorge im

>>^ ehrtrn Maße dazu beiträgt , den Gedanken der Be¬

berufen worden ist . Die Konferenz wird vom 7 .—12. Sep¬
tember in Washington tagen.

Der Empfang, zu dem 100 deutsche Delegierte der
Weltkraftkonferenz geladen waren , und an dem 200 füh¬
rende Persönlichkeiten des amerikanischen Wirtschafts¬
lebens teilnahmen , war eine eindrucksvolle Kund -
gebung für die deutsche Wirtschaft . Der Vor¬
sitzende der deutsch- amerikanischen Handelskammer , Fwer -
sen , begrüßte General Ritter von Epp, Dr . Dorpmüller
und die übrigen deutschen Gäste und hieß sie als poli¬
tische und wirtschaftliche Führer besonders herzlich in den
Vereinigten Staaten willkommen . Er betonte, daß der
Besuch deutscher Wirtschaftsführer in Amerika besonders
erwünscht sei . Das Vertrauen zur deutschen Wirtschafts¬
führung sei in Amerika fester denn je . Die deutsch - ameri¬
kanischen Wirtschaftskreise seien stolz auf die Erfolge von
Deutschland .

Tr . Dorpmüller und Ritter von Epp dankten für die
herzliche Begrüßung und betonten beide , daß die deutsche
Heimat und die Auslandswirtschaft eng miteinander ver¬
bunden seien . Ihre Ausführungen fanden reichen Bei¬
fall.

161000 Kilometer überwunden
Unübertreffliche Leistungen deutscher Zeppelin-Motoren

* F r a « k f « r t a. M ., 7. Sept . Als eine überragende
Leistung deutscher Technik habe« sich die Daimler -Beuz-
Motoreu des Luftschiffes ,^ i»deuburg" erwiesen, mit de¬
nen jetzt 167 006 Kilometer Fahrtstrecke mit fahrplan¬
mäßiger Genanigkeit zurückgelegt wurde, ohne daß ei»
einziger Motor ausgewechselt werde« brauchte .

Dieser große Erfolg deutscher Leistung wird besonders
deutlich , wenn man bedenkt , daß die ^167 000 Kilometer
einer vierfachen Erdumkreisung entsprechen . Dabei hatte
di« Motorenkrast des Luftschiffes alle Unbilden des Wet¬
ters zu überwinden und schwersten Stürmen zu trotzen .
Das umfangreiche Fahrtenprogramm , bei dem es oft nur
wenige Stunden Landungsaufenthalt gab , ließ dabet
kaum Zeit , die Motoren einer gründlichen Durchprüfung,
geschweige denn einer Ueberholung zu unterziehen . Die

Noröatlantikfahrten des Luftschiffes „Hindenburg" sind
mit erstaunlicher Regelmäßigkeit durchgeführt worden,
ohne daß sich auch nur an einem der Motoren die ge¬
ringste Panne eingestellt hätte.

Dieser Erfolg spricht für sich selbst und ist ein über¬
zeugender Beweis von dem hohen Wert deutscher Technik
und den Leistungen des deutschen Facharbeiters . Die
Betriebssicherheit und Zuverlässigkeit des deutschen Zep¬
pelinmotors ist ohne Beispiel. Fünf von den sechs Luft¬
schiffmotoren haben weit über 1000 Betriebsstundeu , zwei
davon sogar 1600 Stunden hinter sich !

Der deutsche Motorenbau hält also klar die Führung .
Deutschem Werkmannsgeist ist in den Zeppelinmotoren
wieder ein hervorragender Beweis für unübertreffliche
Qualität , Wirtschaftlichkeit und vor allem Zuverlässigkeit
zu verdanken.

Erfvlgreicher Ozeanflug einer Krau
E. I\ Neuyork, 7 . Sept . Die englische Fliegerin Miß

Berryl M a r k h a m ist in den Abendstunden des
Sonntags von Louisbourgh kommend , wo sie am Sams¬
tagabend notlanden mußte, auf dem Flugplatz von Floyd
Bennett als Fluggast des Verkehrsflugzeuges, das sie
abholte, gelandet. Etwa 8 000 Personen hatten sich zu
ihrer Begrüßung auf dem Flugplatz cingefunden. Sie
wurde stürmisch gefeiert.

Miß Markham hat als erste Frau den Nord -
atlandischen Ozean in west östlicher Rich¬
tung überflogen . Sie mußt« am Samstagabend
bei Louisburgh auf der Insel Kap Breton (Neufund¬
land) wegen Benzinmangels eine Notlandung vorneh¬
men . Tie Maschine stürzte in den Graben und wurde
leicht beschädigt. Die Fliegerin kam mit Hautabschür¬
fungen davon. Die Fliegerin , deren Leistung ganz au¬
ßerordentlich ist. hat, wie sie zugibt, viel Glück ge¬
habt . Sie hat am Samstagabend noch ihrem Mann
telephoniert und ihm mitgeteilt : „Ich habe ganz außer¬
ordentliches Glück gehabt gerade in dem Augenblick ein
freies Feld zum Landen zu finden, als mein Benzin¬
vorrat zu Ende gegangen war . Wäre das zehn Minuten
vorher der Fallgewesen, wäre ich ins Meer gestürzt.
Das Wetter war während des ganzen Fluges furchtbar
und es herrschte starker Sturm .

Die Fliegerin fügte hinzu, daß sie selbst für eine
Million Pfund Sterling nicht zum zweitenmal den
Ozean überqueren würde. Mrs . Markham , die am
4. September um 18.30 Uhr in der Nähe von Oxford
aufstieg , hat 4 500 Kilometer bis Louisburgh in 23 Stun -
den, also mit einer mittleren Stundengeschwindigkeit
von 105 Kilometer zurückgelegt . Sie hat den von der
Amerikanerin Earhart ausgestellten Langstreckenwelt¬
rekord für Frauen mit 3930 Kilometer geschlagen.

Rennwagen rast in Zuschauermenge
* London , 7. Sept . Einen der schwersten Unfälle in

der Geschichte des Auto-Rcnnsports , der acht Todesopfer
und 20 Verletzte forderte, ereignete sich während des
Wochenendes bei der Austragung des International »
Tourist -Trophy -Reuneus in Nordirland . Der Wage« des
britischen Reuusahrcrs Cahambers geriet iu der Ort¬
schaft Newtowuards ins Schleudern und raste mit einer
Geschwiudigkeit von über 160 Stundenkilometer » iu die
dichte Zuschanermenge. Sechs Personen wurden auf der
Stelle getötet , von den Schwerverletzte» starben
zwei im Krankenhaus .

Willi Reuter

Else Reuter
geb . Kuhn

Vermählfe

^ , 8. 3^ . K» 5 Hotel Reichahof
3356

Ss

Erich Mettenberger
Dora Mettenberger

geb . Bühling
Vermählte

HlP-SRl/fff’., den 8. September 1930.
3468

Von der Meise zurück
Dr . Kappes

prakt . Arzt

Mainetraße 23

Oilene Stellen
5s T«

„ Mt unsere Großhandlung in
llh #tth Echwerarmaturen
J’^ren Angestellten
5 < ,0, H«en Eintritt . Bewerbung » .

Bild unter Nr . 68331 an

». Jüngere

Stenotypistin
ISchulbildung und Stuf.
I Jf ß « , . bi, auch in allgemet-
I , rtflttti bewandert ist . rum
l £j . an, '

.?' °rtia -n Eintritt von gr °.
| > . »^ seherien , Unternehmen ge -
| EL « efS.

eJ5?te n>>> Zeugnirabschris .
I ^ ^ " »ansprüchen unter Nr .^ den Führer erbeten .

^ stervstitzen an«
**»«> Schriften und

Ardeu
— -

z ,
' ° " S 265 Seiten

-^ ^ inen RM. 3 80

6en
« w . b. H.

^ "ch h<Eung
f«rnrr 16
«WU» 2 ? 6U ®«W **
? (tler.R ntnbui9> Adolf -
»et * “ **«•"w reopolöspiatz

Junger , tüchtiger

MM
für Dauerstellung
gesucht. Angebot «
u . 3163 a . b . Führ .

Zum verkauf von
Autoartilel

wird guter Fahrer
al « selbständiger
Mitarbeiter

sof . g«s. Eig . Auto
und etwa » Kapital
bevor ». Ang . unt .
3130 an den Führ .

Friseur -
Grhllse

sof . od . spät , gesucht .
V. « u » » e ,

Herrn .Hsöring.Pl . 3 .
(3138 )

Tüchtiger

ZlisM
Beding . : Erstkl. Her.
re » sris «ur , sof. evtl,
später gesucht . (3128 )
Friseurgesch. 8. Drall
im Hotel Neichlhos

In sehr gut Haut ,
halt wird auf 1. Ok¬
tober ein ehrt . . f»l .

gesucht , da » t . Koch,
u . im Hauthalt be¬
wandert ist . Adresse
zu erfragen : (3225
Karlsruhe -Rüppurr .
Froustraße 21.

Junge » , evgl .Mädchen
z. Mithilfe i . Hau » ,
halt u . z. 1 Kinde
gesucht. Zu erfr . u .
3131 im Führer .

Fleiß ., evon» .
Hatbtagtmädche »

für sof . aes. Bor
zust. m . Zeug» . 11
bi» 1 U. 2—1 Uhr .
» arlftr . 81 IV .

3161

Ai»*'.*

jlmOnsekten sicher zu vevniditenf
bestehen Sie auf FLIT „>'0 -

SehenSie nicht Ihre Gesundheit unöIhr
Wohlbefinden aufs Spiel - benutzenSie
nur das echte §lit . Es gibt nur rin §iit !
§lit wir- nur in gelber Kanne mit schwar¬
zem Band und §lit -Soldat verkauft , ver¬

siegelt, damit Sie die Garantie haben,
auch wirklich echtes §lit zu erhalten. §lit-
Zerftäubung gibt keine Flecken .Si'

e können
sich auf §lit verlassen: es vernichtetdie In¬
sekten in Ihrem Haushalt .

MüdcherrSoliües.
ältere »

gesucht , evgl. .zuverlässig, kinderlieb,
in selbständige Vertraucntstellung . in
guten Hauthalt , per 15. g. Gute
Behandlung und Lohn . Gefl . An¬
gebote mit Bild u . Zeugntrabschris -
«en unter Rr . 67818 an den Führer .

Bautechntker
und

Baumeister
de » Hochbaue». auf Baustelle
und Büro erfahren , werden für
sofort gesucht . (87338

Bewerbungen stnd zu richten an :
Heeretbauamt Donaueschingen

(Baden ) . Ringstraße 1.

Wegen Verheirat ,
meine» Mädchen » ,
d. 8 Jahre bei mir
i . Stell « . war , suche
ich wieder ein

Mädchen
kath ., nickt unt . 23
Jahren , für,Hau »h .
und Landwirtschaft
( nicht melken) . Ein¬
tritt 13 . S. o. 1. 10 .
Hubert Wall Wwe.,
Nrudorfer Mühte ,

Post Neudorf , Am«
Bruchsal . 68131

2 Damen suchen frd! .,
gebildete»

AkleinmLdche »
n . zu jung ; baldigst
borst . Westendstr. 82 .
1—3 nachm . (3133 )

Ehrl ., fleib . 3136
Mädchen

sof . od . später , auch
tagsüber gesucht,
« eierth . Allee 82 » .

Ehrliche», evangel.

manton
17- 18 I ., aus sofort
gesucht . Eggenftein,
Hanptstr . 81. (67031

Wegen Erkrankung
de » bisherig . Mäd ,
chen » ein tüchtige»

Mädchen
da» kochen u . etw
nähen kann , zum
sofort . Eintritt gef.
Hummel , Vorholz ,
stratze 25. ( 67791

ü»es« cht wird ans 13.
Sept . od . 1. Oktober
in Privathau » nach
Karltruh « zuverläfi.

Mädchen
da» im Hau»halt be¬
wandert ist . Angeb.
unter Nr . 88166 an
den Führer .

Stellengesuche

1. Herren -
und 2. Damen -

Friseur
such« Stellung zur

WeiterauShildung
a . Anfang Oktober .
Angeb . unt . 3KMS
an den Führer.

Ä " Mann
23 I . alt . Svedi -
tionSarbeiler , sucht
sich auf 1 . Oktober
zu verändern . In
Frage kommt groß .
Fabrikbetrieb oder

Spedition . Anfr . er¬
bitte unter 68336
an den Führer .

Fräulein ,
39 Jahre alt , sucht

ln Bäckerei, .« onblt .
ob . ähnlich . Betrieb .
Uedernimmt a . etw.
Hausarbeit . Ang . u .
3434 an den Führer

Gesunde- , 19|äbr . Mädel sucht Posten in
PrivatbauShatt als

SWloSlei
wo Kelegenbeit geboten , da» Kochen voll,
ständig zu erlernen . Bedingung : Fami -
lienanfchluh und kleine » Taschengeld. An-
geböte unt . E . H . 88353 an den Führer .

23jährigei
Mädchen

a . gut . Hause, in all .
häuSl . Arbeiten be¬
wandert . sucht aus 1.
Okt . in Karlsruhe o .
Umgebung Stelle al»

Haustochter.
Zuschr . unt . 3132 an
de» Führer .

Zu «erkaufen
« olklempsänger

25 J8 , 2 Dezimal -
Waagen , 399 u . 59
Kg. Trogkr ., 15 u .
7 Mk„ abzugcben .
Angebote unt . 3172
an den Führer .

Moderner Kinder.

Kaltenwagen
zu verkaufen. (3413 )
Schesfelstrade 63 . V .

Niihmajchine
versenkbar , wenig
gebr . , bek . Marke .

Wilhelm Jettrr ,
Kaiserslratze llv -

( 2048)

Tüchtige- , solides

Smlnlkl.
mit gt . Fahre »zeug -
nissen , sucht bi » 15.
Feptbr . Stellung in
groß, gutgeh. Aelch .,
evtl, auch zur Au «-
hilse . Angebote unt .
3237 an d. Führer .

Aeltcre »

möchte bet alletnst .
Herrn a . I . 19. d .
Haushalt bel . Ang .
u . 3133 a . d . Führ .

Staatl . qepr .

änusüHrttö .-
Letzrenn

( mit Abitur u . Ar .
beitsdienlt ) zur 8t .
in ^- jähr . Praktik ,
in Krankenh . -Grob -
betrieb , sncht Erft -
anftellung a. 1. Olt .
od . spät . : bevorzug ,
AnstaIt,Schule , Heim
od . vgl . mit theor .
Betätigung . Ang . u .
68131 an d. Führer

Herren»
und Damenrad
neu u . gebr . , billig
zu verkaufen . Fahr
rabhau » Dürringcr ,
Kronenstraße 16.

(17877)

B . e ch st e > n .

Flügel
preiswert zu verkf.
Baden -Baden , Gu >
lenbergstr . 29. 8u
besicht . tägl . ( außer
Sonntag » ) , 9—11
Uhr . Mittwoch » u .
SamStag » , auch 1
dt » 6 Uhr . ( 6197

Piano
kreuzs ., schwarz pok..
modern, wenig gesp .,
nur 329 RM .
Hottenstein.Piana » ,

Sofienstraß « 8.
<87113

Gebr . Räh -, Zups -,
Schärf - u . Schneid -
Maschinen, Kummt -
siock, Handwagen ,
verschiedene Werk¬
zeuge f . Sattler u.
Tapezier , fosort zu
Verls . Zuschr. mit .
3139 an d . Führer.
Büffet , Standuhr ,

Trumea « , ll . Sofa ,
einfach. Küchenschrk .
und Tisch , ematll .
Badewanne , zu bk.
Wellendstr .63, IV -I.

Damenrad
gut erdalt ., bist , ab-
zugebcn . Anzusrh. v .
1 Uhr ab . Silcherftr .
Nr . 1 (Albsicdlnng).

(3132 )

Pal . Bett
mit Rost u . Nacht¬
tisch IBM Ruhebett
8 A , zu Vk. ( 3467
Lessingstr. 29, II .

V;? Geigen
zus. IBA zu verk.
Lessingstr. 29, II .

( 3169 )
Neu«

Weinlagersöl!.
6 & 790 u . 1 1. 1790
L.. ä 2 . 13 Pf . , sow .
Transvortsäsier

in all . Gr ., äuß . bill.
H. Eber«, Küferei.

Durlach. >3127 )

Email -

Kohlenherde
In . Mvrkenherde

Gaggenauer .Roeder ,
Raltaller , Herde

von 70 - an
Kksbackherde

Küpper »bulch ,
Junker & Ruh ,

Oefen
Alles -Dauertbrenn .

Bode -Selen
f . Kohle. Ga» ,

MEkllel
von 31.— an

8 . Siirr , letzt:
Zähringerftr . 67 .

( 67678

Weiß«

in Holz , m Matrade
v. Privat billig zu
verkauf. Schüdenstr
Nr . 31, III . <3115

2 sehr schöne
Robbaar -
m a t r a 6 c «

aus gutem Hause zu
verlaufen . Anzuschen
nach 9 Uhr Maricn -
ftraße lv . II . (3155
Eis. Betts«, n . M „
Holz -Bettst. ». R -,
zu verkaufen. (3129 )
Porikstraß« 31 , II ., r .

KWenllhrank
bill . zu verkf . Essen -
weinsir. 13, III . . r .

(3118 )

Schön, nnßb . poliert .

Speise¬
zimmer

Büfett , Kredenz ,
Augzugtisch, 1 sch.
Polfterstüble , zu d .
äußerst billig . Preis" " 430 Mk .
Möbelh.öeiter
Sarlsr ., Walds,r . 7 .

( 67793 )

Kraniahrzeuge
An- und vciUjui

Kleinwagen
steuerfrei , bill . ab-
zug . Waldbornst . 19
Heibrock, Werlstatt .

( 68358

3 Tonne».

Lastwagen
(Martini ) , fahrber ..
preiSwt. zu verkauf.
Ttnzus . bei viergro ^»
hondlg. Franz Merz,
Hirkchstr . SV. Näher .
Tel. 2634 . 3361

FLAMMER

gibt kräftige Waschlauge
zum Kochen der

Auto
gut erhalt ., steuer -
frei, bi » 1,3 Liter ,
geg. bar zu kaufen
gesucht. Stngeb. mit
Prei » unt . Nr . 3179
an den Führer .

Suche steuerfr .

Kleinwagen
sowie ein Dreirad
Goliath od . Tempo ,
wenn auch rep .bed .
Ang . u . 9570 a . d .
Führer . Geschäftsst.
Gaggenau .
Wir verkaufen

Mercedes-Benz
Th» 130 Heck Lim.

1— 5 sid .
Thp 170 Heck Lim.

1—5 fitz.
BMW . Thp 313

Lim . I sitz.
alle Fahrzeuge neu .
wertig nur im eig.
Betrieb verwendet .

Daimler -Benz ,
A .G ., Verkaufsstelle
B .-Badcn , Tel .1178

( 68352 )

Motorrad
550 ccm ,

Jap Motor , steuer .
frei , Diamant , 350
ecm , beide gut er-
halt ., billig abzug .
Heibrock, Woldhorn -
str. 10, Werkstatt .

( 68357

Vurichiedene
kleine Anzeigen

Wer nimmt gesund ,
kräftige» Kind
( Junge , arisch) , 8
Wach , a .. , b . Iiebev.
Pflege an Kinde» ,
statt an ? Ang . unt .
3113 an den Führ .

würde gemeinsame»
Ha « »b«lt mit

grbilbel ., Liter .
Herrn

führen? Zuschrift , u.
68461 an d. Führer .

Achtung ! Achtung !
Welch . Möbelwagen
fährt im Deptember

leer nach

Greiz
in Thüringen ?

Mitleilg . an Frau
Frieda Stuhlmüller ,
Wwe. ln Bruchsal ,
Kalserstr . 50 , erbet .

( 68355

Verlars «

Heinrich Reize , Dur -
lach , Rippenftr . 13,Flihrerlkhein
verlöre » . ( 3118

Won 200 Mark
am Freitag in Bruchsal . Der Finder
wird gebeten, dies« sür ib» wc ' en
Scheine (nicht mehr gültige badischc
noten ) im Fundbüro Bruchsal abn i .

>3,23)

Immobilien
Wetherselv oder Dammerstock oder Gar -

tenftadt Rüppurr oder Durlach

Bauplatz
zu kaufen gesucht . Angebote mit Lage
und Preis unt . Nr . 3171 an den Führer .

Für die uns beim Heimgang unserer
lieben Verwandten

erwiesene warme Anteilnahme sagen
wir auf diesem Wege herzlichsten Dank .

Baden-Baden.
Hübsche »

kinlamilien-
haus

mit Garten , billig
zu verkauf . : 3 Jim .
mer , Küche , 2 lvtan .
larden , Bad , Gag .
tahsiedlg . . Guten -
bergstr . 20. Zu bc -
sicht, täglich ( außer
Sonntag ») 9— 11
Uhr . Mittwoch» u .
Samrtag » auch 1
bi » 6 Uhr . ( 6196

Geschäftsmann,
mit groß. Bermögen.
kath .. lucht die Be¬
kanntschaft ein . Dame
bi» zu 26 Js ., w»-
mögl. Geschäslktoch -
tcr, zweck» baldigerHeirat
Zuschr. mit Bild u .
3122 an d. Führer .

Hdrat.
Fräul . . 31 I . kath .,
!g . Erscheing., Mb .,
gute Vergangenheit ,
m .Anrsteuer . Wunsch!
mit char .. fol . Herrn
in sich. Stell ., zw. sp.

Heirat
In Verbind , zu tret .
Zuschr . m . Bild unt .
3121 an d. Führer .

22s . Selbsttnlerentin
v . Ld .. katb., 1,65
gr ., naturlieb ., tüch¬
tig im Hau »halt ,
wünscht mit fol. , be -
rufst . Herrn , bi» 30
I ., zweck»

Heirat
in Berb . »t> treten .
Ernstg . Bildzufchr .
u .68331 a . d .Führer

Inseriert im
„Führer ".

dsaed GoUes unerforsehlichem Ratschluß ißt mein lieber
Mann , unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Julius Grimmer
Inhaber der Firma Johann Kolb ,

Kohlenhandelspresellschaft m . b . H .
heute mittag 12 .30 Uhr durch einen sanften Tod und wohl¬
vorbereitet von seinem jahrelangen Leiden erlöst worden .

KARLSRUHE , den 6. September 1936.
Trauerhaus : Durlachorstr . Nr . 36

Namens der trauernden Hinterbliebenen

Sofie Grimmer , geb . Kolb
Beerdigung am Mittwoch , den 9. September , 11 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus .

Beileidsbesuche dankend abgclohnt .
3140

Danksagung
Fflr die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die
uns beim Heimgang unserer lieben , unvergeßlichen ,
nunmehr in Gott ruhenden Eltern ' ett59

Emil Gärtner
Küchendief und Hotelbesitzer

und

Lina Gärtner , geb . Wunsch
zuteil wurden, sprechen wir unseren tieigeiühlten,
herzlichen Dank aus.

In tiefer Trauer:
Käthe und Erika Gärtner.

Höhenhotel Rote Lache , den 7. September 1936.

Hi
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und zeigen an heute ln Erstautlührung :

»och dom Dreimoderihou* - Romon von Hans Bartsch
mit

P . Hörbiger , Maria Andergast , Else
Elster , Gretl Theimer , J . Petrovlch

u. a . m .
Erinnern Sie sich noch an „ Lais * flohen meine
Lieder “ ? Gleich diesem Kunstwerk ist dieser neue
FHm entstanden , der uns mit seiner tiefen Handlung
— getragen von Schuberts „ Wanderer -Fantasie" , das
ruhelose Leben des großen Meisters sichtbar macht .

Bit iMstas Erleben ! • Ein musikalischerGenuß!
Im Beiprogramm r „ Die Straften Adolf Hitlers “

Neueste Bavaria -Wochenschau
Beginn 4 . 00 6.15

8 .30 Uhr Jugend
zugelassen I

Mittwoch , den 9 . September 1936
1530—18 Uhr

RachmtNagskonzert
Orchester ; Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo Hollinger 68051

FILM von HEUTE
Der beste aller 6reta -6«rbo FHme:

fltina Oiarenina
mit Greta Garbo , Fredric March

und Freddie Bartholomew
Donnerstag letzter Tag !
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

—A.dit'tw
IllllllllllllllllllllljJ '

Mlotvia
Der Film mit der auBergew. Besetzung
Kommen Sie möglichst schon in die
nachmittags - Vorstellungen, da bisher

allabendlich ausvertouft .
Resi (Femr. 5111) Gloria (Femr 5170)

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ein Erfolg wie bei „ Regina “
LUISE ULLRICH

rum erstenmal in einer Doppelrolle :

Schatten her Vergangenheit
Donnerstag letzter Tag !

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Zu vermieten
Laden

in der Kaiser . Passage , aus 1 .
Oktober zu vermieten . Nähere» zwischen
lg und 12)4 Uhr bei der Verwaltung
Kaiser.Pastage 28 . II . <68155

A U t A - Werkstatt , mit «ratz.U » ( # Garage ;
Werkttatt und «er.

DlCUinci schieben « Helle

B il m 0% m mit Wohnung , sas.
■ w » zu vermieten .

Schützenstratz« 32. (67817

Maler -
Atelier

aus 1 . dt . zu vm.
Näh . « riegsftr . 238

Telesan 1593.
68360

Garaqe
Wendtstr., nächst d .
Mazaustr . , sof . ad .
tpät . zu verm . Ansr ,
Tel. Nr . 1539. (3321

Die
V AS.-KuIturgemeinde

vevmttiett SMe«
die beste« Arrffühvirnge «
des Bad. SiaaissheaievS
§ « billigfie « pveife «
Anmeldung : Schlohbezirk 5, Fernruf 2690.

VadljchH
SlaMbeal «

Dienstag ,
den 8. Sevt . 1936.
Frcidorstellung sür ^

di« Mielabteilungen i
E und G !

Freilichtauffahrung ;
im Sch lobgarten '

(bet ungünstiger
Witterung im
Staatstheater )

Ser Diener
Beier Herren

Komödie
ton Goldont ,

Regie : Baumbach .
Dirigent : Trippel .

Tänze : Silberhorlh .
Miiwirkende :

Erdig , Koerfer ,
Paust , Gemmecke ,
Gracber , Kloeble.
Kühne , Müller ,

Prüter , Schneider ,
Schudd«, Steiner

Anfang 20.15 Uhr.
Ende gcg. 22 Uhr.
Preise 6 .56— 1.56.

Mittw . ». Im
Schlaf!garten : Der
Diener zweier Her .
reu . (67345

Werdet
Platzinieter!

Buchhalterin
nimmt noch einige Kunden an zum Nach ,
tragen der Geschäftsbücher usw .. stunden-
und tageweise . Angebot« unter Nr . 3437
an den Führer .

Laden
mit Nedcnraum u.
Zentralheizg ., auch
als Büro geeignet .
Am Stadtgarten 1 ,
Bahnhofsnäh «, sof.
oder spater zu vm.
Näher Baumeister¬
strabe 2 , 3H8— 10 U .
Tel . 7920 . ( 66999

mit 2 Fenster , am
verkehrsreichst . Platz

mit schöner
2 Zimmer .Wohnung
per sofort od . spät ,
zu vermieten . Näh .

bei R . Schneider ,
Bruchsal , Hoheneg-
gerplatz 7 . III .

( 59189

Litzenhardiftr. Nr . 5,
Bulach

Laden
mit 3 Z .-Dohnnng ,

1. Okt. zu der-auf
mieten. (67932 )

Kapitalien

3000 Mk .
auf 1. Hypothek gef.
Angeb . unter 3459 an
ben Führer .

Tafel,.
- ^ Vestecke
11 Streetou9 Soltn«(n !"*® £DUf*» 0Ub«c, 100
'S 5 ^ Bftpga mtt ÄnfllagaflaUam,*S a w&btxma, g*f. gtfO** a ISlilUt. - SO34ti OmttUs, ja äafteep
£ s | la |lt | ta Pctllt «, 9 «tfpla(̂
0,2 IŜ itL gwiKBT, 100 jt, wtfULU4i .-
j *% SUf Mansch M* gm 10 a UMltnl w.
5 w PnWU * m *
tz) e imnUtM4 >MralM .

i - 0oUn9cn -Hühs

Gr ., sonn . leerer
Zimm . mit el. Licht
zu vermiet . Steg ,
« riegsftr . 6« . 3442

Fußpflege
nach dem Luma -Svftem . Restlose Be¬
seitigung von Hühneraugen , Hornhaut ,
eingew . Nägeln etc. Schmerzlose Behandl .

Karl Fehle , ärztl . gepr . ,
Robert -Wagner .Alle« 46 , Part . <3474 )

2sI1bs »on
neu , ln allen Grüben zu vermieten

Jak . Elchler , Mannheim
Telefon 50135 61436

Wer inseriert
schafft Arbeit!

Unterricht
Grohherzogin Luise
KaushaUungsfchute

der Lande«bauernschast Baden
ans Schlag Bauschlott bei Pforzheim .

Staatlich genehmigt .
Am 2. November ds . Fs . beginnt der

5-monatlich« winterkur « , sür wel¬
chen noch Anmeldungen angenomm . wer» .

Die Schule vermiitelt gründliche Aus -
bildung im gesamten Hauswesen , aus heu.
tig« Verhälinisse eingestellt: Kochen , Bak.
ken . Einmachen . Schlachten, Hauswirt -
schaft . Handarbeit . Gartenbau , Geflügel-
nnd Kleintierhaltung .

Schöne , gesunde Lage, grober Park und
Garten beim Hau ». (68156 )

Poftauioverbindung mit Pforzheim .
Autkunft durch die Anstalt . Anschrift:
Haushallungsschule Schlag Bauschlott
bei Pforzheim . Tel . Nr . 8 Bauschlott.

Kurzsciirin
Maschinen '

Schreiben und

Bucmonrung
Abendkurs beg .
Handelsschule
merhur

Karlstrafie 8
Telefon 2018

Möblierte
Wohnmansarde

[«« . , ra . Zub . Geb
dardstr . 7a, pi ., r .

(3431 )
Sauberes , möbliert .
Mans . -Zim ., heizb
u . Licht , des , Eing ,
sof . od . 15 . 9 . v .
Baumeisterstr .12,1V .

( 3473 )
Gut möbl . sauberes

Mansarden -

Zimmer
auf 15 . 9 . zu dm.
Näh . Kaiferallee 95,
parterre . (67929

Einfach möbliert.
Manfarbcnzimmer

zu verm . Stefanien
ftratz » 27, III . , Ecke
Karlstr . (3425 )

Kaiserplatz
Schönes Zimmer
bei . Eingang , per 1.
Okt. zu v. Zuschr.u.
3458 an den Führer .

Geräumige , sonnige
3 Zimmer -

Wohnung
m .Dad , Ball ., Log¬
gia , Maas ., Preis
70.— RM . 1 .10.
w . Ders . zu verm.
Neckarstr. 16, Ill .r .

( 3189

Schlltzenftr. 9, H. II .

33 .-WohiiUNg
klein , sonnig , auf 1.
Okt. zu verm. Rah .
2. Stock . Dorderh.

(67930 )

Degen Versetzung \ Kaiserskr. fft. 116
iS .-«mm sSi ,Ncub ., Bader . , Cf ..
Hzg„ Garienanieii ,
bei Herm , Karlsr .,
Richlhofenstr , 22.

(3447 )

4? .-WohllUNI |
2. Stock , nt . etnget .
Bad u . Zubehör , a .
1. Okt. zu vermiet.
Zu erfragen Hirsch -
stratze 112, I . (3207
Gabelsbergerstr . 1,
Ecke Sofienstraße ,

schöne, sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

w . Bad n . Mansd .
auf 1. Okt. zu verm.
Räb . Kriegsstr . 238 ,

Telef . 1509 . ( 68359
Klosestr. 27, 2. S1.

moderne
43 .- WMUW
mit Siockwerkheizg.,
auf 1. Olt . 1936 zu
vermieten . Anzuseh .
von 16—6 Uhr .

(68006 )
Mod . sonnige
43 .®
in zenir . Lage, Kon,
»crihausnähe , zwei
Ballone , Zentralh .,
eing . Bad usw ., 3
Treppen hoch , um .
ständehalber aus 1 .
Ckt. für 115.— M
monail . zu vermiet .
Näher . Tel . 1045 .

( 67821

Jvllhstr . 63, 2. St .
schöne

5 Z .-Woljnung
mit Zubehör , auf 1 .
Nov. 1936 »u ver .
miete» . Anzusehen
von 10—17 Uhr .

(68005 )

Ball . , Bad , Speise
sammer u . sonstig
Zubehör , p . 1 . Olt .
oder früher zu » er.
mieten . Näheres :

Kniierstratze 116,
im Laden . ( 61298

Akademieftratze 27
ist ein - ( 66909)
5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet ) ,
auf 1. Okt. zu »er .
mieten . Anzuf . von
10— 12 u . 3—5 U .
Näheres im Büro
d. Glaierei im Hof.

Prachtvolle

7 Zimmer -
Wohnung

auch prakt . Berufs -
räume , Etghz ., in
komforiabl . Haus ,
Kaiserplatz , Sielfa -
» ienftr . 96, hochpt.

» ( 67988

Mietgesuche

Garage
oder gedeckt . Raum ,
zum Einstellen ein .
Wagens , N . Klau -
Prechtslratze gesucht.
Angebote unt 67933
an den Führer .

Alleinstehd, Witwe,sTauermieter ) sucht
auf 1. Oktober

Zimmer
mit voller Penston.
Beliinhali u . Wäsche
wird gestellt . Angeb.
nur mit Preis unter
3486 an d. Führer .

IZ .-Wohnm
mit Mansarde , auf 1.
Okt. gesucht . Preis
30—10 NM . Angeb.
unter Nr . 3412 an
den Führer .

Ettlingen

Jung . Ehep . sucht
1- 2 Z .-Wohii .
auf 1. Oktober. An¬
gebote unter 3454 an
den Führer .
Brautv . sucht sonn.
2 Zimmer -
Wohnung

t . Dnrlach o. Karls »
rnhe -Oststadt. Ange,
bote unt . 6800V an
den Führer .

2Z .-WolliiUiii!
auf 1. od . 15. Okt.

zu mieten gesucht .
Angebote unt . 68401
an den Führer .

Bekanntmachung.
Schöffe«- nutz Geschworeueu-
liste sür di« Jabre 1937 «»d
1938 betr .

Die Urliste der Geschworenen und
Schöffen für die Jahre 1937 und
1938 ist ausgestellt und liegt vom
Dienstag , de» 8. Sevtember d. I .,
an während einer Woche auf dem
Rathaus — Einwohnermeldeamt—
während der üblichen Geschäftsstun -
den ans . 68139

Dies wirb mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, hast
während dieser Zeit iedermann die
Urliste einsehen und aegen die Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit deriel -
ben schriftlich oder zu Protokoll des
Bürgermeisters Einsprache erheben
kann .

Ettliuge« . den 5. September 1936.
Der Bürgermeister.

In Bruchsal 2—3
Z .-Wohnung , kl. La-
gerraum , mögl . mit
Gar ., a . 1 . od . 15 .
Okt. zu miet . ges .
Angeb . unter 67849
an den Führer .
Jung . Ehepaar sucht
2 od . 3 Z .-Wobng .
Preis bi « 60 RM .,
auf den 1., 15. Olt .
oder 1. Nov. Zuschr,
U.3457 an d. Führer ,

Es ist
“

unmöQlitfi
Ihre ganze STuntt»
fetjafi tn unserem

Verbreitungsbezirk
monatlich zu besuchen
Der ..FLHrer^ kann
Sie durch eine Lmp.
kehluug täglich tn Er »
»nnerung dringen —
Sollte daraus für
Sie kein Vorteil
entttebautz

Bekanntmachung.
Der Rebberg wird mit Wirkung

vom 10. September 1936 geschlossen
und sind folgende Zugänge gesperrt :
1. Panoramawea und oberer Mit-

telbergwea beim Bilöstöckle.
2 . unterer Mittelbergweg beim Was¬

serbehälter . 88140
3 . Watiberaweg beim Pavierbuckel ,
4 . die beiden Waldeinaänge znm Pa¬

noramaweg und oberen Mittel-
bergwea ,

8 . Durchgangsweg tm Gewann
„Safsrich - iBerbindungsweg zwi¬
schen Btsmarckstraße und Border-
steig) .
Die gesperrten Wege ünd mit

Schranken und Warnungstafeln
versehen . Für die Rebbergbesiber istbas Rebaelänbe während der Sperre
an jedem Werktaa von 6(4 Uhr vor¬
mittags bis 7 Uhr nachmittags ge¬
öffnet . Kinder und Hilfspersonen
haben nur in Bealeituna des Reb -
beüberS Zutritt . Das Betreten des
aesverrten Rebberggebietes ist allen
denjenigen untersagt, welche daselbst
keine Grundstücke besitzen oder solchebereits abaeerntet haben .Zuwiderbandlnngen werden nach
? 1 der Herbstordnung und 8 145
Abs. 2 des P .Str .G .B . bestraft .

Ettlingen, den 5. Sevt . 1936.Der Bürgermeister.

Gut möbl . Herren .
und Schlafzimmer

zu vermieten . Bade -
benllhung . Blücher-
stratze 24, pt .. Iks .

( 68152
2 schön möbl .

Wohn - und Schlaf, ,
m . Pens . u .Badben .
zu vermieten . 3438
Beierth .Alleet9,II .l.

Schöne, sonnige

23.-M«.
an Beamienfamilie
od . berufstät . Frau
auf 1. Oktober z»
vermieten . Anzuseh.
mittags von 12 4̂
Uhr bis 1(4 Uhr o .
abends von 8(4 U .
bis 8 Uhr . Zu erfr .
Relkenstr . 9, II . r .
3464

2 Zimmer
mit Kachgelegenheil
( keineKüche) , Gias -
abfchl., Kellerraum ,
Speicherk., in gt . H ,a . 1 . Okt. zu verm .
Angebote unter Nr .
3446 an den Führ ,

rz.-wm.
Prdh . 2 . St . zenir ,
Lage, sof . an ruhige
Leute zu dm. Ang .
u , 3441 a . d . Führ

Mansard .-
Wohnung

3 Zimmer u . Zub ,
an ruhige Familie
zu vermieten .
Bruchsal , Bismarck ,
(trabe 22. ( 59187

Elntracht-M Karlsruhe
Von Freitag,11 . bis einschl.Mittu/och,16. Sept .je abds.8.15 U.
Abendpreise : (Saalreihen ) 0 .75,1 .-, 1 .50 RM.

Die Weitsensation :

echt« Bellachim ir.
der Zauberfflrst |

Jet-

Karlsruhe 1
Der Plan über die Herstellung

unterirdischer Fernmelbelinien und
von Kabelkanälen in Baden-Baden
liegt beim Postamt in Baden-Ba¬
den von heute ab 4 Wochen ans .
Karlsruhe (R .) . d . 7. Sevt . 1936.

_ Delegraphenbanamt.
HandelSregistereiuträge:

1 . Cb . Schäfer , Karlsrube . Die
Firma ist geändert in : Cb. Schäfer ,
Inhaber C«rt va« Robum, Einzel¬
kaufmann: Curt van Robuim Kauf¬
mann, Heidelberg , Der Uebergana
der in dem Betriebe des (Geschäfts
bisher begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist bei der
Nebernahme des Geschäfts ' durch
Curt van Robum ausgeschlossen
worden . 3 . 9 . 38 .

2. Fritz Gras vo« Sparre -Krone -
berg . Kommanditgesellschaft mit Be-
ainn am 1. Juni 1936 . Johann
Alois Mondorf ist durch Tob aus¬
geschieden . Es ist eine Kommandi¬
tistin beteiligt . 4 . 9 . 36. 68138

Amtsgericht Karlsrnh«.
GiiterrechtSregistereinträge:
Braunatb Ernst, Maschinenschlos¬

ser in Karlsrube . und Frieda geb.
Marsch. Der Mann bat das Recht
der Frau , innerhalb ihres häusli¬
chen Wirkungskreises seine Geschäfte
für ihn zu besorgen und ihn zu ver¬
treten, ausgeschlossen. 4 . 9. 86.

Amtsgericht Karlsrube.

Das Medium , Cita " schwebt irei in der Luft
1000 giganusche Experimente, wie sie Harisrime noch nie satij
Zum arstanmal nach dam Kriege In Karlsruhe !
Vorverkauf : Konzertdirektion Neufeldt , Waldstr. 81, Telefon 2577 .
MurSonntag, 13 u. Mittwoch. 16. Sept ., 4 Uhr: GroBeKinder- u. Fsmillfen-Vorst
Kinder zahlen 30 u . 50 Pfg . Erwachsene auf allen Plänen 75 Pfg .

Wollen Sie die Augen Ihres Kindes strahlen sehen ,so schicken Sie es In die Nachmittags -Vorstellung . 68453

Gut möblierte-

Zimmer
billig zzi vermieten,
Schsttzenftr . 34. III ,

(3414 )

Leer. Zimmer
los , od , s» , , n verm.
« reu,stratze 3, III ,

(3429 )

Zim .
sofort ob . 15. Sept .
an berufrtät . Herrn
od . Dame zu verm.
Rüppurrerstratze 21,

3 Stock , recht - . (3419

mäLeZimmer
Zeniralhz, , m , voll ,
Pension , gute Lage,
a , 1 , Ott , zu verm.
Brlsortftraße 18, I ,

( 3166 )

^"«
" Zimmer

zu verm , Schwarz ,
Kreuzstrotze 16 , II ,

( 3465 )
Möbl. Zimmer

mit Küchenben,, an
berusit , Dame o, H, ,
i8^k, » vm. Gerwig-
stratze 56 , pari . , r ,

(3456 )

Modrrn «, sonnige
33 .-

“
in Weltstadt , Neu.
bau , mit Etagenhz, ,
einger , Bad , Man .
sarde usw, , 2 Tr .
hoch ( nur eine Woh¬
nung auf d . Stock) ,
auf 1, Ott , zu 9(M!
monail , zu vermiet .
Näh . Telefon 1045,

(87822
Schöne

33 .-MM
mit Baberaum und
Aartenanteil wegen
Bersetzg . auf 1. Okt.
zu vermieteu. Näher .
Kramerstr . 57, Dax.
lande«. (67997 )

3 3.'
auf 1. Okt, zu » er-
mieten . Näheres :
Renckstraße 9 , III -

(66892 )

3 Zimmer
.Küche , Baderaum ,
mit Zentralheizung ,
auf sofort im Hause
Kaiserftratze 26, zu
vermieten . Monatl .
Miete RM . 85,—.
Näheres bei (67092
A . Reimann , Haus .
berwalier .Karlsrube ,
Kaiferftr . Nr . 211,

Telefon 2280.
Grotze

33 .-MIUII18
in herrl . Gart , gei,,
2 Fom .-LandhauS, f ,
45 Mk, zu vermiet.
10 Minut , autzerh,
Karlsruhe . Zuschr, u,
3424 an d. Führer ,

Z Zim .-Wohnung
mit 1 Wohnmansarde , Bad . Zentralheizg, ,
sonnige Lage, beim Saupibahnhof , per
1. Okt , zu vermieten , Anträgen : (68458

Telefon Rr . 33NR

Lest
den Führer !

4 Zim .-Wotinung
mit 1 Wohnmansarde , Bad Zeniralbeiz .
sonnig« Lage , beim Hauvibahnhof . zum
I. ONober 1936 zu vermieten . Anfragen :

Telesan Nr . 3369 . (68457)

Amtliche Anzeigen
Adtern

Die auf beute , Dienstag , de » 8 .September 1936, vormitaas II Uhr .angefebte Freiwillige Grundstücks -
Versteigerung des Weingrobbändiers
Adolf Huber i« Ackern wirb aufden Id . September 1936 verlegt.

Notariat I Acher «.

c Breiten 1
Blattreblau « auf Gemarkung
Karnbach.
In der Gemarkung Kürnbachwurde die Reblaus festegstellt. Die

zur Unterdrückung der Reblausver¬
seuchung erforderltchen Mabnahmen
werden vom Badischen Weinbau-
institut durchgefübrt . Das Betre¬
ten der mit Drahtzaun umgrenzten
und durch eine Berbotstasel kennt¬
lich gemachten Reblausberbe ist
nur solchen Personen gestattet , die
mit der Leitung , Beaufsichtigung
und dem Vollzug der Bekämpfungs-
mabnahmen amtlich betraut sind .

Für die Gemarkung Kürnbach
treten bis auf Widerruf folgende
Bestimmungen in Kraft :
1 . Die Ausfuhr von Reben . Reb -

teilen, natürlichem Dünger , Kom¬
post und Rodenbestandteilen ist
verboten . Ti « Ausfuhr von ge¬
brauchten Rebpfählen , gebrauchten
Rebbündern und gebrauchten
Weinbauaeräten ist nach genügen¬
der Entseuchung gestattet . Lese¬
geräte dürfen nach sorgfältiger
Reinigung ausgefübrt werden ;

2. die Ausfuhr von Trauben ist ge¬
stattet , wenn ste nicht in Rebblät-
tern verpackt ünd. Die Ausfuhr
von Maische, Most und Wein un¬
terliegt keiner Beschränkung :

3. in bestockten Weinbergen jedes
Alters ist die Heranzucht von
Wurzelreben mittels Blindreben
oder durch Absenken einzelner
Teile eines vorhandenen Reb¬
stocks sowie das Einschulen oder
Einschlagen von Reben verboten .
Der Ersatz einzelner abgängiger,eingeaanaener oder auSgebliebe -
ner Stöcke in Weinbergen mit
wurzelechten Euroväerreben durch
Pflanzen von Blindreben, Wur¬
zelreben oder durch Absenken ein¬
zelner Teile eines vorhandenen
Rebstockes ist gestattet :

4 . jedes beabstchttgte Herausbauen
von Rebstöcken ist von dem Eigen¬tümer oder sonstigen Nutzungs¬
berechtigten vor Beginn der Aus¬
führung der zuständigen Ortsvo-
lizetbehörde an,»zeigen, die diese
Anzeige unverzüglich dem Be -
zirkssachverständigen zuleitet ;

5. die ausgebauenen Rebstöcke dür¬
fen von dem Eigentümer ober
sonstigen Nutzungsberechtigten nur
nach näherer Anweisung des Be¬
zirkssachverständigen verwendet
werden . 68144
Die obersten Landesbebörden kön¬

nen Ausnahmen von den Vorschrif¬
ten des Absatzes 1 zulasten .

Brette» , den 2. Sevtember 1936.
Bad . Bezirksamt.

Im Sonkursverfahreu über bas
Vermögen der Firma Wilhelm
Wolf jr .. Tuchgrosthandluua i«Karlsruhe, Donglasstr. 24 . ist zur
Abnahme der Schlustrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen , zur Beschlutzfastung über die
nicht verwertbaren Vermöaensstücke
n . die Festsetzung der Vergütungen
u . Auslagen der Gläubiaerausschub-
mitglieder Schlnsttermi » bestimmt
auf : Mittwoch , de» 36. Sevtember
1936. vormittags 9 Uhr, vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , Akademie-
straste 8 . 3 . Stock, Zimmer 252 .

Karlsruhe , d . 3 . September 1938 .
Amtsgericht A 8. (68157)

mm mm
03 Ws E3 B0

“ E9 159
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fcibrik Wittenberge
Bez . Potsdam

SINGER
NÄHMASCHINEN
in altbewährter Güte
fär HAUSHALT

HANDWERK
und INDUSTRIE

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT '
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 205

E1 Tbl & d 'li/ *¥1 (J za den

Koch -, Back -
ii . Bratkursen

Znr Zeit veranstalten wir die bei den Hausfrauen so sehr be¬
liebten Koch - , Back - nnd Bratkurse . Die Kurse , die jeweils nur
von 20 Teilnehmerinnen besucht sein dürfen , finden von Montagsbis Freitags jeweils von S bis 6 Uhr in unserer Lehrkiiche ,Kaiserstraße 101, statt . (6S143

Efn Kurs dauert nur
einen Nachmittag

Vorherige Anmeldung in unserem Ausstellungsraum , Kaiserstr . 101,persönlich , schriftlich oder telefonisch (Telefon 5380) erforderlich .

Stadt . Ga »*, Wasser - nnd Elektrfzftätsamt
Karlsruhe

w
Mitte September 1936 beabsichtige ich zu ermattigtem Honorar

zwecks Wasserversorgung für Fabriken u .Gemeinde *
sow . Aufsuchen von Bodenschätzen u . Mlneralwas **'
eine Reise durch Westdeutschland zu machen . Bei Bedarfsfall erbitte Anfrag*

Otto Gdie * vom Sraeve , früher &ernrode - 0Ofi
Metallwünschelrutentorsdier , Reichenbach (Vogtl .) *ZweigbOro : Darmstadt , Eidibergstr . 16, pt . 681

uersieigerungen
Am Tienäiag , den
22. un » Mittwoch ,
den 23 . Sept . 1936,
findet in der Pack,
kammer de » Post ,
amt» 1 ( Kaiferftr ,
217, Eingang vom
Hof bei der Der»
laberampe ) eine
Perfteigerung unan .
dringlicher Poftsen -
dungrn nnd Fund -
sachen grgen Bar¬
zahlung statt . Be-
ginn 9 Uhr. ( 88146

£ Offenburg
'
J

Vereinsregistereintrag Band I
Nr . 77 zu : Reichsbahn , und Poft -Svortverei« „Jahu " 1898 Osfen -
burg. Ter Name des Vereinswurde geändert in : Reichsbahn -
Turn - und Sportverein Jahn
Offenburg e . V . (67340

Offeubnrg. 29 . August 1938 .
Amtsgericht IU .

c Raftatt 1

c Brudifai 1
Drtsbauplan der Stadt Bruchsal.

Der Herr Bürgermeister der
Stadt Bruchsal bat die Aenderung
des zuletzt unterm 11 . Dezember
1934 festgestellten Bebauungsplans
für das Gewann Kugel beantragt.

Die Pläne liegen in der Zeit vom
9 . September 1936 bis einfchlietzlich
22. Sevtember 1936 während der
geordneten Dienststunden im Rat¬
haus in Bruchsal zur Einsicht der
Beteiligten auf . Einwendungen ge¬
gen die beabsichtigte Feststellung sind
bei Ansschlustvermeiben binnen obi¬
ger Frist beim Bürgermeisteramt
der Stadt Bruchsal geltend zu ma¬
chen . 68135

Bruchsal , den 5 . Sevt . 1936.Bad . Bezirksamt.
Grtabauplan Ser Stadt Bruchsal ,

Der Herr Bürgermeister der
Stadt Bruchsal bat die Aenderung
des mit Bezirksratsbescheid vom
28 . Januar 1929 festgestellten Be¬
bauungsplanes über das Gebiet öst¬
lich der Schönbornstraste im Ge¬
wann Weiber beantragt. 68136

Die Pläne lieoen in der Zeit vom
9 . Sevt . 1938 bis einschilestlich 22 .
September 1938 während der geord¬
neten Dienststunden im Ratbaus in
Bruchsal zur Einsicht der Beteilig¬
ten auf. Einwendungen gegen die
beabsichtigte Feststellung sind bei
Ausschlustvermeiden binnen obiger
Frist beim Bürgermeisteramt der
Stadt Bruchsal geltend zu machen.

Bruchfal. den 8 . Sevt . 1938.
Rad. Bezirksamt.

In dem landwirtschaftlichen Ent
schuldungsverfahren für David
Eberle. Franz Karls Sob». in Hü-
gelsbetm bei Rastatt, wurde heute
16 Nbr der Radischen Landwtrt-
schaftsbank — Äauernbank — e . G ,m .b .H . in Karlsrube als Entschul-
dungsstelle die Ermächtigung zum
Abschlutz eines Zwangsvergleichserteilt. 68141

Raftatt. 4 . Sevtember 1936.
Eutichulduugsamt.

Das landwtrtschastliche Entschnl-
dunasverfabren für Emil Lorenzin Sinzheim-Schiftung wurde heute
nach Bestätigung desEntschuldungs-
vlans aufgehoben . 68142

Raftatt . 5 . Sevtember 1936.
Entschuldunasamt.

»iniildis
Versteigerungen

l Rheinbildiofsheim

Freiwillige
' ipundsiuus- Bersteigeruug.
Auf Antrag der Erben deS Chri¬

stian Decker, Metzger tn Lichtenau ,
versteigert das Notariat Rbein-
bischofsheim am (67339

Freitag , de» 18 . Sept . 1936,
vormittags 10 Uhr . im

Rathaus i» Lichtenau
folgendes Grundstück :

8 a 85 qm Hosreit « mit Haus¬
garten. Aus der Hofreite steht ein
Geschäftshaus — * « iugerichteter
Metzgereibetrirb —.

Die Bersteigerunasbedingunaen
könen beim Notariat RbeinbrschofS-
beim «ingefeben werben .

Notariat RbeiubischofShet« .

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch , de» 9 .
Sevt . 1936 , nachm,
14 Uhr, werde ich
in Karlsruhe , Her-
renstr . 45a , Pfand -
lolal , gegen bare
Zahlung im Doll -
streckungSwege öf.
fenilich versteigern :

1 Orientteppich , 3
X4, 1 Büfett , 1
Rauchtisch, 1 Kla¬
vier , 8 .Haarbürsten ,
1 Bücherschrank, 1
Schreibtisch, 1 Klub¬
sofa, 1 rd , Tisch , 4
Polsterstühle , 1 Tee.
tisch, 1 Marmoriisch ,
1 Deckenbeleuchtung
6 Flammen , 1 Bo>
denieppich, 3X4 , 4
Oelgemälde , 1 Siän -
derlampe , 2 Spie -
gel-Eckschränke , 1
Schreibfelretär :

weiter kommt im
Wege der öfsenlllch,
Versteigerung : 1
Krawatiennadel .585
Gold mit 10 Brii -
lanien u . echt,Perle ,
Karlsruhe , den

7. Sept , 1936.
Heckei ,

Gerichtsvollzieher

Tiermarkt
Lisch . Schäferhund
Rüde , 2 I , alt , Ia
Sfommbaum .Eltern
prämiiert , zu verkf.
Angeb . unter 3068
an den Führer ,

Eine 3jährige , große
deutsche dkaue

Dogge
zu derkf. ( 67349

Kramer ,
Grüner Baum ,

Ettlingen .

, Fu«9e Hunde
sehr schon, 5 Woch ,
« .. fl . Rasse , Rüde,billig abzugeb , Bi » .
marckftratze 37a , III ,

Telefon 6779
(3426 )

Zugeflogen
Kanarienvogel,

voeckhftratz « 23, IV,
(3436 )

3ung -
hennen

12 b>. , a . Egb ., 4
Mon . all , zu derff.
Ketterer, a . Bulacher
Friedhof,Oberfelvweg

(3417 )

Lest unb
verbreitet

den Führer .

Da .» Kriegsbuch der
badisohen Frontsoldaten

WALTER OERTEL :

Ton
Mülhausen
bis Loretto
Heldentaten badischer Truppen im Weltkrieg

Mil Vorwort dos Horrn Rolchsstatt -
haltors ROBERT WAGNER ,

Preis des Buches Mk .1 .50
Steif kartoniert mit farbigem Umschlag . —
112 Seiten stark (Großformat) . Mit zahlreichen

Zeichnungen und Kartenskizzen .

Zu beziehen durch :

Führer -Verlag G.m .b .H.
Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe ,
“ 7*??P s^ra ®e 1 k und durch unsere Ge¬
schäftsstellen in Bad - Baden n . Offenburg »
sowie durch Jede größere Buchhandlung '

frische Zufufyrefr
Zwetschgen

5 kg = 10 Pfd . 1
. . 500 gr 15

I.4S

KochäPlel 500 gr IO

Tafeläpfel. . 500 gr25

Tafeitrauhen. 500 gr 36

Bananen » . ,» . 30
neue Kranzleigen ” 12

500 gr . - . 30 esst»

PFalKllflj
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